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SCHWÄBISCHES

SAMSTAG , DEN 27 . MÄRZ 1948

General Clay bleibt

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

WASHINGTON . Das Weiße Haus in Washing -
ton gab Anfang dieser Woche bekannt , daß die
USA den Plan , die nichtmilitärischen Besat -
zungsaufgaben in Deutschland Zivilbehörden
zu übertragen , aufgegeben hätten . In einer
Erklärung hierzu heißt es u . a . :

, ,Am 27 . Januar hatte das Kriegsministe -
rium seine Zustimmung zu einer Entscheidung
gegeben , der zufolge das Staatsdepartement die
Verantwortung für die nichtmilitärischen Fra -
gen der Besatzung in Deutschland überneh -
men sollte . Die Uebergabe der Vollmachten
war ungefähr für den 1. Juli angesetzt wor -
den . Nach Prüfung der gegenwärtigen Lage
ist jedoch beschlossen worden , daß es unange -
bracht wäre , Aenderungen in der gegenwär -
tigen Zusammensetzung der amerikanischen
Verwaltung in Deutschland vorzunehmen .
Diese Entscheidung wird keine Rückwirkung
auf die Fortschritte haben , die im Hinblick
auf eine deutsche Regierung und deutsche
Verwaltung verwirklicht werden könnten . Ge -
neral Clay bleibt Militärgouverneur und Ober -
kommandierender der amerikanischen Streit -
kräfte in Europa ."

Reisen Bevin und Bidault zu Marshall ?
LONDON . Mehrere einander widerspre -

chende Meldungen befassen sich seit Anfang
dieser Woche mit einer Reise des britischen
und des französischen Außenministers nach
Washington , um dort mit Staatssekretär Mar -
shall Besprechungen abzuhalten . Die ursprüng -
lich von London ausgehende Nachricht wurde
zunächst bestätigt , dann aber in einem amt -
lichen Dementi zum Ausdruck gebracht , daß
eine Reise des französischen Außenministers
, ,für den Augenblick " nicht vorgesehen sei .
Das Foreign Office wiederum will auch nichts
davon wissen , daß Bevin die Absicht habe ,
sich in der zweiten Aprilhälfte nach Washing -
ton zu begeben . Inzwischen hat auch Bidault
dementiert .

sin Sprecher des Staatsdepartements äu -
Berte , es könne möglicherweise in absehbarer
Zeit zu derartigen Besprechungen kommen .

Finnland und UdSSR verhandeln
MOSKAU . Nach einer Meldung von Radio

Moskau ist die finnische Delegation am ver -
gangenen Montag mit Außenminister Enkell

an der Spitze in Moskau eingetroffen . Zu
ihrem Empfang war am Bahnhof u . a . der
stellvertretende Außenminister der UdSSR ,
Wys chinski , erschienen . Noch am selben
Tage fand eine Unterredung zwischen Enkell
und Molotow statt

Soziale Lösung der Bodenreform
CDU , SPD und DVP für , KPD gegen das Gesetz / 200 ha obere Grenze

BEBENHAUSEN Der Landtag von Württemberg - Hohenzollern hat am vergangenen
Mittwoch nach der dritten Lesung des Regierungsgesetzentwurfs zur Durchführung der
Bodenreform mit den Stimmen der CDU . der SPD und der DVP gegen die der KPD
dem Gesetz zugestimmt . Erst kurz vor Beginn der Sitzung wurde die entscheidendeKompromißformel gefunden . Demgemäß brachten die Fraktionen der CDU , der SPD
und der DVP einen Abänderungsantrag ein , nach dem die vom Gesetz Betroffenen

a ) in der Größenklasse von über 100 ha bis einschließlich 300 ha mit 10 - 33 % v. H.der Gesamtfläche ,
b ) in der Größenklasse von über 300 ha mit 100 v . H. der 200 ha übersteigenden Fläche

zur Abgabe von landwirtschaftlich genutztem Grundeigentum heranzuziehen sind .
In allen anderen Punkten ist keine wesentliche Aenderung mehr eingetreten . Demzu -
folge bleibt also u . a . der Wald einer spä teren gesetzlichen Regelung vorbehalten .

Zu Beginn der Sitzung erhoben sich die Ab - hielt die Diskussion über dieses Thema eine
geordneten von ihren Plätzen , um des verstor - nicht gerade wünschenswerte Schärfe .benen Generalvikars der Diözese Rottenburg ,
Dr . Kottmann , zu gedenken .

Nach Ueberweisung einer Reihe von Anträ -
gen und Anfragen an verschiedene Ausschüsse
beantwortete Innenminister Renner die
große Anfrage der KPD , den Fall Scholtz -
Klink - Heißmeyer betreffend . Der Fraktions -
führer der KPD , Abg . Acker , forderte , es

müßten die für diesen ,,Schwabenstreich " Ver -antwortlichen ausfindig gemacht werden .Gleich -
zeitig machte er der Regierung den Vorwurf ,
in den höchsten Verwaltungsstellen des Landes
säßen politisch zweifelhafte Personen und
zahlreiche ehemalige höhere Offiziere .

-

Innenminister Renner wies im einzelnen
nach , daß unter den heutigen Umständen nie -
mand verantwortlich gemacht werden könnte

weder für die Zuzugsgenehmigung noch für
die Entnazifizierung . In bezug auf den Vor -
wurf , es befänden sich politisch zweifelhafte
Personen in der höchsten Verwaltung , for -
derte der Innenminister , man möge doch Na -
men nennen , damit hierzu Stellung genommen
werden könne .

Durch allzu unparlamentarische Zwischen -
rufe des kommunistischen Abgeordneten er -

- der Ent -

Da der ordentliche Haushaltsplan 1948 bis
zum vorgeschriebenen Termin ( Ende des Haus -
haltsjahres 1947 ) nicht dem Landtag zur Be -
ratung vorgelegt werden kann
wurf ist vom Finanzministerium fertiggestellt

mittelt , legte Staatspräsident und Finanz -
und der Militärregierung zur Information über -

minister Bock ein Gesetz über den vorläu -
figen Nothaushalt 1948 vor , der in drei auf -
einanderfolgenden Lesungen einstimmig an -
genommen wurde .

Vorliegende Gesetzentwürfe „ über die Ver -
waltung von Aktiengesellschaften , Komman -
ditgesellschaften u . a ." , " zur Einführung der
Schöffen und Geschworenen in die Strafrechts -

pflege " und für ein „Jugendgesetz " wurden
nach erster Lesung und Begründung durch die

jeweiligen Fachminister an die entsprechen -
den Ausschüsse verwiesen . Außerdem konnte
eine Reihe von Anträgen des Wirtschafts - und
Sozialausschusses , die sich mit akuten Notstän -
den befaßten , erledigt werden .

Vom 6. bis 15. April werden die Ausschüsse
des Landtags zusammentreten . Die nächste
Vollsitzung ist für 28 . April vorgesehen .

Freistaat Triest ein neues Danzig
Jugoslawien protestiert bei den Westmächten

ROM . Die italienische Regierung gab in
einem Kommuniqué , das über die Antwort
der Regierung auf die französisch - englisch -
amerikanische Note , die eventuelle Rückgabe
Triests an Italien betreffend , berichtete , ihrer
Genugtuung und Erleichterung Ausdruck . Man
sei bereit , mit den Westmächten und der
UdSSR an der Abfassung eines Protokolls mit -
zuarbeiten , das dann dem Sicherheitsrat zu
unterbreiten wäre .

Der jugoslawische

schen Italien und Jugoslawien einzuwenden .
Die Sowjetunion hat die Einladung der

Westmächte zur Teilnahme an einer Konfe -
renz über die Rückgabe von Triest an Italien
noch nicht beantwortet .

, ,New York Times " schreibt zum Vorschlag
der Westmächte , Triest an Italien zurückzu -
geben : , ,Diese Maßnahme ist ein direkter
Schlag gegen die Kommunisten und stellt eine
sehr starke Unterstützung jener antikommu -
nistischen Kräfte dar , die bei den entscheiden -
den Wahlen am 18. April Italien im westlichen

besagt außerdem , daß die Westmächte ent -
schlossen sind , eine Revision der nach Kriegs -
ende durch die vier Großen getroffenen „ un-
wirksamen Regelung " anzustreben , um we -
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Der Lebendige
Von Dr . Manfred Mezger

Nur drei Frauen an einem leeren Grabe
das ist die erste Ostergemeinde . Sie können
es nicht glauben , was da geschehen ist . Sie

Und niemand glaubt ihren Worten . Um das
fliehen von dem Grabe , weil sie sich fürchten .

leere Grab stehen lauter Zweifler , damals und

vergebliche Mühe , die verschobenen Schichten
heute . Ihr Zeugnis ist widersprechend ; es ist

in Harmonie zu bringen . Die Ostergeschichte
steht allein auf sich selbst , auf den Worten
des Engels : , , Er ist nicht hier , er ist auferstan -
den !" Das heißt , sie steht allein auf Ihm . Als
Er selbst durch verschlossene Türen eintrat
in den Kreis der hoffnungslos Gewordenen ,
mit dem Gruß des Friedens , da wurden sie
froh . Er bezeugt sich ihnen selbst . Er sendet
sie hinaus mit dem Anhauch seines Geistes ,
und der Inhalt ihrer Botschaft an die Welt ist
dieser : Wir haben Ihn gesehen . Er lebt .

Christus bleibt Gerede , die Predigt der Kirche
Das Wort der Menschen von dem lebendigen

teuerung , wenn nicht Er selbst durch unser
von Kreuz und Auferstehung bleibt leere Be -

Wort hindurch das Wort ergreift ; wenn Er
nicht hindurchgeht durch die verschlossenen
Türen unserer Angst und unseres Unglaubens ,
um mitten unter uns zu sein als der Leben -
dige . Je mehr unser eigenes Wort zurücktritt ,
desto mehr ist Raum geschaffen für Ihn . Je
weniger wir beweisen und verteidigen wollen ,
desto mehr beweist Er sich selbst in eigener

Vollmacht . Und zwar an den einfachen und
wichtigen Dingen des Lebens . Wohl nimmt Er
uns nicht heraus aus unserer Zeit , aus den
Menschen , aus der Welt ; aber Er tritt hinein
in diese Zeit , unter die Menschen , in die Welt .
Dadurch werden sie für uns von Grund aus
anders . In welcher Weise ?

Die Last des Vergangenen fällt ab . Wir äng -
sten uns und quälen uns ab mit dieser Last .
Wir werden sie nicht los . Und mit unheim -
licher Folgerichtigkeit wächst Schuld aus
Schuld heraus und Haß aus Haß . Wer löst uns
aus diesem Fluch und Bann ? Er , der Leben -
dige , denn Er ist der Herr der Zeit . Die Schuld
ist beseitigt , weil Er dafür aufgekommen ist .
So geht der Blick frei in die Zukunft , in seine

Er stehtZukunft . Sie mag sein wie sie will
darin . Die schwersten Wege sind schon ge -
gangen , von Ihm . Die dunkelsten Tore sind
schon durchschritten , die furchtbarsten Gewal -

Ihm zuschanden geworden . Das Grab hat Ihn
ten entmächtigt durch Ihn . Der Tod ist an

nicht behalten . Er ist auferstanden !

-

nüchtern , um irgendeine Hoffnung auf ihn zu
setzen . Zu hoffnungsvoll , um an ihm zu ver -
zweifeln . Ist Christus für uns auferstanden , so
ist der Mensch frei zu einem neuen Anfang .

Darum sehen wir den Menschen anders . Zu

Inzwischen ist auch der finnische Minister -
präsident Pekkala in Moskau eingetroffen . Außenminister Si -
Zu seinem Empfang war Außenminister Mo - mitsch überreichte bereits am vergangenen
lotow erschienen . Trotz leichter Erkrankung Montag den Botschaftern der drei Westmächte Lager zu halten versuchen . Diese Entscheidung Nicht irgendwo und irgendwann , sondern jetzt
wird er die Führung bei den Verhandlungen
übernehmen .

eine energische Protestnote gegen ihr Vorgehen
im Falle Triest . Da von der Notwendigkeit der
Zustimmung Jugoslawiens nicht die Rede sei ,
müsse angenommen werden , daß das Ziel des

den Völkern Südeuropas zu normalisieren , son -

zugeben . Wir wollen nicht kleinlich sein . Wir
und hier , jeden Tag . Wir brauchen keinen auf -

können nicht die Enttäuschung spielen . Er , der
Lebendige , verbürgt sich für die Freiheit sol -

verkehrt ist und festgefahren .

, , Kapitalistische Vorurteile " ?
MOSKAU . Die , , Prawda " , das offiziöse Organ . Vorschlages nicht sei , die Beziehungen unter nigstens einige antikommunistische Bollwerke

chen neuen Anfangs in einer Welt , wo alles

dern rein propagandistische Ziele verfolgt wür -
den. Gerade die drei Westmächte hätten sich
für die jetzige Lösung eingesetzt .

wurde darauf hingewiesen , daß Jugoslawien
Von seiten des Staatsdepartements der USA

wiederaufzurichten ."

Danzig geworden : "Was in Italien vor sich klären sie nicht, das ist uns vergangen . Wir
Der Freistaat Triest sei zu einem neuen

geht , vollzieht sich mit gleicher Intensität in
Deutschland und in Japan . Doch haben die

Und wir sehen die Welt anders . Wir ver -

verdammen sie nicht , wer hätte das Recht da -
zu ? Das Schlimmste , was man von ihr sagen
kann : Sie hat Ihn getötet . Das Beste , was man

gegangen . Können wir ihr das verschweigen ?
Dürfen wir von irgendeinem noch so dunklen

der sowjetischen Regierung , richtete an sämt -
liche landwirtschaftlichen Organisationen der
Kommunistischen Partei in der UdSSR einen
über den Rundfunk verbreiteten Appell , in
dem zu einer Intensivierung der Propaganda Westmächte hier es nicht einmal nötig , eineunter der Landbevölkerung aufgefordert wurde ,
um vor allem , , gegen das Umsichgreifen der

über Triest nicht mitzureden habe , da es sich Revision von Nachkriegsverträgen zu fordern , für sie sagen muß : Er ist für sie in den Tod
dabei um eine Frage handle , die allein von den um die Abwehrkräfte der Deutschen zu wek -kapitalistischen Vorurteile , gegen Verstöße ge -

gen die Arbeitsdisziplin , Desorganisation und vier Großmächten zu entscheiden sei . Von ken . Es genügt , sich an das Abkommen zu

Nachlässigkeit , die sich noch immer in den
einem Austausch Triests gegen Görz , wie Si - halten , das bei Nichtzustandekommen eines Bereich sagen , daß er dem Arm des Königs

Friedensvertrages vorsieht , daß Deutschland

soll . Was Japan betrifft , so ist seine Bedeutung
im Kampf gegen eine russisch - kommunistische
Aggression zu offensichtlich , als daß man sie
weiterhin unbeachtet lassen könnte ."

sowjetischen Landgemeinden bemerkbar mach -
ten , anzukämpfen " .

Den landwirtschaftlichen Führern wurde an -
geraten ,, , unbarmherzig gegen die Säumigen
und diejenigen , die gegen ihre Berufsehre ver -
stoßen , vorzugehen " . Die Propagandisten soll -
ten außerdem in ihren Reden noch stärker , auf
die Methoden und Ziele der auf den Grund -
sätzen des Kampfes um Frieden und Sicherheit
und der Bekämpfung sämtlicher Kriegshetzer
fußenden Außenpolitik der sowjetischen Re -
gierung " hinweisen .

Jüdische Palästinaregierung bis 16 Mai
JERUSALEM . Aus halbamtlicher Quelle ver -

lautet , daß die , ,Jüdische Agentur " den Ver -
einten Nationen eine Mitgliederliste der von
ihr geplanten jüdischen Regierung unterbreitet
habe . Als Ministerpräsident ist Ben Gurion
vorgesehen .

Bei der großen Palästinadebatte vor dem
Sicherheitsrat der UN vertrat der kanadische
Delegierte den Standpunkt , daß die Teilung
Palästinas unter den augenblicklichen Um -
ständen nicht durchführbar sei und eine vor -
übergehende Treuhänderschaft der UN , wie
sie die USA vorgeschlagen hätten , eine Periode
der Entspannung einleiten könnte .

Der Vertreter der , ,Jüdischen Agentur " kün -
digte an , daß bis spätestens 16. Mai eine pro -
visorische jüdische Regierung errichtet sein
werde , die zur Zusammenarbeit mit der dann
ebenfalls in Palästina anwesenden UN - Ver -
waltung bereit sei . Die Agentur bedauere den
Wechsel der amerikanischen Palästinapolitik
und weise jede Art von Treuhänderschaft ka -
tegorisch zurück .

Die Angriffstätigkeit der Araber gegen jüdi -
sche Kolonien steigerte sich in den letzten Tagen .

Seit Mittwoch greifen die Juden bei Jaffa
an . Auf beiden Seiten wurden Mörser und
Artillerie eingesetzt . Den Truppen der Ha -
ganah und der Irgun gelang es , in die geg -
nerischen Stellungen einzubrechen .

mitsch vorgeschlagen haben soll , könne keine
Rede sein .

Ein Sprecher des englischen Außenministe -
riums gab bekannt , die britische Regierung
habe grundsätzlich nichts gegen eine Regelung
der Frage durch direkte Verhandlungen zwi -

die Grenzen vom 31 . Dezember 1937 erhalten

Nur noch ein Thema in den USA
Kandidiert General Eisenhower doch noch bei den Präsidentschaftswahlen ?

WASHINGTON . Nach einer Geheimsitzung erfunden , die unendlich viel gefährlicher seien ,
der Senatskommission für Landesverteidigung , als die über Japan abgeworfenen Atombom -

in der Staatssekretär Marshall , Verteidi - ben. Man könne außerdem natürliche Wolken
gungsminister Forrestal und Armeemini - mit radioaktiver Substanz versehen . Diese

ster Royall referierten , teilte der Vorsit - neue Waffe sei vollständig entwickelt und
zende der Kommission Pressevertretern gegen -
über mit , daß die Minister einstimmig darauf
bestanden hätten , die Wehrpflicht einzuführen
und eine allgemeine Aushebung vorzubereiten .

Nach Erklärungen eines Admirals der USA
haben die Vereinigten Staaten die notwen -
digen Reserven an Menschen und Material ,
um notfalls 50 Flugzeugträger einzusetzen .

Der stellvertretende amerikanische Armee -

minister Kennedy dementierte energisch
Gerüchte , wonach die zurzeit im Mittelmeer
befindlichen amerikanischen Schiffe Atombom -
ben mit sich führen sollten .

Informierte Kreise der USA glauben zu wis -
sen , daß bei der Konferenz der Chefs des Ge -

neralstabs beschlossen wurde , . . die Atombombe
im Falle eines Konflikts sowohl zugunsten der
USA als auch der auf ihrer Seite stehenden
Nationen " in Anwendung zu bringen . Von
einem Präventivkrieg könne keine Rede sein .
Im Falle eines Konfliktes werde man es zu
vermeiden suchen , den Feind an verschiedenen
Punkten zu bekämpfen und alle Anstrengun -
gen darauf richten , die militärische und poli -
tische Kraft des Gegners unmittelbar zu zer -

stören .
Der Direktor der Flugzeugfirma Martin gab

bekannt , amerikanische Spezialisten von Ma -
rine und Armee hätten , ,radioaktive Wolken "

könne „ gegebenenfalls " eingesetzt werden .
Seine Gesellschaft habe ferngesteuerte Ge -
schosse mit Ueberschallgeschwindigkeit fertig
gestellt , die eine große Treffgenauigkeit hätten .

Verteidigungsminister Forrestal forderte
Präsident Truman auf , dem Kongreß ein Ge -
setz zu unterbreiten , das alle Männer zwischen
18 und 45 Jahren für den Wehrdienst erfaßt .

Informierte Kreise berichten , daß die ame -
rikanische Regierung einen Gesetzesvorschlag
zur Exportkontrolle vorbereite , um die Ver -
sorgung Rußlands oder der Länder Osteuro -

pas mit für die Kriegsindustrie wichtigem Ma -
terial oder Gerät unmöglich zu machen .

Die Physikerin Frau Joliot - Curie er -
klärte bei einem ihr zu Ehren gegebenen Ban -
kett , daß die Sowjetunion in Kürze die tech -
nischen Probleme der Atombombenherstellung
gelöst haben werde . Dies seien die einzigen
Schwierigkeiten in diesem Zusammenhang , mit
denen die Sowjets noch beschäftigt seien .

Eine in St . Louis erscheinende Zeitung will
wissen , daß doch noch die Möglichkeit für eine
Kandidatur General Eisenhowers bei den Prä -
sidentschaftswahlen bestehe . Der General habe
auf Bitten von Mitgliedern der demokratischen
Partei geantwortet , er werde die Frage neu

prüfen , da sich die Weltlage seit seiner Ab -
lehnung verändert habe .

entzogen sei , daß seine Gewalt nicht zureiche ?
Bedarf es unserer Sorge , wie man Ihm wohl

verhelfen müßte ? Was suchet ihr den Leben -
zu seinem Recht und zu seiner Anerkennung

digen bei den Toten ? Der Stein - er war sehr
ist weggerückt . Das Grab ist leer . Er

ist nicht hier . Er ist auferstanden .
groß -

Sicherheitsrat und Tschechoslowakei

PRAG . In der Debatte des Sicherheitsrates

der UN über die Ereignisse in der Tschecho -
slowakei erklärte der französische Delegierte ,
Parodi , daß sich eine Minderheit gewalt -
sam und zugegebenermaßen gegen den Willen
des Staatschefs in den Besitz aller Schlüssel -
stellungen des tschechoslowakischen Staates
gesetzt habe . ,,Niemand kann sich vorstellen ,
daß dieser Staatsstreich einer Minderheit ohne
die unmittelbare Nähe russischer Streitkräfte

hätte gelingen können , oder auch nur ver -
sucht worden wäre ."

Der amerikanische Delegierte , Warren Au -
stin , forderte Kollektivmaßnahmen zur Si -

cherung der Unabhängigkeit und des Schutzes
aller großen sowie kleinen Staaten . Er ver -
langte von dem russischen und dem neuen
tschechoslowakischen Delegierten , sich , ,zu den
gegen sie gerichteten Beschuldigungen in prä -
ziser Art " zu äußern .

Bei dem Versuch , mit Hilfe eines ausländi -
schen Flugzeuges zu fliehen , wurden der frü -
here stellvertretende Ministerpräsident und
Führer der katholischen Volkspartei , Monsi -
gnore Schramek und der frühere Minister
Monsignore Ahala auf einem Flugplatz bei
Prag verhaftet . Das Aktionskomitee der ka -
tholischen Volkspartei schloß Monsignore
Schramek und Ahala aus der Partei aus .
Schramek und Ahala wurden in einem Kloster
interniert .

Am vergangenen Mittwoch ist der tschecho -
slowakische Botschafter in Paris , Nosek , zu -
rückgetreten
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Bizonale Experimente
MA . Die Ankündigung einer Erhöhung der

Lebensmittelrationen in der Bizone hat in der
Bevölkerung Befriedigung hervorgerufen . Mangibt sich jedoch keinen Illusionen darüber hin ,daß die Erhöhung durch das Auftreten neuerEngpässe jederzeit wieder zunichte gemachtwerden kann . Man hat in dieser Hinsicht schonseine Erfahrungen . Auch der vom Verwal -
tungsrat für Ernährung , Landwirtschaft undForsten ausgearbeitete Plan , der eine bessereund wohl vor allem gleichmäßigere - Ver -
sorgung der Bizone ermöglichen soll , steht
vorerst nur auf dem Papier , so erfreulich es
auch ist , daß man auch in Frankfurt der An -
sicht zu sein scheint , mit der bisherigen Wei-
terwurstelei müsse endlich ein Ende gemacht
werden .

Ueber die Zukunft der zonalen Einrichtun -
gen herrscht noch immer keine Klarheit . Es
wird kräftig weiterexperimentiert und weiter
debattiert . Als der Wirtschaftsrat in Frank -
furt geschaffen wurde , dachte niemand an die
Schaffung eines westdeutschen Staates . Doch
es ist nun einmal eine alte Erfahrungstatsache ,
daß eine Zentralisierung von Wirtschaft und
Finanzen zwangsläufig eine Zentralisierungder Politik nach sich zieht , Eine Einigung über
die Umwandlung der politischen Zonenorgane
ist sehr schwer zu erzielen , da einer mehr zen -
tralistischen norddeutschen Front eine födera -
listische süddeutsche Front gegenübersteht .
Und sollte es doch gelingen , eine beide Fron -
ten befriedigende Nachfolgeorganisation zubilden , dann muß damit gerechnet werden ,daß mit einem Anschluß der französischen
Zone die ganze Sache von vorne losgeht .

Es ist deshalb schon angeregt worden , die
alten und wenigstens einigermaßen eingespiel -
ten Zoneneinrichtungen bestehen zu lassen .
Dagegen spricht allerdings die Ueberlegung ,
daß die Zerreißung Deutschlands
durch den eisernen Vorhang vorerst ein -
mal als endgültig angesehen wer -den muß und daß es deshalb notwendig ist ,einen lebensfähigen westdeutschen Wirtschafts -
raum zu schaffen .

-

Auch die jetzt wieder sehr eifrig diskutierte
Währungsreform ist mit der bangen Frage be -
lastet : Mit oder ohne Ostzone ? Wird die Wäh -
rungsreform ohne Ostzone durchgeführt , dann
könnte folgendes eintreten : das von den Be -trieben in den Westzonen gehortete , , schwarzeGeld " es ist nun einmal eine Tatsache , daß
fast jeder Betrieb , , schwarzes Geld " hat
wird in die Ostzone verschoben werden . Dort
wird dann nach kurzer Zeit ein so gewaltiges
Ueberangebot an Geld vorhanden sein , daß
Rußland zwangsläufig zu einem Währungs -
schnitt gezwungen sein würde . Die Frage ist
nur , was das für ein Schnitt sein würde . Es
bestünde in diesem Fall durchaus die Möglich -
keit , daß Rußland die Währung in der Ostzone
an seine eigene Währung anschließen , ja sogarvielleicht die Rubelwährung einführen würde .
Damit wäre dann die Teilung Deutschlands
wirklich endgültig .

Sind die Westmächte jedoch bereit , das neue
deutsche Geld unter der gemeinsamen Auf -sicht aller vier Besatzungsmächte zu drucken ,
dann könnte die Währungsreform frühestens
im Herbst durchgeführt werden .

Zuzug aus dem Westen ?
BERLIN . Die bisher gesicherte Ernährung

In der Ostzone werde jetzt ernsthaften Schwie -
rigkeiten durch den Bevölkerungszuzug aus
den Westzonen ausgesetzt , behauptete der Chef
der Verwaltung für Handel und Versorgungbel der sowjetischen Militäradministration( SMA ) . Schon jetzt sei eine erhebliche Mehr -

Grausgabe an Lebensmitteln über den Versor -
gungsplan hinaus notwendig geworden .

In der sowjetischen Zone hätten im letzten
Quartal 214 000 Personen mehr verpflegt wer -
den müssen , als im Versorgungsplan vorgese -
hen war . Der , ,Zustrom von Hungernden ausdem Westen " beunruhige und gefährde dieAussichten für die Normalversorgung bis zur
nächsten Ernte . Es seien daher im Interesse
normaler und gesunder Beziehungen zwischen
den Zonen und den Besatzungsmächten un -
bedingt unaufschiebbare Maßnahmen erforder -
lich .

Neues Licht - neues Leben
Von Claus Woldemar Schrempf

Ostersonne ist uns ein Sinnbild der Auf -
erstehung , ein Himmelszeichen für die Unzer -
störbarkeit des Lebens . Ist doch alles Leben -
dige vom Sonnenschein erzeugt , vom Sonnen -
schein erzogen . Wir fühlen die Sehnsucht nach
Sonne nie lebhafter als am Ostertag , wenn be -
freit vom Eise die Flüsse funkelnd zu Tal
wandern , wenn mit dem ersten Grün die Hoff -
nung in uns erwacht , daß die Leiden des Win -
ters vorüber sind . Sonne ist Gesundheit , ist
Wohltat , ist Glück wie für den Körper so auch
für die Seele . Ostersonne aber ist das Jawort
des Lebens , an ihr entzündet sich der Auf -
erstehungsglaube , erwärmt sich der Lebens -
mut . Unter den Strahlen der Ostersonne leuch -
tet uns ein , daß etwas stärker ist als der Tod ,unwiderstehlicher als Krankheit und Trübsal .

Osterfeier ist Sonnenfeier . Kein Halm kann
ohne Sonne wachsen und blühen , um wieviel
weniger ein Mensch . Sein Tag muß erhellt seinvom Lichte der Hoffnung auf ein besseres Ge -
lingen , vom Lichte des Glaubens an eine bes -
sere Zukunft , wenn er seine Bestimmung er -
füllen soll . Solches Licht spendet ihm die Oster -
Bonne , die ihn hinausruft , damit er die Auf -erstehung in der Natur betrachtet . Angetanmit allen Reizen ewiger Jugend steht sie vorIhm da , die lebendige Natur , in die ihn Gott
hineingeschaffen . Da entfaltet jede Blüte imSonnenlicht dasselbe Farbenspiel wie einst imersten Erdenfrühling , ein Sinnbild der Not -wendigkeit , der ewigen Beständigkeit . Andersder Mensch , der unbeständige , der vor sichBelber flieht . Sein Dasein ist ein immerwäh -
rendes Auf -dem- Wege- sein aus einem unhalt -baren Zustand zu einem andern , von dem er
hofft , er werde haltbar sein . Die Natur ruhtstill in sich , sie ist am Ziel . Sie ist es jeden
Augenblick , und wenn sie im Herbst sich zuentfernen scheint , so nur , um wieder im Früh -
ling auf sich selbst zurückzukommen . Der
Mensch ist unterwegs seit Anbeginn , und wennar auf die Stationen seiner Wanderung zurück -

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Die Krise des Kontrollrats hält an
BERLIN. General Clay , General Robert -

trollrat , General Noiret , begleitet von ihren

son und der französische Vertreter im Kon -

politischen Beratern , sowie Vertreter der Be-neluxstaaten traten am vergangenen Dienstagim Lancaster House , dem Sitz der britischenMilitärregierung in Berlin , zu einer Sitzung
Linie der vorzeitige Abbruch der letzten Kon -
zusammen . Anlaß hierzu bot wohl in erster

trollratsitzung durch Marschall Sokolowski .
Es wurde beschlossen , abzuwarten , ob die
sowjetische Delegation die unterbrochene Sit -
zung wieder aufzunehmen gedenke . Noch diese
Woche ist mit einer gemeinsamen Erklärung
von General Clay und General Robertson überdie Entwicklung des Kontrollrats zu rechnen .

Die sowjetischen Delegierten sagten die für
Anfang der Woche anberaumten Sitzungen
der drei Abteilungen des Kontrollrats ( innere
Angelegenheiten , Nachrichtenwesen , politische
Belange ) ab .

Die britische Militärregierung gab offiziell
bekannt , sie habe das Alliierte Sekretariat da -
von in Kenntnis gesetzt , daß die britischen
Vertreter nicht mehr an den Zusammenkünf -
ten der Viermächteausschüsse und Direktorien
des Kontrollrats teilnehmen werden , bis die -ser zu einer Erörterung der durch die Sitzung
vom 20 . März entstandenen Lage zusammen -
tritt ." Auch General Clay hat das Alliierte Se -
kretariat im gleichen Sinne informiert . Ande -rerseits hat die US - Militärregierung mitge -
teilt , daß die vorgesehenen Sitzungen der
Stellvertreter der vier alliierten Befehlshaberstattfinden werden .

Die Arbeit der Ausschüsse der Berliner al -
lierten Kommandantur nahm bisher noch
Ihren normalen Verlauf . Der britische Kom -
mandant erwiderte auf die Angriffe von Ge-neral Kotikow in der Sitzung vom 19 . März

Kotikow bezichtigte damals die Westmächte
demokratiefeindlicher Maßnahmen
bestreite ausdrücklich , daß die Handlungen

, ,Ich

der britischen Behörden in irgendeiner Weise
ungesetzlich gewesen sind . Es scheint mir , daß

der sowjetische Kommandant in einen Spiegelgeschaut hat ."

Vorgänge im Alliierten Kontrollrat als einen
In amerikanischen Kreisen wertet man die

Versuch der sowjetischen Militäradministra -tion , das Prestige der westlichen Militärregie -rungen zu schmälern und gleichzeitig das An -

werde jedoch nur die Entschlossenheit der
sehen der Sowjetunion zu heben . Dadurch

USA bestärkt , am Viermächteabkommen überdie gemeinsame Verwaltung Berlins festzu -
halten .

In sowjetischen Kreisen Berlins erwartet
man eine weitere Verschärfung der gegenwär -
tigen Situation und glaubt , Marschall Soko -
lowski werde erst wieder zu Verhandlungen
bereit sein , wenn die drei westlichen Alliier -
ten von den über Westdeutschland gefaßten
Beschlüssen abrückten , ist sich aber darüber
im klaren , daß hierfür nur geringe Aussich -
ten bestehen .

Heißes Pflaster Berlin

netenversammlung von Berlin am 23 . März

BERLIN . In der Sitzung der Stadtverord -

teilte der Vorsitzende Dr. Otto Suhr (SPD )
mit , daß der sowjetische Verbindungsoffizier
ihm im Namen von General Kotikow den

sowjetische Propaganda im Magistrat zu ver -
Befehl gegeben habe , in Zukunft jede anti -

bieten . Dr. Suhr erklärte , er sei nicht in der
Lage , diesen Befehl anzunehmen , da die SMA
jedesmal , wenn es ihr gefalle , erklären könne ,
die im Stadtparlament gehaltenen Reden seien

der Henker einer Besatzungsmacht zu werden .

antisowjetische Propaganda : , , Ich weigere mich ,

Ordnung riefe , wären sie den Verfolgungen
Wenn ich die Redner im befohlenen Sinne zur

durch die Besatzungsmacht ausgesetzt ." Dieser Befehl sei undurchführbar .
Die SPD - und die CDU - Fraktion billigten

SED wurde beschlossen , sich mit der Alliier -
den Standpunkt Dr . Suhrs . Auf Antrag der

ten Kommandantur in dieser Angelegenheit
in Verbindung zu setzen .

Nachrichten aus aller Welt
ehemaligen Stellvertreter Adolf Hitlers , ist von der

AUGSBURG . Die Ehefrau von Rudolf Heß , dem

Spruchkammer des Interniertenlagers Augsburg indie Gruppe der Minderbelasteten eingestuft wor -den und zu einer Sühne von 2000 RM . bei 6 Mo -
naten Bewährungsfrist verurteilt worden .

FRANKFURT . Das Ungültigwerden der bei den
amerikanischen Besatzungsangehörigen in Umlauf
befindlichen Dollargutscheine brachte den Schwarz -händlern Millionenverluste .

FRANKFURT . Der Generalstaatsanwalt in Dres -
den , Dr . Rolf Helm , der sich anläßlich der VVN -Konferenz in Frankfurt aufhält , erklärte , er könne
keine Auskünfte geben , da die sowjetische Militär -
über die Vorgänge im ehemaligen KZ Buchenwald
verwaltung allein für das Lager verantwortlich sei .

HANNOVER . Dr. Kurt Schumacher ist in Londonschwer erkrankt . Der Zeitpunkt seiner Rückkehrnach Deutschland steht daher noch nicht fest .

wirt Dieter Hoopmann aus Borwede bei Twistrin -
BERLIN . Mit 175 kg dürfte der 59jährige Land -

gen der schwerste Mann der Welt sein . Er er -freut sich bester Gesundheit und war bis zum Jagd -verbot durch die Militärregierung ein passionier -ter Jäger .
BERLIN . Auf Anordnung des russischen Kom -

mandanten von Berlin , General Kotikow , hat die
deutsche Polizei in Ausländerlagern illegale Lebens -mittelvorräte im Wert von mehreren Millionen RM .beschlagnahmt .

BERLIN . Der Präsident des „Deutschen Volks -rates " hat eine Entschließung des zweiten deut -schen Volkskongresses " , in der Präsident Trumangebeten wird , dem Schriftsteller Gerhard Eislerdem führenden Kommunisten der USA , gegen denein Ausweisungsverfahren schwebt die Rückkehrnach Deutschland zu gestatten , nach Washingtonweitergeleitet .
GÖRLITZ . Bei einem in Görlitz gestarteten ,,Probe -

hatte eine große Anzahl der Bürger hinter ihrem
volksbegehren " für Einheit und gerechten Frieden

Ja in einem Vermerk die Wiederherstellung derOstgrenze von 1937 gefordert . Diese Stimmen wur -den für ungültig erklärt .
LONDON . Der englische König nahm Anfang die -ser Woche an einer Feler von 8000 britischen undausländischen Freimaurern teil .

blickt , so ist keine darunter , an die er zurück -
kehren könnte oder möchte . Ein Weg voll
Schuld und Verirrung liegt hinter ihm , und
stünde ihm nicht die Zukunft offen mit der
Aussicht , nicht etwa alles wieder gutzumachen

à denn wann hätte er es bisher schon einmal
gutgemacht ?
besser zu machen , dann müßte er an seinem

sondern von Grund aus alles

Daseinsrecht verzweifeln . Seine Vergangenheit
schafft ihm keine Rechtfertigung . Er muß sie
hinter sich lassen als etwas Abgetanes , Totes ,
Begrabenes . Der Weg zur Auferstehung führtimmer durch den Tod , durch die Lostrennung
von dem , was vergänglich ist . Der zuerst von
den Toten auferstanden ist , war zu Ostern
auch nicht mehr derselbe , der am Karfreitag

platz seiner Prüfung und seines Leidens ge -

von hinnen ging . Die Welt , welche der Schau -

wesen war , lag hinter ihm . Die Welt , zu der
er auferstand , war nicht mehr das Reich des
Herodes und des Pontius Pilatus , wo der Arm
der weltlichen Ungerechtigkeit über ihn Ge -
walt hatte . Er war ein Verklärter , verklärt imreinen Ostersonnenlicht seiner göttlichen Sen -
dung . Die Erde , die er nun betrat , war die
Gotteswelt , die dermaleinst den Menschen ge -hören würde , die auf Gottes Wort lauschen ,
und nicht den Machthabern , in deren Ohrennur das Geklirr der Schwerter gehört wird .

Menschen , der sich entschlossen vom Vergan -
So ist Auferstehung das Werden eines neuen

genen löst . Denn das Vergangene , wie wir
sehen , war verfehlt und zwar im ganzen , nicht

bekommen die Menschen und Dinge ein neues

nur im einzelnen . Im Schein der Ostersonne

Gesicht , eine neue Bedeutung , die uns Gutes
hoffen läßt . Die großen Veränderungen kom -men nicht auf Befehl , nicht nach Berechnung
selbst , die sich der Abgestorbenheit ihres We-
oder Beratung , sie kommen aus den Menschen
sens bewußt werden und zu einem neuen Le -ben anschicken . An dem Tage , an dem alle
Menschen ohne Ausnahme damit aufhören
wollten , sich mit hoffnungslosen Korrekturenund Reparaturen der Vergangenheit zu be -
schäftigen , und statt dessen im Geiste einer ge -

LONDON . 16 britische Abgeordnete legten dem
Parlament einen Antrag vor , in dem sie die bri -tische Regierung aufforderten , die Initiative hin -sichtlich der Einberufung einer Konferenz der drei
Großmächte zu ergreifen und eine Zusammenkunft
von Attlee , Stalin und Truman herbeizuführen .

TOULOUSE . Zwischen Kommunisten und Anhän -
gern de Gaulles kam es zu schweren Prügeleien ,bei denen 16 Personen schwer verwundet wurden .

BRÜSSEL . Die Sonderbeauftragten der Außen -
minister Englands , Frankreichs und der Benelux -
staaten traten am vergangenen Mittwoch erstmals

unterzeichneten Fünf -Mächte -Paktes vorzubereiten .

zusammen , um die Verwirklichung des vor kurzem

WIEN . In der Nähe von Salzburg ereignete sich
am vergangenen Montag ein gewaltiger Erdrutsch ;ungefähr eine Million cbm Erde war in Bewegung .

ROM . Die unter dem Namen „Schwarzer Panther "
bekannte junge Jüdin aus Rom , die zu 16 JahrenZuchthaus verurteilt worden war , weil sie im
Kriege Ihre Glaubensbrüder an die Gestapo verriet ,
später dann amnestiert und freigesprochen wurde ,
ließ sich jetzt vom Bischof , von Assisi taufen .

ANKARA . In zuständigen türkischen Kreisen wird
der bevorstehende Abschluß eines türkisch - griechi -
schen Abkommens über eine gemeinsame Politikbestätigt .

NEW YORK . Der Isländer Olaf Johann Peturssen
dürfte mit einer Größe von 2. 65 m mit Recht den
Titel „ größter Mann der Welt " für sich in Anspruchnehmen . Peturssen ist vom Zirkus „Ringling " (Bar -
num ) in New York engagiert worden .

WASHINGTON . Präsident Truman gab bei einer
Unterredung dem rumänischen Exkönig Michael ge -
genüber der Hoffnung Ausdruck , ihn bald wieder
einen Thron einnehmen zu sehen . Michael scheint ,
diese Hoffnung zu teilen . Er drückte sich wenig -
stens Pressevertretern gegenüber so aus und be -
stätigte , daß sich Truman in diesem Sinne geäußerthabe .

TOKIO . Der Generaldirektor der japanischen Pb -lizei teilte dem japanischen Parlament mit , daß
Vorbereitungen zur Ausbildung einer Spezialpolizei
getroffen würden , um „Jeder Eventualität begeg -nen " zu können . Die japanische Polizei sei vor kur -
zem ermächtigt worden , ihre Stärke von 95 000 auf
125 000 Mann zu erhöhen .

meinschaftlichen Zukunft der Menschheit han -
deln würden , wäre nach langer Verirrung der
erste Schritt auf ein Ziel getan , das in der
Ostersonne leuchtet , die Erdenwelt als ein zu -
friedenes Zusammenwohnen unter einem Dach ,
eine Oekumene der Menschheit .

Abschied und Auferstehung
Ein unbekannter Osterbrief an Andres

Von Matthias Claudius

Welt war sehr schön und rührend ; auch als

Andres , der Abschied des Sokrates aus der

und den Giftbecher nun ansetzte und trank ,

Sokrates mit seinen Jüngern ausgeredet hatte

weinten sie und warfen sich auf die Erde . Aber

lichkeit Gottes ; und man will vergehen , so wie

hier ist mehr als Sokrates ; hier ist die Herr -

er , dem Tode geweiht und schon gesalbt zu
seinem Begräbnis , in den großen gepflasterten
Saal hineintritt und sich neben dem Osterlamm
hinsetzt .

Zwölfen ,, , dies Osterlamm mit euch zu essen ,

, ,Mich hat herzlich verlangt " , sagte er zu den

ehe denn ich leide ."

bloß von einem Abschied von Freunden , son -
Doch in diesem heiligen Kreise war nicht

dern von größern Dingen die Rede . Und er
unterrichtete seine Boten und die künftigen

heimnis des Reiches Gottes : Er sei der Weg ,

Lehrer der Welt noch einmal von dem Ge -

die Wahrheit und das Leben , und niemand
komme zum Vater als durch ihn ; wenn er nichthingehe zum Vater , so komme der Tröster nicht

senden , den Geist der Wahrheit .

zu ihnen ; wenn er aber hingehe , wolle er ihn

Asyl Schweiz

27 . März 1918

berg nach Basel übersiedelt, stimmt die Kenner
em . Die Meldung , daß Karl Jaspers von Heidel

und Verehrer seiner Philosophie nachdenklich . Er

der gefahr vollen Entscheidung, den Verkünder der

verläßt ein Lebenswerk , er enttäuscht Tausende

Existenz auf verlorenem Posten und der Grenz

seiner Schüler , die in ihm den Lehrer der Krise

situationen lieben , der wie kein anderer gerade
das deutsche Schicksal erhellt und verstanden hat
und mit ihm in allen seinen Schriften bis auf die
Wurzel verhaftet ist . Er begibt sich nun selbst in
das Paradox , wenn er die bequemere und huma -
nere Existenz in der geborgenen Schweiz vorzieht
und für sein Alter die Ruhe sucht , die ihn von
der Unruhe seiner aufrüttelnden Philosophie viel -
leicht befreit . Es steht uns freilich nicht zu , mit
ihm darüber zu rechten , aber sein Weggang er-
scheint uns wie ein Aufgeben seiner großen deut
schen Aufgabe . Nietzsche , den Jaspers so vorbild .
lich deutete , hat den Sprung in umgekehrter Weise
gemacht , aus der Geborgenheit in die Ungeborgen .heit .

Scheinheilige Scheingrößen "
cz . Die , , Süddeutsche Zeitung " weiß zu berichten ,

DAP" , die sich zurzeit im Internierungslager in
daß 80 Prozent der sogenannten „ Großen der NS-

Regensburg befinden, wieder in eine der christ.
lichen Kirchen eingetreten sind 80 Prozent einst
freiwillig Ausgetretene . Wie oft die Genannten ihr

plöglich ,,reuig" sich wieder an die Rockschöße der
Hemd wechseln , interessiert uns nicht . Daß sie aber

Kirchen anklammern wollen ,
spielsweise die Fragebogen der US-Zone dazu bei,

leider tragen bei -

die ewig Anlehnungsbedürftigen hier eine Kon -

rakterisierung dieser „ Größen “ bei als alle Auf .

junktur wittern zu lassen trägt mehr zur Cha -

ben her : von der Gesinnungslosigkeit, der ersten
zählung ihrer Schandtaten . Beides rührt vom sel -

Voraussetzung für „,Scheingröße" .

-

-

Baumaterial aus Schlössern

BERLIN . Nach einem Bericht der Hambur -
ger Zeitung „ Die Welt " sollen in Sachsen
1800 Schlösser und Herrensitze auf Grund
des Befehls Nr . 209 von Marschall Sokolowski
abgerissen werden und nur 10 bis 15 Prozent
verschont bleiben . Die beim Abbruch anfal -
lenden Baumaterialien würden zur Errichtung

Meldung sind die Neubauern berechtigt , aus

von Neubauernhöfen verwendet . Nach dieser

den Schlössern , ohne vorher zu fragen , her -
auszuholen , was sie brauchen .

Unter den bereits abgebrochenen Schlössern
befänden sich wertvolle Baudenkmäler des
sächsischen Barocks . Es soll vorgekommen sein ,
daß Sprengungen erfolgten , ohne daß das
wertvolle Mobiliar und die Bibliotheken vor -
her sichergestellt werden konnten . Zahlreiche
Flüchtlinge , die in den Schlössern unterge -

den . Die Aktion wird von einer Landeskom -
bracht waren , seien wieder obdachlos gewor -

mission aus Vertretern der Regierung , der Par -
teien und der Landkreise durchgeführt .

25 000 RM . Geldstrafe für Fürstin Wied

STUTTGART . Das Mittlere amerikanische
Militärgericht in Ludwigsburg verurteilte am
vergangenen Dienstag die Fürstin zu Wied
zu einer Geldstrafe von 25 000 RM . , die Pfle -
gerin Helene Horninghausen zu einer
Geldstrafe von 500 RM . Die Fürstin zu Wied
hatte , wie bereits gemeldet , der ehemaligen
Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink und
ihrem Ehemann zu einem Unterkommen in
Bebenhausen verholfen .

Der Antrag ihres Rechtsanwalts , die völker -
rechtliche Gültigkeit der Gesetze , die der An -
klage zugrunde liegen , nachzuprüfen und das
Verfahren niederzuschlagen , da Frau Scholtz -
Klink und ihr Ehemann zuerst eines Verbre -
chens überführt werden müßten , ehe die Für -
stin wegen des Schutzes der beiden Angeklag -
ten belangt werden könne , wurde von dem
Gericht zurückgewiesen .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger

Weitere Mitglieder der Redaktion :
Dr . Helmut Kiecza und Joseph Klingelhöfer
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Es lächelt Gott

Es rauschen Brunnen , Sterne stürzen
des Nachts in ihren Spiegel ein .
Ein Vogel ruft , und Blüten würzen
die Luft . Es grünt ein Moos am Stein .
Ein Berg steht auf mit weißen Schläfen ,
Ein Fluß wirft seine Schlingen weit ,
und Schiffe schaukeln in den Häfen .
Ein Pfirsichbaum hält sich bereit .
Ein Füllen zittert auf den Beinen .
Ein Falter steigt , ein Bach verrinnt .
Der Tau läßt alle Wiesen weinen .
Es lächelt scheu ein kleines Kind .
Es lächelt Gott . Er lächelt Freude .
aus jedem jungen Birkenstamm .
Er lächelt aus dem Krongeschmeide
wie aus dem jüngstem Osterlamm .
Sein Atem weht . Er weht die Freude ,
von aller Tage Anbeginn .

Rudolf Hagelstange

Füße . Wie wird Dir , Andres , wenn Du IHN Fuß

gehen siehst ?

waschen und , mit dem Schurz und dem Becken
in der Hand von einem Jünger zum andern

und jene denkt , die sich nach seinem Name
Und , wenn man denn an die

nennen ! Aber sie sind auch nicht sein , und
können sich nennen , nach wem sie wollen .

Traurens worden . Und Du kannst denken ,Andres , sie saßen um ihn und sahen ihn an .

Natürlich waren der Jünger Herzen voll

Und da nahm er das Brot , dankete und
brach ' s , und gab ' s den Jüngern , und sprach :

und Macht den Menschen gibt , konnte miẞver- nahm den Kelch , und dankete , gab ihnen den,
Aber eine Lehre , die solche Verheißungen „ Nehmet , esset ; das ist mein Leib ." Und er

ten , was sie meine und wes Geistes Kind sie Blut , welches vergossen wird für viele ."
standen werden . Damit aber die Jünger wüß - und sprach : Trinket alle daraus ; das ist mein
sei , stand der Herr und Meister , als , , er wußte ,daß ihm der Vater alles hatte in seine Hände fallen zu sagen .

Das sagte er , und mehr hat es ihm nicht ge -

gegeben und daß er von Gott kommen warund zu Gott ging ", auf , legte seine Kleider ab , Verachtung der Welt zu verdienen und ihnen
Und darauf ging er hinaus , den Haß und die

nahm einen Schurz und umgürtete sich , goß
Wasser in ein Becken und wusch ihnen die

das gute Werk zu erzeigen von seinem Vate
um welches sie ihn steinican
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27 . März 1948 AUS DER SCHWÄBISCHEN HEIMAT

Kleine Geschichte der hohenzollerischen Lande
Von Dr . Ernst Müller

War das Land Württemberg bereits gegen
Ende des 15 . Jahrhunderts ein gebietlich ge -
schlossenes Herzogtum , so wird eine ähnliche
Geschlossenheit in den hohenzollerischen Landen
erst im 19. Jahrhundert erreicht . Fürsten -
tümer , Grafschaften und weltliche Herrschaf -
ten grenzten auf engstem Raum aneinander
und boten ein Bild bunter Mannigfaltigkeit .
Da war ein Gebiet des ehemaligen Fürsten -
tums Hohenzollern - Hechingen , das seit dem
16 . Jahrhundert die Residenz mit dem Kloster
St . Luzen und Gnadental und 27 Gemeinden
umschloß , da war das Fürstentum Hohenzol -
lern - Sigmaringen mit der Grafschaft Veringen
und den Herrschaften Haigerloch , Wehrstein ,
Glatt , Achberg , Hohenfels , Gammertingen ,
Hettingen , den fürstlich - fürstenbergischen Be -
sitzungen Trochtelfingen und Jungnau und
den fürstlich Thurn - und Taxisschen Besitzun -
gen Ostrach und Straßberg , zu denen 1803 noch
die Klöster Beuron , Inzigkofen und Habstal
kamen .

Das Stammland ist das Gebiet um den Zol -
ler . Der Name , zum erstenmal in der Zwie -
falter Chronik erwähnt , bedeutet soviel wie
Söller oder Höhe und seit 1350 heißen sich
die Herren der Burg , ,von der Hochen Zolr " .
Ihr Geschlecht geht auf die Burkhartinger zu -
rück , die im 9. Jahrhundert die Herzogswürde
in Rhätien besaßen und im 10. Jahrhundert
dem alamannischen Herzogtum zwei Herzöge
stellten . Die Zollergrafen herrschten als soge -
nannte ,,edle Vasallen " , sie gingen erst im spä -
ten Mittelalter Lehensverhältnisse gegen ihre
Verwandten , die Markgrafen von Branden -
burg , ein und spielten erst seit dem 16. Jahr -
hundert eine Rolle als Würdenträger des al -
ten Reiches deutscher Nation . Männliche Glie -
der ihres Stammes wanderten nach Norden
und Osten . Als treuer Gefolgsherr der Staufen
wurde Friedrich Burgherr von Nürnberg und
von seinem Sohn Konrad stammen die Grafen
und Kurfürsten von Brandenburg ab . Andere
Glieder gründeten die Linie Zollern - Hohen -
berg , die 1486 ausstarb und , wie die bissige
Zimmersche Chronik meint ,, , nach Verkaufung
ihrer Güter gar ins Ellend kam , ab equis ad
asinos ." Ein dritter Zweig , die Zollern - Schalks -
burg , erlosch zu Beginn des 15 . Jahrhunderts
und das Gebiet mit Balingen , Burgfelden From -
mern , Engstlatt fiel durch eine Kaufsumme
von 28 000 rheinischen Gulden an Württem -
berg .

Wie alle domini terrae des deutschen Mit -
telalters hatten auch die Zollergrafen heftige
Bruderzwiste und Fehden mit den Reichs -
städten zu bestehen . 1423 kam es deshalb zu
einer Zerstörung der Stammburg , die aber mit
Hilfe Oesterreichs und der Brandenburger
Verwandten wieder aufgebaut wurde .

In der Reformationszeit schlossen sich die
Zollern enger an Habsburg an , sie blieben ka -
tholisch und erhielten dafür von Karl V. nach
dem Aussterben der Werdenberger die Graf -
schaft Sigmaringen und die Grafschaft Ve -
ringen . 1576 wurde dann das ganze Herr -
schaftsgebiet an die Linien Hechingen und
Sigmaringen aufgeteilt , und die Grafen beider
Linien wurden 1623 in den Fürstenstand er - .
hoben . Die katholische Reichspolitik bestimmte
auch die Haltung der Fürsten im Dreißigjäh -
rigen Krieg , in dessen Verlauf das Gebiet eine
Zeitlang von württembergisch - schwedischen
Truppen besetzt wurde und den üblichen

zungen zwischen Habsburg und Frankreich
Durchzüge der kaiserlichen und französischen
Truppen , Kontributionen und andere Lasten
zu erdulden . Dem Verlust der Souveränität in
der Napoleonzeit ei tging das Land nur durch
die von Napoleon gewünschte Vermählung
eines Erbprinzen mit Antoinette Marie Murat ,
denn König Friedrich von Württemberg hatte
bereits in Sigmaringen sein Wappen angeschla -
gen . In der ersten Hälfte des 19 . Jahrhun -
derts erfolgte unter dem Fürsten Karl die
endgültige Ablösung von mittelalterlichen Zu -
ständen durch Verschönerung der Städte ,
Wohlfahrtseinrichtungen , Ausbau des Schul -
wesens und eine neue Verwaltung auf land -
ständischer Grundlage . Um die durch die Vor -
gänge von 1848 gefährdete Souveränität zu
retten , hat Fürst Karl Anton von Sigmarin -
gen auf die Regierung verzichtet und das Ge -
biet an die Krone Preußens übertragen , nach -
dem ein geplanter Verkauf der hohenzolleri -
schen Lande um 300 000 Gulden an König
Wilhelm I . von Württemberg an der Sparsam -
keit des Württembergers gescheitert war . Als

Plünderungen und Verwüstungen preisgegeben Blick auf die Landmarke des Hohenzollern
war . In der Epoche des Absolutismus , der auch
in Württemberg die Landstände zu wichtigen
Begegnungen mit dem Souverän zwang , kam
es in den Grafschaften zu nicht weniger als
achtzehn Bauernaufständen . Besonders die

Bauern der Hechinger Grafschaft forderten die

freie Pürsch und die Beschränkung des fürst -
lichen Jagdrechts auf die Forste . Die Herr -
schaft jedoch erklärte das ganze Land zum
Forst und als Folge davon vermehrte sich das
Wild und verwüstete die bäuerlichen Fluren .
Jede Selbsthilfe der Bauern wurde streng be -
straft und in der Landesordnung wurden Ge -
setze aufgestellt , die den Bauern untragbare
Demütigungen zumuteten . Die Archive melden

langwierige Prozesse , die erst der Landesver -
gleich vom Jahre 1798 beendete , in dem die
Bauern nicht nur gewisse Freiheiten erhielten ,
sondern auch von ihrer Leibeigenschaft befreit
wurden .

Als süddeutsches Territorium hatten die ho -
henzollerschen Lande in den Auseinanderset -

OSTERN

Ach wie fremd versinken wir im blauen ,
Zarten morgendlichen Taggespinst .
Los von Last und eigenem Verdienst
Dürfen wir die helle Freiheit schauen ,

Die erquillt aus tiefen Horizonten
Und sich regt auf Wiese , Fluß und Baum ,
Sich verflüchtend wie ein weißer Schaum
In den weiten unsichtbaren Fronten ,

Wo sich Licht und Seele still vereinen .
Um uns , in uns , über uns da fließt
Ein Geheimes , das sich nur erschließt
Unsres Herzens sanft ergebnem Weinen .

Dieser leichte Tränentau , entronnen
Einer langen Angst und dunklen Nacht ,
Feuchtet nochmals , was in sich erwacht
Aus dem Grabe stieg , den Lauf begonnen

Und sich nun in alle Welt will gießen .
Sink ihm an die Brust , der auferstand ,
Denn Er lebt und aller Schmerz verschwand
In dem Gloria , das Er bewiesen .

In der Blüte seines Heilandsherzen
Blüht auf einmal , was verloren schien
Und in Auferstehungswolken ziehn
Wir entflammt als seine Gnadenkerzen .

Karl Haldenwang
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Entschädigung erhielten die hohenzollerischen
Fürsten von Preußen die Staatsdomänen zum
Privateigentum , das ihnen zuletzt noch 1923
vom preußischen Gesamtministerium als ' rechts -
gültig bestätigt wurde . 1852 übernahm Preu -
Ben die Regierungsbefugnisse , es vereinfachte
die Verwaltung mit Sitz in Sigmaringen durch
Errichtung von vier Oberämtern (Sigmarin -
gen , Gammertingen , Hechingen und Haiger -
loch ) .

Im Jahre 1918 waren die alten Feudallasten
von allen Gemeinden abgelöst . Seit 1871 woh -
nen die Fürsten aus der Sigmaringer Linie
wieder in ihrem alten Stammsitz . Durch den
Sturz der preußischen Monarchie nach dem
ersten Weltkrieg hat sich verwaltungsmäßig
in den hohenzollerischen Landen nicht viel ge -
ändert . Nach wie vor wurden die oberen Ver -
waltungsstellen von preußischen Beamten be -
setzt , an deren Spitze ein Präsident stand . Die
Mitarbeiter des Präsidenten sind zugleich auch
Mitglieder der Regierung Erst durch die Bil -
dung einer südwürttembergischen - hohenzolle -
rischen Regierung mit dem Sitz in Tübingen
ist seit 1947 das Land verwaltungsmäßig aus
der preußischen Vormundschaft gelöst , da Preu -
Ben , laut Beschluß der Alliierten , als Staat
aufgehört hat zu bestehen .

Von der schwäbischen Bäuerin
Von Hermann Werner

Foto Näher , Reutlingen

Goht Adam uf de Acker naus ,
Ka er dett Moischter sei ,
Dohoimet aber ond em Haus
Kairt d ' Moischterschaft no mei !
Orna , schaffa ond befeahla ,

Schwaben ist noch das Land , in dem die sind eigentlich stolze oberschwäbische Groß -
Gegensätze sozialer und anderer Art nicht so bäuerinnen , und so fordert Eva gleich nach
schroff spürbar sind . Das Hin und Her zwi - ihrer Erschaffung als Lohn die Meisterschaft
schen Bauernstand und anderen Ständen ist im Haus in einer Reihe von Versen , die alle
im Fluß geblieben , und fast jede Schwäbin auf den gleichen Refrain hinausgehen . Da
hat heute noch eine bäuerliche Groß - oder heißt es :

doch Urgroßmutter . Nicht bloß die Industrie
und das Handwerk holten ihren Nachwuchs

aus dem Bauernstand , auch die Berufe der
Lehrer und Pfarrer und die höhere Beamten -

schaft fanden immer wieder gesunden Zustrom
aus der Bauernschaft . Auch die Verbesserung
der Volksschulen und die guten landwirtschaft -
lichen Berufsschulen sowie die weite Ausbrei -
tung der Land - Latein - und - Realschulen boten
der Landbevölkerung Zugangsmöglichkeit zu
der gehobenen Bildung . Und ihre Unabhängig -
keit , wenn die Besitzverhältnisse nur nicht gar
zu klein waren , gab ihnen ein moralisches Ge -
wicht und eine Bedeutung , die auch in ihrem
Charakter sich aussprachen .

Ein guter und unverdorbener Kern ist in der

schwäbischen Bäuerin , wenn ihr auch ein star -

kes Hängen am Besitz eigen ist . Nur der
schwäbischen ? Besitz ist hier ja das mit eige -
nem Fleiß , mit eigenem Schweiß Geschaffene ,
Gepflanzte , Gehegte , Geerntete . Davon kennt
man den Wert . So ist die Bäuerin von Natur

genau und sparsam ,, , b ' häb " , sagt der Schwabe .
Aus einer natürlichen Art entwickelt sich frei -
lich leicht ihre Unart und Uebersteigerung ;

und so ist Geiz auch bei schwäbischen Bauern
und Bäuerinnen nicht bloß eine Gefahr , son -
dern bisweilen ein Tatbestand . Besonders in

den größeren Besitzverhältnissen und dem
weiteren Lebensstil der oberschwäbischen
Bäuerin mag es sich lohnen , geizig zu sein ,
und dort liegt für sie auch die Gefahr der

Herrschsucht nahe . Es klingt nicht freundlich ,

was der Oberschwabe Sebastian Sailer in der

Zeit um 1750 von den Frauen sagt , wofür er

doch das Vorbild an der Bäuerin seiner Heimat
hatte . Freilich war er nicht bloß Humorist ,
sondern auch Mönch und Prediger , und wir
dürfen seine drastischen Formulierungen nicht

gar so wörtlich nehmen . Er aber meint in sei -
ner barocken ,,Schwäbischen Schöpfung " ,

Schlimmeres , Baisers (Böseres ) als ein Weib sei
nuits (nichts ) aufzutreiben , doch mit der Ein -
schränkung : , ,Freili ka ' s au guete gea " (freilich
kanns auch gute geben ) . Und Sailer stellt nun
eben das Beispiel des Geizes und das der

Herrschsucht auf in der Stammutter Eva und
in der Frau des Königs Herodes in dem Drama

von den Heiligen Drei Königen . Diese Frauen

Kairt der Frau zue ond em sealla
Bschtoht ihr ganzer Lau ,
Ond des will i hau !

Ond des will i hau ? kehrt immer wieder . Und
wir erinnern uns wohl an das früher zitierte
Wort des Berliner Nicolai über die gleich -
zeitigen Filderbäuerinnen unter pietistischem
Einfluß : „, . . . alle hatten etwas Ruhiges und
Zufriednes ; sie gingen auch still und beinahe
tiefsinnig vor sich hin !"

Die edle Königin von Jerusalem aber faucht
ihren Mann häßlich an , da er ihr den Besuch
der drei Könige aus dem Morgenland anmel -
det und ein Abendessen bestellt : , ,Du Lumbb ,
du Bierbantscher , du Aushauser ! Aelle Lumbba -
bagasch loascht rei ( alles Lumpenpack läßt du

herein ) ! Sɔ müessa mer älle z ' Grund gau
(gehen ) ." Und der Gatte , ein rechter schwä -
bischer Bruttler , erwidert liebevoll : , ,Ma sott
(man sollte ) ällemol liaber en en Dreck nei
beißa , as a Weib a ' gugga !"

So eine Teilung der Gewalten allerdings ,
wie sie oben Eva fordert , ist im schwäbischen
Dorf sehr alt : der Mann regiert über Aecker

und Vieh , der Frau gehört das Haus , Garten ,
Milchwirtschaft und Geflügel . Aber Frau und

Töchter werden zur Arbeit des Mannes weit
mehr herangezogen als umgekehrt . So ist die

Bauersfrau von alters her arg überlastet , früh
zusammengeschafft und verbraucht , gar in den
kleineren Verhältnissen von Altwürttemberg ,
die kaum das Halten einer Magd erlauben . Oft
wollte es nicht einmal zum Auskommen rei -

chen , zumal wenn noch Miẞjahre kamen . Und

so waren die schwäbischen Bauern und Bäue -

rinnen , denen ja ein Wandertrieb sowieso im
Blut steckt , zu allen Zeiten auch bei den Kolo -
nisationen und Auswandererzügen nach dem
Osten wie nach Uebersee besonders stark be -

teiligt und haben sich auch draußen überall

bewährt und meist ihre Art zäh festgehalten .
Die engen und kleinen Verhältnisse sind ,

auch abgesehen von den Besonderheiten der

heutigen Not -
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nicht viel beter geworden
bei der Bäuerin hört die Sozialpolitik auf .

Man heiratet in den bäuerlichen Kreisen
Schwabens auch heute nicht bloß nach der
Liebe , sondern zieht auch die Besitzverhält -
nisse und die Achtung der Familien in Be -
tracht ; und die Eltern haben ein Wort mitzu -
sprechen . Der , , Schmuser " aber , der in Bayern
eine große Rolle spielt , ist nichts Schwäbisches .
Die bäuerlichen Ehen werden trotzdem eher
im Durchschnitt besser ; Gemeinsamkeit der
Arbeit erweist sich als ein starkes Band und
schließt dauerhafter und fester zusammen als
die bloße Verliebtheit der Jugend . In unserem
Jahrhundert neigen die Bauernmädchen immer
mehr zu Ehen mit Männern anderer Stände .
Man schiebt das gern auf Vergnügungssucht
und Verderbnis , denkt aber nicht an die Härte
der Arbeit der Bauernfrau und an die Ein -
förmigkeit des Lebens auf dem Lande . Die
schwäbische Bäuerin ist natürlich auch recht
verschieden , nicht bloß jede nach ihrer per -
sönlichen Art , sondern auch nach den Land -
strichen und nach der Geschichte der einzelnen
Gebiete . In den katholischen Teilen , besonders
im Oberland , wo der Geist des Barock so ge -
staltend gewirkt hat und wo noch größerer
bäuerlicher Besitz herrscht , ist auch der Volks -
geist etwas anders als in dem protestantischen
Altwürttemberg , wo der Pietismus gerade in
der bäuerlichen Welt starken Einfluß hatte ,
ja noch hat , wo die Besitzverhältnisse viel
kleiner sind und andererseits die Industrie sich
stark ausgebreitet hat . Die herbe Schwarz -
wälderin wieder ist anders als die Bäuerin der
an die fränkischen Gebiete grenzenden Lan -
desteile , wo sich der Wein und das leichtere
fränkische Temperament schon geltend ma -
chen . Aber in einem sind sie ziemlich gleich :
im Kochen und im Essen . Man aß im Schwä -
bischen gern gut und reichlich ; da aber werk -
tags im Drang der Arbeit , zumal im Sommer ,
oft für das Kochen wenig Zeit ist , werden die
Sonntage und gar die Festtage um so besser
bedacht . Ist Bayern vorwiegend ein Wiesen -
und Viehland , so steht in Württemberg Acker -
bau und Getreidewirtschaft im Vordergrund .
Dementsprechend beherrschen in Schwaben
den Speisezettel e Fleisch - , sondern die
Mehlspeisen . I sob das Fleisch verachtet
würde , im Gegenteil ; aber die Spezialitäten der
schwäbischen Küche sind die Mehlspeisen .
Wenn man den Schwaben nach seiner Leib -
speise fragt , wird er auch nicht die Kalbs -
haxen oder den Schlachtbraten nennen , son -
dern die berühmten Spätzle und Knöpfle , zu
denen er dann einen saftigen Braten von selber
dazudenkt . Im allgemeinen kocht die schwä -
bische Bäuerin , wenn sie sich schon die Zeit
nimmt , gut und sorgfältig , auch wenn sie nicht
die , ,Löfflerin " auf dem Küchenbord stehen
hat , das klassische Kochbuch des Landes ; des -
sen erste Ausgabe ist schon 1791 in Stuttgart
erschienen , wo die Frau Luise Löffler , eine
Apothekerstochter aus Kürnbach , die Küche
einer prinzlichen Hofhaltung , zeitweise auch
die Küche der Landstände unter sich hatte .
Ihr Buch hat sich bis heute , immer wieder neu
aufgelegt , in der Gunst der Schwäbin gehalten ;
es zeichnet sich nicht bloß durch die Zuver -

lässigkeit der knapp und deutlich gefaßten
Rezepte , sondern auch durch ein anständiges
Deutsch aus . Jede schwäbische Bäuerin kocht
am besten ; wenn der Bub fortkommt , merkt
er , daß es keine so gut kann wie die Mutter .
Und die Tochter muß , wenn sie sich verhel -
ratet , möglichst bei der Schwiegermutter noch
sehen , wie diese kocht , damit sie es dem Zu -
künftigen auch recht macht . Denn ach , auch
im Schwäbischen geht die Liebe zu einem
guten Teil durch den Magen !

Was die Bäuerin aber für Portionen zurich -

ten und auftragen mußte , zumal bei Familien -
festen , wo man der Lust am Essen und Trin -

ken die Zügel schießen ließ und zugleich die
Wohlhabenheit nach außen zur Schau stellte ,
das möge ein alter , , Speisezettel " ahnen lassen .
Auch die schwäbischen Hochzeitsschmäuse sind
eine umfangreiche Sache , der oberschwäbische
Dichter Sailer bekräftigte nicht gerade seine
Behauptung über den Geiz seiner Bäuerinnen
wenn er bei einem ländlichen Hochzeitsessen
aufrücken läßt :

Subba , Kraut und Kuttelfleck ,
Schöne grauße Stücker Speack ,
Zwetschga , brotne Gä ' s ond Dauba
Schnitta , Schtrauba ,
Bauraküechla , Oyerbraud ,

und weiter :

Rüeba , Rendfloisch , Sulz ond Reis ,
Geale (gelbe , d . 1. ungeräucherte )
Brotwürscht , süeßa Schbeiß
Duad ma läschtle (lästerlich )
viel auftrage . . .

Doch Essen und Trinken allein sind noch nicht

genug für das Gefühl des Festlichen . Dazu ge -
hört auch sonst das Besondere : Tanz und Ge -
sang , Lachen und Fröhlichsein . Je seltener so
eine Gelegenheit auf dem Lande einfiel , um so
mehr wurde sie bis zur Neige ausgekostet . Da
schien die Schwäbin , wenn sie ihr Sonntags -
häs (Gewand ) angezogen hatte , eine andere zu
sein , gelöst und lustig bis zur Ausgelassenheit ,
da sang sie mit ihrer hellen Stimme die schö -
nen Lieder ihrer Heimat , da flogen die Scherz -
reden ; und sie tanzte unermüdlich , taktfest und
leidenschaftlich .

Noch schöner war es , die besonderen Feste

der benachbarten Städte zu besuchen , schon
die Märkte , bei denen es so mancherlei Schau -
stellungen und Vergnügungsbuden gab und wo
man meist auch tanzen konnte ; besonders aber
die großen , teilweise uralten Volksfeste wie
den Weinherbst in Heilbronn , den Schäferlauf

in Markgröningen oder Urach , den Schwör -
montag in Ulm oder gar das Volksfest auf dem
Cannstatter Wasen . Dieses Volksfest gehörte
ja eigentlich den Bauern , denn es war als land -
wirtschaftliches Fest ins Leben gerufen wor -
den nach der ersten reichen Ernte , die den
schweren Notjahren zu Beginn der Herrschaft

des Königs Wilhelm gefolgt war . Da gab es

zu sehen und zu bewundern , zu erleben und

zu lachen , zu essen und zu trinken und nicht
zuletzt zu tanzen !

Dann konnte man wieder einige Zeit von der

Erinnerung zehren und um so leichter schaffen !

(Aus „ Die Schwäbin " , Franckh ' sche Verlags -
handlung Stuttgart .)
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Der Warenstrom des Marshall - Planes
CP . Bei den Beratungen im amerikanischen Repräsentantenhaus und im Senat über
die Höhe der für den Marshall - Plan zu bewilligenden Kredite wurde immer nur von
Geld gesprochen . Aber Geld ist hier wie anderwärts nur ein Symbol für einen Waren -
wert ; die Ware selbst ist das Entscheidende . Um so verwunderlicher ist , daß bisher
nur wenig über Umfang und Zusammensetzung jenes Warenstromes berichtet wurde ,
der nun fließen soll . Die Kenntnis der zu erwartenden Rohstoffe und Fertigwaren ist
aber eine unentbehrliche Voraussetzung für jede Wirtschaftsplanung der am Marshall -
Plan teilhabenden europäischen Länder .

I.
Eine erste Aufstellung des westeuropäischen So -

fortbedarfs und des Fünfjahresbedarfs 1948/52 er -
folgte im vergangenen Jahr auf der Pariser Kon -
ferenz . Dieser Wunschzettel " wurde dann seitens
den USA (außer bei Kohle , Bergbaumaschinen und
»Verschiedenes ") gekürzt , Nachstehend geben wir
eine Uebersicht über die wichtigsten Warengrup -
pen , die zur Lieferung kommen sollen (in Millio -
nen Dollar ) :

Erster Revidierter Lieferplan
Vorschlag Vorschlag für
für 1948 für 1948 1948 - 1952

Lebensmittel , Futter -
und Düngemittel 1500 1270

Baumwolle 400 350
Kohle 340 370

5400
2000
700

Eisen - u . Stahlerzeugnisse 370 230 1200
Erdöl a . Erdölerzeugnisse 510 485 2200
Chemikalien 250 200 850
Bauholz 100 95 400
landw . Maschinen 370 100 1100
Transportmittel (Land ) 200 60 490
Ausrüst . f . Erdölindustrie 170 130
Bergbaumaschinen 80 80

555
220

Elektrotechn . Ausrüstg . 150 125 500
Werkzeugmaschinen 545 450 1750
Verschiedenes 1065 1065 3030

Gesamtwert 6050 5010 20395

an -

3

-

Selt der Aufstellung der ersten und der revidier -
ten Liste sind weitere Veränderungen teils bean -
tragt , teils vorgenommen worden , und diese Vor -
gänge sind vielleicht auch noch nicht endgültig ab -
geschlossen ; die Größenordnungen der einzelnen
Warenposten aber und darauf kommt es hier

liegen fest und zeigen gegenüber der revidier -
ten Liste keine einschneidenden Veränderungen .

Bei näherer Betrachtung der Liste ist leicht zu
erkennen , daß bei einem Teil der zu liefernden
Waren , so z . B. bei Kohle , Werkzeugmaschinen und
dem Posten ,Verschiedenes " , die Hauptlieferungen
am Beginn der Fünfjahresperiode liegen sollen ,
während für andere Warengruppen offenbar eine
von Jahr zu Jahr zunehmende Liefermenge vorge -
sehen ist . Das dürfte z . T. damit zusammenhängen ,
daß die Verarbeitungskapazität der europäischen -
Betriebe für amerikanische Rohstoffe erst mit dem
allmählichen Wiederaufbau und Ausbau der Fabri -
ken in Frankreich , Belgien , England , Italien und
Westdeutschland ansteigt . So soll beispielsweise die

' industrielle Leistungsfähigkeit Westeuropas in der
Zeit von 1947 bis 1951 im Schiffsbau um 24 Prozent ,
in der Kohlenförderung um 33 Prozent , in der elek -
trotechnischen Industrie um 39 Prozent , in der
Rohstahlerzeugung um 83 Prozent , im Traktoren -
bau um 109 Prozent , in der Weiterverarbeitung von
Erdöl um 156 Prozent und in der Düngemittelpro -
duktion sogar um 179 Prozent zunehmen .

Man sieht also schon hier , daß amerikanische An -
Heferungen und europäischer industrieller Aufbau
aufeinander abgestimmt werden müssen . Das gilt
für alle Rohstoffe , Halb - und Fertigfabrikate . Aber
Europa kann bei seiner heutigen wirtschaftlichen
und politischen Schwäche nicht sagen : wir wollen
dies und das produzieren , und ihr Amerikaner
müßt uns jenes dazu liefern " ; sondern die Situa -
tion ist im wesentlichen so , daß Europa sich zu -
nächst auf das einstellen muß , was Amerika (ein -
schließlich Südamerika ) zu liefern gewillt und im -
stande ist . Besonders wichtig ist auf beiden Seiten
die Entwicklung der Grundindustrien , also Kohle
und Eisen . Hier besteht , auf die kürzeste Formel
gebracht , der Plan , die Kohlenförderung
Westeuropas (einschließlich der deutschen West -
zonen ) bis 1952 auf 644 Millionen t zu steigern , das
ist um rund 40 Millionen t mehr als die Kohlenför -
derung der USA im vergangenen Jahre betragen
hatte . Es ist klar , daß dies Ziel nur erreicht wer -
den kann , wenn Streiks und andere Konflikte in
den Zechengebieten Westeuropas vermieden wer -
den , und wenn die USA die im Marshall - Plan für
1949 eingesetzten Bergbaumaschinen im Werte von
90 Millionen Dollar termingemäß liefern . Es han -
delt sich dabei vornehmlich um Preßlufthämmer ,
Förderbänder und Brecher . Mehr als die Hälfte der
in der Fünfjahresperiode von Amerika zu liefern -
den Kohle , nämlich 45 Millionen t , sollen schon
1948 geliefert werden ; in den dann folgenden Jah -

ren nimmt die überseeische Kohlenzufuhr ab bis
auf nur noch 6,5 Millionen t im Jahre 1951.

Die Behebung der europäischen Kohlenknappheit
ist aber nicht nur eine Frage des Imports und der
eigenen Kohlenförderung , sondern ebenso sehr eine
Frage des Transportes . Die Sachverstän -
digen in Paris hatten den Bedarf an Güterwagen
für den Kohlentransport ursprünglich mit 103 000
Wagen angesetzt , wovon 89 000 im Rechnungsjahr
1948/49 geliefert werden sollten . Aber unglücklicher -
weise ist auch in den USA der Mangel an Kohlen -
wagen ein peinlicher Engpaß , so daß Amerika au -
Berstande ist , die angeforderten Mengen an Güter -
wagen zu liefern . Nach eingehenden Beratungen hat
der von Präsident Truman eingesetzte Ausschuß
für Auslandshilfen schließlich empfohlen , im Jahre
1948 wenigstens 20 000 Güterwagen nach Deutsch -
land zu liefern , um die planmäßige Verteilung der
Ruhrkohle einigermaßen sicherzustellen .

Die westeuropäische Rohstahlproduktion
soll bis zum Jahre 1952 auf 61 Millionen t gebracht
werden ; das bedeutet eine Zunahme um 20 Prozent
gegenüber 1938. Damit kann indessen der euro -
päische Stahlbedarf nicht voll gedeckt werden . Das
Einfuhrprogramm für Eisen und Stahl sieht daher
folgende Posten vor (in 1000 Tonnen ) :

Gußblöcke u. Halbzeug
Bleche und Bandeisen
Stahlbleche und Platten
Sonstiger Fertigstahl

Summe :

1948 1949 1950 1951 insges .
2244 2299 2475 2387 9405
424 198 34 656 -
320 314 296 275 1205
500 500

3488 2811 2805 2662 11766

Innerhalb vier Jahren sollen also 11,7 Millionen t
amerikanischen Stahls nach Westeuropa verschifft
werden ; England und Italien sollen ihn in erster
Linie erhalten . Außerdem waren ursprünglich er -
hebliche Schrottmengen , von 1,5 Millionen t im
Jahre 1948 auf 2,5 Millionen t im Jahre 1951 anstei -
gend , angefordert worden ; aber die USA verfügen
bis auf weiteres über keinen entbehrlichen Schrott .

Der westeuropäische Bedarf an Rohöl und
raffiniertem Erdöl war von den Sachver -
ständigen der Pariser Konferenz wie folgt festge -
legt worden :

1947
1948

Rohöl
6,1 Mill , t
8,5 .Mill , t

1949 10,2 Mill . t

verarb . Erdöl
17,0 Mill . t
17. 7 Mill . t
19,0 Mill . t

1950 12,6 Mill . t 18,2 Mill . t
1951 18,8 Mill . t 13,7 Mill . t

Den Wert der Erdöllieferungen im Jahre 1948 hat
man in den USA zwar sogleich von 510 auf 485 Mill .
Dollar herabgesetzt , aber es ist auch dann noch
sehr fraglich , ob der Plan in den beiden ersten
Jahren erfüllt werden kann , da Petroleum heute in
der ganzen Welt knapp ist . Wie die Uebersicht zeigt ,
sollen die Rohölimporte ständig zunehmen , wäh -
rend von 1949/50 ab die Einfuhren an verarbeitetem
Erdöl wieder abnehmen sollen . Das heißt also , daß
Europa künftig weit mehr als früher Rohöl selbst
raffinieren wird . In der Tat besteht die Absicht ,
die Raffineriekapazitäten bis 1952 auf das Zweiein -
halbfache der Vorkriegskapazitäten zu steigern . Hier
ist vielleicht für Deutschland eine Chance gegeben ,
an transportgünstig gelegenen See - und Binnen -
häfen eine neue Veredelungsindustrie im Dienste
ganz Europas aufzubauen . Das gesamte Ausbau -
programm der Erdölverarbeitung in Westeuropa
wird innerhalb von vier Jahren eine Investierung
von etwa 1800 Millionen Dollar erfordern . Von den
benötigten Maschinenanlagen und sonstigen Aus -
rüstungen werden indessen die USA nur etwa ein
Drittel zu liefern in der Lage sein ; die restlichen
zwei Drittel müssen aus europäischen Industrie -
ländern beschafft werden .

II .

Neben den Einfuhren an industriellen Rohstoffen ,
Halb - und Fertigerzeugnissen spielt der Lebens -
mittel import eine gleich wichtige Rolle im
Rahmen des Marshall - Plans ; besonders in den ersten
Jahren , wenn es gilt , die physische Arbeitskraft des
westeuropäischen Industriearbeiters wieder herzu -
stellen , wird diese Einfuhr geradezu von entschei -
dender Bedeutung sein . In der Tat haben die USA
bereits im Wirtschaftsjahr 1946/47 sehr erhebliche

Lebensmittellieferungen an Europa und auch an
andere Kontinente getätigt , und zwar :

Weizen und Weizenmehl
andere Getreidearten
Fette und Oele
Fleisch und Fleisch konserven
Molkereierzeugnisse
sonstige Lebensmittel

insgesamt :

Gesamt -
export

10 520 000 t
4 538 000 t

233 000 t
224 000 t

davon nach
Europa

6 638 000 t
2 572 000 t

156 000 1
195 000 t
322 000 t

1 266 000 t

11 149 000 t .

493 000 t
2 425 000 t

18 433 000 t

Europa hat somit im letzten Wirtschaftsjahr 60,5
Prozent der gesamten Lebensmittelausfuhr der USA
erhalten , in Fetten und Oelen sogar 68 Prozent . In
Amerika ist man davon überzeugt , daß alle Lebens -
mittelmengen ohne weiteres geliefert werden kön -
nen , die der Kongreß bewilligt . Bedenken bestan -
den nur , ob dies ohne Auslösung einer starken Auf -
wärtsbewegung der Preise geschehen könne . Die
tatsächliche Preisbewegung in den letzten zwei Mo -
naten widerspricht indessen solchen Befürchtungen .
Von Anfang Dezember bis Mitte Februar fielen die
Preise wichtiger Lebensmittel in New York wie folgt :

8. 12. 47 14. 2. 48 Rückgang
318,25 257,45 19,1%
304,50 257,50 15,4%
274,50 225,25 17,9%

21,62 19,4%

Weizen , cents per bushel
Roggen , cents per bushel
Mais , cents per bushel
Schmalz (Chicago ), cts . per lb . 26,87

Selbst wenn man annehmen will , daß bei dieser
rückläufigen Preisbewegung gewisse spekulative Mo -
mente mitspielen , so könnte sie in diesem Ausmaße
doch kaum möglich sein , wenn nicht tatsächlich das
Warenangebot so reichlich wäre , daß es erhebliche
Abzweigungen für die Ausfuhr gestatten wird , ohne
dann zu einer extremen Hausse zu führen .

Aber die Einfuhren , mögen sie noch so umfang -
reich sein , entbinden die europäischen Länder nicht
von der Notwendigkeit , ihre eigenen Landwirtschaf -
ten zu höchstmöglicher Ertragsfähigkeit zu entwik -
keln . Dies gilt besonders für die westeuropäischen
Staaten , da es zurzeit sehr fraglich ist , wieweit die
ost - und südosteuropäischen Länder (vor allem Po -
len , Ungarn und Rumänien ) künftig bereit sein wer -
den , Ueberschüsse ihrer landwirtschaftlichen Pro -
duktion nach dem Westen zu liefern . Unter dem Ein -
fluß russischer Planungen hat man in Ost - und Süd -
osteuropa mit einer Industrialisierung bisheriger
Agrarländer begonnen , als deren Folge ein erhöhter
Eigenbedarf dieser Länder an Ernährungsgütern zu
erwarten ist . Die Experten der sogenannten Marshall -
Plan -Länder haben für Westeuropa die schnellst -
mögliche Erreichung der Vorkriegsproduktion in Brot -
getreide und anderen . Getreidesorten gefordert ; im
Kartoffel - und Zuckerrübenbau sowie in Oelen und
Fetten soll die Erzeugung über den Vorkriegsstand
hinaus erhöht werden :

Die den westeuropäischen Ländern im Zusammen -
hang mit dem Marshall - Plan gestellten ernährungs -
wirtschaftlichen Ziele können indessen nur erreicht
werden , wenn ausreichend Düngemittel und land -
wirtschaftliche Maschinen und Geräte vorhanden
sind . Hier muß zunächst wieder der Marshall - Plan
eingreifen . Aber man kann „drüben " nicht ganz so ,
wie man will , denn Stickstoffdünger ist
zurzeit in der ganzen Welt äußerst knapp . Der Min -
desteinfuhrbedarf Westeuropas an Stickstoffdünge -
mitteln im Jahre 1948 wird auf 319 700 t geschätzt ;
hiervon werden die USA wahrscheinlich bis zu 70 000 t ,
das sind nur 6,5 Prozent ihrer Produktion , liefern
können . Der restliche Bedarf muß , wenn möglich ,
aus Kanada und Südamerika beschafft werden . Die
Stillegung oder Zerstörung oder Demontage deut -
scher Stickstoffwerke , deren Kontrolle durch alliierte
Organe jede gewünschte Gewähr gegen Mißbrauch
der verbliebenen Produktionsmöglichkeiten geboten
hätte , erweist sich für die deutsche Düngemittelver -
sorgung und damit für die Ernährungslage nicht
nur Deutschlands , sondern indirekt ganz Westeuro -
pas als eine schwere Belastung . - An Phosphat -
dünger werden die USA im laufenden Jahre
voraussichtlich 80 - 85 000 t nach Westeuropa liefern
können .

Außerordentlich groß ist der europäische Bedarf
an landwirtschaftlichen Maschinen .
Die Anforderungen der Pariser Experten hierin für
den Zeitraum 1948 - 51 beliefen sich wertmäßig auf
1100 Millionen Dollar , das entspricht etwa der ge -
samten Jahresproduktion 1947 der USA in solchen
Maschinen und Geräten . Amerika ist jedoch infolge
starken eigenen Bedarfs nicht in der Lage , diesen
Anforderungen voll zu entsprechen ; der Gesamt -
betrag für den Vierjahreszeitraum wurde daher auf
etwa 600 Millionen Dollar herabgesetzt , wovon im
laufenden Jahre für rund 100 Millionen Dollar Lie -
ferungen erfolgen sollen . Die Kürzung der Liefe -
rungen in den so außerordentlich wichtigen land -
wirtschaftlichen Maschinen aller Art verweist Europa
auf schnellste Wiederherstellung und Steigerung der
Produktionskapazitäten seiner eigenen einschlägigen
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Industriezweige . Dies gilt in hervorragendem Maße
auch für Deutschland , das vor dem Kriege mengen -
und qualitätsmäßig ein bedeutender Hersteller land -
wirtschaftlicher Maschinen und Geräte war und
darin auch eine ansehnliche Ausfuhr hatte . Im Ex- .
port dürften sich künftig allerdings merkliche Aen-
derungen ergeben . Ob und wieweit die Länder Ost -
und Südosteuropas noch als Großabnehmer in Frage
kommen , ist eine offene Frage . Der Binnenmarkt
wird wohl noch jahrelang aufsaugungsfähig wie ein
trockener Schwamm sein (sofern die Kaufkraft
reicht ) , und auch die westeuropäischen Länder dürf -
ten stark interessiert bleiben , obwohl natürlich auch
England auf dem gleichen Gebiete leistungsfähig ist .

Die Befriedigung des Energiebedarfs der
Ernährungs - und Landwirtschaft ist nicht nur eine
Frage der Kohlenförderung und des Transportes ,
sondern ebensosehr eine solche der Elektrizitäts -
versorgung . Sie soll in Westeuropa durch den Bau
neuer Wasserkraftwerke mit einer Kapazität von
insgesamt 25 Millionen Kilowatt auf ein wesentlich
höheres Niveau gehoben werden . An diesen Bau -
vorhaben meist langfristiger , Natur sollen die USA
kapitalmäßig mit etwa 200 Millionen Dollar beteiligt
werden , während für weitere 300 Millionen Dollar
andere elektrotechnische Erzeugnisse aus Amerika
geliefert werden sollen , ein Programmpunkt , dessen
Durchführbarkeit innerhalb der nächsten vier Jahre
indessen zweifelhaft erscheint .

Außer Saatgut , Düngemitteln , landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten sowie ausreichender Energie
braucht die Landwirtschaft für die in ihr arbeiten -
den Menschen - ebenso wie die Industrie - Be -
kleidung , um den enormen Nachholbedarf end -
lich befriedigen zu können . Die Einfuhr von Baum -
wolle im Werte von zwei Milliarden Dollar im Zeit -
raum 1948/52 nach Westeuropa kann diesen Bedarf
in entscheidender Weisé decken helfen , wenn die
Textil - und Bekleidungsindustrien der westeuropäi -
schen Länder ansonsten leistungsfähig genug sind .
Die Anforderungen an Textilmaschinen aus den
USA sind verhältnismäßig bescheiden geblieben , sei
es wegen der stark gestiegenen Preise amerikani -
scher Textilmaschinen , sei es wegen guter Produk -
tionsmöglichkeiten in Europa selbst , vor allem in
England und der Schweiz .

Der Warenstrom des Marshall -Plans wird bald zu
fließen beginnen . Sein Ziel ist , die Leistungsfähig -
keit der westeuropäischen Industrien wieder herzu -
stellen . Gelingt dies , so mag der wirtschaftliche Zu-
sammenbruch des alten Kontinents noch einmal ab -
gewendet sein , vorausgesetzt , daß die kontrahierten
Schulden an die USA durch die Erlöse einer an -
gemessenen europäischen Ausfuhr abgedeckt werden
können . Ob die USA mit ihrer gewaltigen industriel -
len Leistungsfähigkeit selbst Abnehmer europäischer
Waren in großem Umfange sein wollen , und ob sie
thren künftig wichtigsten Absatzmarkt , Südamerika ,
den europäischen Konkurrenten teilweise zu über -
lassen bereit sein werden , darf bezweifelt werden .
Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , gewinnen
die von Sir Stafford Cripps unlängst angekündigten ,
inzwischen bereits begonnenen englisch -französi -
schen Besprechungen über eine planvolle gemein -
same Erschließung des beiderseitigen afrikanischen
Kolonialbesitzes besondere Bedeutung . In Afrika
könnte sich ein neues , nahezu unbegrenzt aufnahme -
fähiges Absatzgebiet für europäische Industrieerzeug -
nisse entwickeln , ein Vorgang von säkularer Bedeu -
tung , an dem dann allerdings nicht nur die beiden
genannten Kolonialmächte , sondern alle europäi -
schen Industrieländer und indirekt wohl auch
die USA interessiert wären . Hier münden die Aus -
wirkungen des Marshall -Plans in ganz große welt -
wirtschaftliche Zusammenhänge .

-

Kurznachrichten

-

Handelsabkommen Polen - Sowjetzone
BERLIN . Zwischen Polen und der Sowjetzone

wurde ein Handelsabkommen geschlossen . Der Wert
des vorgesehenen Warenaustausches beträgt 56 Mill .
Dollar . Polen wird an die Sowjetzone Kohle , Ben -
zol , Petroleum und Nahrungsmittel liefern und da -
gegen Holz , Maschinen und chemische Erzeugnisse
erhalten .

Schrottexport nach Großbritannien
DÜSSELDORF . Die ersten deutschen Schrottex -

porte wurden nach England geliefert . Es handelt
sich um hochwertigen Stahlschrott zum Preis von
6 Pfund 10 Schilling je Tonne .

Spanisch - amerikanische Handelsbeziehungen
BARCELONA . Der Präsident der amerikanischen

Handelskammer von Barcelona , Klein , forderte in
einer Rede die Aufwertung des Peseta zur Förde -
rung der Ausfuhr . Die Wiederaufnahme der spa -
nisch - amerikanischen Handelsbeziehungen hänge
hauptsächlich von einer Bekanntgabe der spani -
schen Regierung über die Herkunft des verwahr -
ten Goldschatzes und von der Lösung der Frage
über feindliche Vermögen in Spanien ab . Zu der
Einbeziehung Spaniens in den Marshall - Plan be -
tonte der Präsident , die USA würden sich dagegen
nicht sträuben , wenn die nutznießenden 16 Natio -
nen einen derartigen Antrag stellen würden .
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Geburtswehen einer neuen Zeit
Es fällt uns über die Maßen schwer , dem heu -

tigen Weltgeschehen einen Sinn abzugewinnen .
Irgendwo war zu lesen , daß im Zusammenhang mit
diesem Krieg auf der ganzen Welt etwa 80 Mil -
lionen Menschen das Leben verloren . Und doch
hatten die allermeisten von ihnen mit dem Krieg
nicht das Geringste zu tun ; sie wurden wider Willen
in ihn hineingerissen . Wenn wir dazu all das Flücht -
lingselend , all die Kriegsversehrtenschicksale neh -
men oder die infolge des Krieges zerbrochenen
Ehen ist es nicht als ginge eine Walze erbar -
mungslos über uns hin , als walte ein blindes Schick -
BAI?

So scheint es auf den ersten Blick . Es gibt aber
auch eine andere Deutung . Der Apostel Paulus hat
ein überaus merkwürdiges Wort geschrieben : „Alle
Kreatur liegt in Geburtswehen bis heute " (Röm , 8,
22). Er sieht die ganze Schöpfung , nicht nur die
Natur , sondern auch die Menschenwelt mitten drin
in einer grundlegenden Umwandlung . Es ist eine
neue Weltzeit im Kommen . Sie hat angefangen
beim Tod und bei der Auferstehung Jesu Christi .
Da ist eine alte Welt zu Ende gegangen ; auch wenn
sie noch weiterwirkt , so ist sie doch grundsätzlich
abgetan . Alle die Jahrhunderte seither sollen das
Neue vorbereiten und die gesteigterten Nöte der
heutigen Zeit weisen nur darauf hin , daß die Ge -
zielstrebig dem Ende zu gehen . Die Auferstehung
hung Jesu in diesem weltweiten Zusammenhang
sehen , rückt das Geschehen in ein ganz anderes
Licht . Wir sehen die Entwicklung der Menschheit
zielstrebig dem Ende zugehen . Die Auferstehung
Jesu Christi von den Toten bedeutet auch die Auf -
erstehung und Vollendung des einzelnen Christen .

Darum feiern wir Ostern in umfassendem Sinn
als das Fest des Lebens , als Bürgschaft dafür , daßdurch alle Wehen der Zeit hindurch das Reich Got -
tes zur Entfaltung und Vollendung kommt . In die -
sem Sinn sagt Emanuel Geibel :

. . . Daß auch in der Völker Gang
Wehen deuten auf Gebären ,
Und wo tausend weinten Zähren ,
Einst Millionen singen Dank !
Herr , der Erdball wankt und kreist ,
Laß , o laß mir diesen Glauben ,
Diesen starken Hort nicht rauben ,
Bis mein Geist dich schauend preist !

Theodor Haug

Generalvikar Dr . Kottmann +
X Generalvikar und Apostolischer Protonotar Dr .

theol . h . c . und Dr. phil . Max Kottmann , Ehren -
senator der Universität Tübingen und Ehrenbürger
der Städte Rottenburg und Schelklingen , ist am
Montag , dem 22. März gegen 3 Uhr nachmittags ge -
storben . In unserer letzten Ausgabe haben wir
noch von der ernstlichen Erkrankung des greisen
Priesters geschrieben . Bis aber diese Nachricht un -
sere Leser erreicht hatte , war das weit Schlimmere
Tatsache geworden .

Vor neun Monaten - am 16. Juni 1947 feierte
der Verstorbene in seltener geistiger und körper -
licher Frische seinen 80. Geburtstag . Zugleich waren
in diesem Jahr zwanzig Jahre verflossen , seitdem
er das überaus verantwortliche Amt des General -
vikars übernommen hatte und außerdem vierzig
Jahre Referent des Wilhelmstiftes Tübingen und
sämtlicher theologischen Anstalten der Diözese war .
Kein Wunder , wenn die ganze Diözese sich über
das seltene Ereignis freute und dankbar Dr . Kott -
manns gedachte .

Am Mittwoch mußten nun die württembergischen
Katholiken von ihrem Generalvikar Abschied neh -
men . Im Dom zu Rottenburg waren seine sterb -
lichen Ueberreste aufgebahrt . Bischof Dr . Joannes
Baptista Sproll , das Domkapitel , viele Geistliche
versammelten sich hier , um den verdienten greisen
Priester auf seinem letzten Gang zu begleiten . Ver -
treter der Militärregierung mit Kreisgouverneur
Brochu an der Spitze hatten im Chorgestühl Platz
genommen . Die Staatsregierung von Württemberg -
Hohenzollern war durch Staatspräsident Bock und
die Minister Prof . Dr. Schmidt , Dr. Sauer , Dr. Weiß
und Wirsching vertreten . Landtagspräsident Geng -
ler und Abordnungen der CDU - , SPD - und DVP -
Fraktionen des Landtags , außerdem Herzog Philippvon Württemberg waren ebenfalls unter den
Trauernden . Aus Nordwürttemberg bemerkten wir
Justizminister Beyerle , Kultusminister Bäuerle ,
Landtagspräsident Keil , Präsident Hilg von der
Oberpostdirektion und als Vertreter der Stadt Stutt -
gart Oberbürgermeister Dr . Klett . Im Auftrage der
Evang . Landeskirche nahm Oberkirchenrat Keller ,
Tübingen , an den Beisetzungsfeierlichkeiten teil . Die
Universität Tübingen war durch ihren Rektor Prof .
Dr . Steinbüchel und eine Abordnung der kath . -
theologischen Fakultät vertreten .

Das Totenoffizium , vornehmlich von den Neuprie -
stern gesungen , leitete die Trauerfeierlichkeiten ein .
Im Anschluß daran zelebrierte Weihbischof Dr .
Fischer das Pontifikalrequiem . Die Trauer -

ansprache hielt Bischof Dr . Sproll , der das Wort
der Heiligen Schrift : „ Sei getreu bis in den Tod und
ich will dir die Krone des Lebens geben " seinen
Abschiedsworten voranstellte . Er schilderte in kur -
zen Umrissen das inhaltsreiche Leben des Verstor -
benen , der sich in all den Jahren überall bestens
bewährt habe . Dafür gebührt ihm der Dank der
ganzen Diözese . Von frühester Jugend an schon hat
sich der verstorbene Generalvikar in den Dienst der
Kirche gestellt und ist seiner Ueberzeugung stets
treu geblieben . Er war ein unverdrossener Arbeiter ,
ein Mann von Format . Dafür möge Gott der Herr
ihm die Krone des Lebens geben .

Ein nahezu unübersehbarer Leichenzug bewegte
sich anschließend vom Dom hinaus nach Sülchen ,
wo die Bischöfe der Diözese begraben sind und wo
jetzt auch der tote Generalvikar seine letzte Ruhe -
stätte gefunden hat . Im Auftrage der Stadt Rotten -
burg nahm Oberfinanzrat Schneider Abschied
von dem jüngsten Ehrenbürger der Bischofsstadt . Rek -
tor Prof . Dr . Steinbüchel sprach im Auftrag der
Universität Tübingen , Direktor Sauter vom Wil -
helmsstift Tübingen sagte Dankesworte im Namen
der Theologen , deren Betreuer Generalvikar Dr .
Kottmann mehr als 40 Jahre gewesen sei . Das Mar -
tinihaus Rottenburg , die Oberschule Rottenburg , das
Marienhospital Stuttgart , die Stadt Schelklingen , ehe -
malige studentische Verbindungen und der Sülch -
gauer Altertumsverein gedachten noch des großen
Toten . Dann nahm die riesige Trauergemeinde noch -
mals still Abschied von dem Manne , dessen Tod für
die Diözese Rottenburg ein großer Verlust ist .

Evang . Kirchenversammlung vom 25 . bis 28 . Juni
(CND ) Die gesamtdeutsche Kirchenversammlung der

Evangelischen Kirche in Deutschland ist nun end -
gültig auf den 25. bis 28. Juni verlegt worden . Die
Verfassung der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land , die auf dieser Kirchenversammlung vorgelegt
werden wird , ist jetzt soweit vorbereitet und be -
sprochen , daß sie von den Mitgliedkirchen ange -
nommen werden kann . Als die Grundlage für den
Verfassungsentwurf bezeichnete der Präsident der
Kanzlei der EKD , Präsident D. Hans Asmussen D.
D. , die Wahrung des Charakters eines Kirchenbun -
des und hielt den endgültigen Zusammenschluß , der
auf alle Fälle kommen werde , nur noch für eine
Zeitfrage .

Zu einer Konferenz über die schwebenden kirch -
lichen Verfassungsfragen treten am 1. April in
Hamburg die evang . - luth , Kirchen Nordwestdeutsch -
lands zusammen .

Unter den rund 66 Millionen Einwohnern West -
deutschlands befinden sich , nach einer Erklärung von
Landesbischof D. Wurm , heute über 11% Millionen
Ausgewiesener aus dem Osten . Die Versorgung der
Alten und Gebrechlichen sei nicht ein soziales Pro -
blem , das der Staat lösen könne , man müsse viel -
mehr sehen , daß es hier um den Menschen selbst
gehe , um einen neuen Anfang oder Untergang . ,,Soll
unsere Botschaft nicht unglaubhaft werden , dann
müssen wir bereit sein , die Not der Welt zu über -
winden . "

Die Innere Mission feiert in diesem Jahr ihr hun -
dertjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß wird in
der Zeit vom 22. - 29. September in allen Landes -
kirchen eine öffentliche Opferwoche der Inneren
Mission durchgeführt . Für den 22. September , dem
eigentlichen Jubiläumstag , ist ein Festakt in der
Schloßkirche zu Wittenberg vorgesehen .

Um die Schwierigkeiten der Heimkehrer zu er -
leichtern , haben Organisationen der evang . Kirche
in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz fünf so -
genannte Heimkehrerhotels errichtet . Das in Stutt -
gart - Degerloch unterhaltene Heim ist mit 175 Bet -
ten das größte .

Zum ersten Vorsitzenden der auf der Ratstagung
in Kassel neugegründeten ,,Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Deutschland " wurde Pastor
Niemöller gewählt .

Zum ersten Male seit der Reformation wurde in
London durch deutsche Kriegsgefangene die Leidens -
geschichte Christi dargestellt . Die Anregung hierzu
stammt vom Weihbischof von Westminster .

Die katholische Kirche nimmt nicht am Berliner
Volkskongreẞ teil . Kein Geistlicher der Diözese Ber -
lin hat bei Kardinal Preysing um Genehmigung , am
Kongreẞ teilzunehmen , ersucht .

Der Bischof von Berlin , Kardinal Preysing , wird
voraussichtlich Anfang April nach Rom reisen .

Der Vatikan hat für Deutschland 30 000 Dollar und
50 000 Schweizer Franken zur Verfügung gestellt .

Die Wiener Sängerknaben " wurden vom Krieg
schwer betroffen . Unmittelbar vor Kriegsausbruch
befand sich der Chor auf einer Tournee durch Ame -
rika . Die Sängerknaben wurden damals nach Au -
stralien gebracht und fanden in einem australischen
Kloster Unterkunft . Jetzt üben sie verschiedenste
Berufe in Australien aus . So berichtet der kürzlich
aus Australien kommende frühere Dirigent des
Chores , Dr. Georg Gruber
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Dee Krokus blüht auf Zavelstein
Wenn im Märzen die Sonne die Zavelsteiner

Flur umkost , dann schlüpfen die niedlichen Krokus -
blüten zu Hauf aus der weiten Wiesenfläche , lila -

farbig und ein wenig gemustert stupfts aus dem
satten Grün hervor . Nicht einzeln , wie in unseren

Hausgärten , nein , in selten zu schauender Fülle .

Und wild blüht der Krokus auf Zavelstein und steht ,
das möge sich der freundliche Leser wohl merken ,

wie die Weide -unter staatlichem Floraschutz , so

kätzchen und die Stechpalme ! Auf dem nicht allzu

fernen Kaltenbronn wuchs auch einmal der Enzian

weite Strecken eine einzige Enzianwiese .wild
Und da haben ihn die Schnapsbrenner in gewinn -
süchtiger Absicht ausgerottet , ungeachtet des Apo -
thekenprivilegiums . Wie der Enzian , so kommt der
Krokus aus der Schweiz herüber und hat hier auf

Zavelstein als dem einzigen Platz die Fluren ge -

segnet . Zuerst wars nur ein Büschel . Da die Ver -

breitung des , ,wilden Safram " sowohl durch die

-

Kaufmannsgehilfen Prüfung Frühjahr 1948

Zu den Kaufmannsgehilfen -Prüfungen der Indu -
strie- und Handelskammer Rottweil, die unter dem
Vorsitz des Handelsschulrats Dr . Cleß in Calw , Na -

gold und Wildbad stattgefunden haben , waren 57

Bewerber gemeldet . Hiervon konnten zur mündlichen

Prüfung 54 zugelassen werden , von denen 48 das

Ziel erreichten und zwar mit Note 1 4 Prüflinge ,

mit Note 2 18 Prüflinge , mit Note 3 17 Prüflinge , mit

Note 4 9 Prüflinge .
Die Namen der jungen Gehilfen und Gehilfinnen

sind : Brunhilde Beck , Altensteig , Heinz Bodamer ,

Obernhausen , Erich Böttinger , Holzbronn , Else Büh -

ler , Kentheim , Peter Burkhardt , Calw , Gertrud Emen -

dörfer , Bad Liebenzell , Erich Flaadt , Tiengen / Ober -

rhein , Hans Gäckle , Rotenbach /Enz , Hans Gall , Bad

Teinach , Heinz Geckle , Neuenbürg , Gregor Greßler ,

Calw , Günther Häfele , Nagold , Margot Hagmann ,

Althengstett , Eugen Hauber , Calw , Edith Hauser ,

Nagold , Ulrich Keppler , Calmbach , Josef Kiefer ,

Gündringen , Alfred Kömpf , Calw , Kurt Lemke ,

Höfen /Enz , Sigrid Letsche , Nagold , Friedrich Mann ,

Stammheim , Heinz Merkle , Unterreichenbach , Werner

Metzler , Calmbach , Gerhard Müller , Simmozheim ,

Erwin Neuhäuser , Neuenbürg , Michael Pfeiffer ,
Wildbad , Erwin Pfrommer , Höfen , Wolfgang Phi -

lipp , Monakam , Hans Renz , Emmingen , Alfred Roh -

rer , Calw , Eugen Rothfuß , Simmersfeld , Heinz Roth -

fuß , Unterreichenbach , Otto Seeger , Unterjettingen ,
Werner Schanz , Sprollenmühle , Hermann Schnabel ,
Nagold , Eckart Schnaufer , Calw , Helmut Schrag ,
Ebhausen , Ruth Schwab , Altensteig -Dorf , Hella
Stickel , Untérreichenbach , Erika Stolze , Lindau / Bo-
densee , Walter Thierer , Nagold , Gotthold Traub ,
Effringen , Richard Vester , Birkenfeld , Edmar Weber ,
Zainen , Oskar Wehle , Sprollenhaus , Margarete Wur -
ster , Calmbach , Erich Würthele , Nagold , Erwin
Ziegler , Calw .

Calwer Stadtnachrichten
Vom Liederkranz -Concordia Calw

Der Verein veranstaltet am 17. April in der

Stadthalle ein Konzert , dem durch die Auswahl

der Mitwirkenden wie auch durch die Sorgfalt
in der Vortragsfolge besondere Bedeutung zukom -
men dürfte , Neben dem Männer und Frauenchor

des Vereins und einem aus hiesigen Musikfreun -
den . gebildeten und durch auswärtige Mitglieder
verstärkten Orchesters , das unter Leitung des hier

bestens eingeführten Herrn Dohl , Oehringen steht ,
wirken unser geschätzter einheimischer Tenor Al -

bert Barth , am Flügel von Frau Weiß -Dietrich mit

ihrem reifen Können begleitet , und der 1. Konzert -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Wurzelknollen wie auch durch Samenfortpflanzung
geschieht , so ist seine Verbreitung eine so unge -
heuerliche . Aus seiner schweizerischen Urheimat

wird er auf gleichem Wege zu uns gekommen sein ,

wie seine Ausbreitung über seine jetzige Heimat
erfolgt durch Heu und den Kuhdung. Die Sage
vermeldets zwar anders : die Römer , welche die Ge-

gend einst besiedelt haben sollen , hätten den Kro -
kus mitgebracht . Andere wieder erzählen , daß es
Kreuzfahrer gewesen seien , die ihn aus dem Mor -
genland heimgebracht hätten . Da er aber erst um
die Mitte des 18. Jahrhunderts hier auftritt und sich

von da an wundersamerweise vermehrte , so ists
schon richtig , wenn wir sein erstmaliges Vorkom -

men mit der Zuwanderung schweizerischer und süd -
tirolischer Holzmacher und mit der damaligen Ein -
führung des schweizerischen Fleckviehs in Verbin -
dung bringen ganz so wie es sich mit dem vor -

erwähnten Kaltenbronner Enzian verhält , der einst -
mals die Grünhütte unweit Wildbad in einen Blüten -

- ch .kranz geflochten hat .

"

Oeffentliche Versammlung
In einer gutbesuchten öffentlichen Versammlung

der CDU, Kreisgruppe Calw, sprach am Sonntag
nachmittag in der Stadthalle Staatssekretär a . D.

Dr. Binder aus Tübingen über das Thema : Wäh -

rungsreform , Schulgesetz , Bodenreform und Frie -

densstatut " . Auf diese Tagesprobleme , von denen
uns das erstgenannte mit dem Blick auf die zu
erwartenden Auswirkungen besonders berührt ,
ging der Redner im Rahmen des Möglichen mit

Sachkenntnis ein und vermittelte damit den Teil -

nehmern manche aufschlußreiche Fingerzeige . An

seine Ausführungen schloß sich eine freie Aus -

sprache an .
Dienst beim Postamt Calw über das Osterfest

Karsamstag : Wie an Werktagen ; Osterfest : Wie
an Sonntagen ; Ostermontag : Brief - und Paketzustel -
lung . Die Landkraftpost wird ausgeführt .

Gemeindefragen der Stadt Nagold
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-

Der Fischwasserpachtvertrag mit Prokurist Jost an , daß auch das übrige ertragslose Gelände , über

wird um 3 Jahre verlängert . Fischerei -Erlaubnis - welches das Finanzministerium aber zunächst nock

scheine darf der Pächter nur mit Genehmigung der nicht verfügen kann , später der Stadt überlassen

Stadt für jeden Einzelfall ausstellen . Der vertragliche wird , damit es einheitlich und ordnungsmäßig behan-

Einsatz von Jungfischen ist von einem städtischen

Beauftragten zu überwachen . Die Schafweide wird

den bisherigen Pächtern auf ein weiteres Jahr über -

lassen . Ab 1. April dürfen die Wiesen nicht mehr
befahren werden . Der Pferch soll künftig nur noch
an solche Grundstücksbesitzer verkauft werden , die

-

-

Die Firmadelt und evtl . verwertet werden kann .

Maschinenfabrik Teufel will ein aus der Tschecho -

slowakei vertriebenes Unternehmen zur Ergänzung

ihres bisherigen Betriebes aufnehmen und sucht z

diesem Zweck um Zuzugsgenehmigung für eine An

zahl zu dem Unternehmen gehöriger Flüchtlingsfami
lien nach . Der Gemeinderat wünscht vor seiner Ent

gen , insbesondere auch darüber , wieviel Personen

die Firma in ihren eigenen Wohngebäuden unterbrin -

gen will , Eine Berliner Firma möchte hier einen

Filialbetrieb für Arzneimittel errichten . Der Antrag

muß abgelehnt werden , weil es an den dazu erfor -

derlichen gewerblichen und auch Wohnräumen fehlt .

In der nichtöffentlichen Sitzung wurden Personal -

fragen

-

behandelt .

in unserer Zone wohnen und hieher ablieferungs - scheidung noch eine Klärung verschiedener Vorfra
pflichtig sind . Zwei Fliegerbeschädigte erhalten

das zur Beseitigung ihrer Gebäudeschäden nötige
Rundholz zugewiesen , müssen es aber selbst schla -

Von dem Vermögen des Verkehrsvereins , dasgen .
vor der Währungsumstellung doch nicht mehr be -

nötigt wird und verausgabt werden kann , werden
Forst -3000 RM dem Sozialen Hilfswerk zugeführt .

meister Binder berichtet über die Brennholzversor -

gung des abgelaufenen Jahrs und über die Maßnah -

men , die zur Sicherstellung des Brennholzbedarfs für

1948 vorgesehen sind . Etwa zwei Drittel des Bedarfs
können aus den städtischen Waldungen , in der
Hauptsache durch Selbstwerbung gewonnen werden,
für knapp ein Drittel muß auf fremde Waldungen

Ueber die zur Wiederauf -zurückgegriffen werden .
Schritteforstung der Kahlhiebe unternommenen

wurde bereits berichtet . Ueber die Rückübertra -
gung des s . Zt . der ehemaligen Luftwaffe überlas -
senen städtischen Geländes auf dem Eisberg wurde
schon ein Jahr lang mit der Liegenschaftsabteilung
des Finanzamts Hirsau und dem Finanzministerium
in Tübingen verhandelt . Ein Teil des Geländes steht
nun wieder der Stadt zur Verfügung . Die Anzahlung
von 25 000 RM. , welche die Luftwaffe vor Jahren

darauf leistete , wird mit dem Holzeinschlag verrech -
net , den diese auf den städtischen Waldgrundstücken
im Schätzungswert von rund 28 000 RM vorgenom -
men hat . Der Gemeinderat sieht es als erwünscht

-

Aus der Mappe unserer Gerichtsberichterstatter
Calwer Gerichtssaal

Es gibt nun einmal Menschen , die einem ande -

ren , weil dieser ihnen nicht liegt " , immer etwas
am Zeuge zu flicken versuchen , mit oder ohne
Erfolg . Wenn dann diesem andern Teil der Ge -
duldsfaden reißt und der Uebelwollende mit seinem

Geschwätz ins Abrutschen gerät , dann schlägt der
gewollte Erfolg ins Gegenteil um . So erging es auch
einem Bürger aus S. , der eher zu Dank verpflichtet
gewesen wäre , statt den Unfrieden zu suchen und
wegen Beleidigung nun eine Geldbuße von 150 Mark
zu zahlen hat . Zwei Baumwollballen , die am
Straßenrand lagen , aber keinesfalls vergessen waren ,
hatten es zwei Männern , die sich an dieser Stelle
als Unbekannte trafen , angetan . Sie trugen das
wertvolle Gut abseits , und der eine , mit Rucksack

versehen , füllte diesen damit und fuhr von dannen ,
während der andere , als er mit geliehenem Sack
wiederkam , nicht mehr zum Zuge kam , weil die Bal -
len weg waren . Seine so gemachte Enttäuschung
entbindet aber nicht von einer strafbaren Hand -

lung wegen Unterschlagung , die ihn 80 Mark ko-
stet . Eine Geldstrafe von 1000 Mark wurde gegen

in Brand setzte und niederlegte . Der Schaden betrug

500 . - RM . Mit je 350 . - RM Geldstrafe kamen die

Zechbrüder gut davon und gerade noch am Gefäng -
Der tragische Unfall , der sich am 8 .

10. 1947 beim Bahnhof Nagold ereignete und den Tod
des Arbeiters Karl Reichert und die schwere Ver -

nis vorbei . -

zuzu -

letzung des Arbeiters Julius Escher zur Folge hatte ,

war der Mitschuld eines in Calw wohnenden , von

Altbulach gebürtigen Lastkraftwagenführers
schreiben . Letzterer wollte auf seinem Lastwagen
Wolle in die Deckenfabrik Iselshausen fahren und

duldete es , daß seine drei Beifahrer sich auf die

hohe und ganz ungenügend gesicherte Ballenladung
setzten . Noch in der Nähe des Bahnhofs Nagold

stürzten die oben Genannten aus drei Meter Höhe

auf die Straße ab . Der Fahrer hatte sich fahrlässiger
Tötung in Tateinheit mit einem Vergehen der fahr -
lässigen Körperverletzung schuldig gemacht . Das Ur -
teil lautet auf einen Monat Gefängnis und 300 RM
Geldstrafe . Eine aus der Oberpfalz stammende ,

in Ettmannsweiler wohnhafte gesch . Frau wurde der

Kindsmißhandlung angeklagt . Um dem 3 Jahre alten ,

ihrer Fürsorge unterstehenden Buben das Bettnässen

-

Nagolder Stadtchronik

Studienrat Breitinger , der Vorstand der Ober -

schule Nagold , wurde nach Biberach versetzt . Seif

dem Wiederbeginn des Unterrichts im Jahre 1945 lei

tete er die genannte Schule und hat sich um den
Aufbau derselben viele Verdienste erworben . Außer
dem war er in der Nachkriegszeit mit mancherle !

besonderen Aufgaben betraut . So oblag ihm Betreu
ung und Aufbau der Sportorganisationen im Krei
Calw , eine umfangreiche und sehr verdienstvolle
Arbeit . Im engen Kreise fand eine Verabschiedung
des Scheidenden statt . Die Pädagogisch

der VolksschullehArbeitsgemeinschaft
rer und - lehrerinnen aus Nagold und Umgebung hiel
wieder einmal in Nagold eine Arbeitstagung ab . De

Leiter derselben , Hauptlehrer Wick , Mindersbach
sprach über Leben und Werk des Pädagogen Kar
Wizenmann . 48 Knaben und Mädchen wurden au

der Volksschule Nagold entlassen . An eine
ihnen zu Ehren veranstalteten Abschiedsfeier nah .

men der Bürgermeister , die Geistlichen beider Kon -

fessionen , die Eltern und die Lehrerschaft teil . Rektor
Bahlinger gab den nun ins Leben Tretenden die

besten Wünsche mit auf den Weg . Die Feier war um
rahmt von Liedern und Gedichten , die unter Leitung

von Hauptlehrer Bundschuh gut vorgetragen
wurden . In letzter Zeit wurden nicht weniger als

fünf Fahrräder gestohlen . Es handelt sich bei dem
Dieb offenbar um einen Fahrradmarder . Die Bevölke -

rung wird ermahnt , erhöhte Aufmerksamkeit walten

zu lassen .

handeln muß . - Ein lediger Fuhrknecht in Ueber -

berg hatte aus einem für eine Frau in Ueberberg

bestimmten Postpaket , das ihm zur Beförderung über -

geben war , 2 Päckchen Tabak , 40 Zigarillos und 160

Zigaretten gestohlen . Ferner hatte er aus der Milch -

sammelstelle in Altensteig ein Pfund Butter entwen -
det . Er wandert 2 Wochen ins Gefängnis .

Frau eines Steuersekretärs hatte in Altensteig fort -

gesetzt Wäsche , Kleider und Haushaltungsgegen -
stände in großen Mengen und von erheblichem Wert

sich angeeignet . Die genannten Sachen waren Ver -

lagerungsgut und ihr zu treuen Händen von einer

Die

einen Mann wegen unbefugter Berufsbezeichnung abzugewöhnen, hatte sie in unverantwortlicher Weise Koblenzer Familie übergeben worden. Für ihre Un-
ausgesprochen . Bei der Fahrt zur Arbeitsstätte

am frühen Morgen im Zug noch ein wenig weiter -
zudosen hatten auch zwei junge Männer aus O. un -
ternommen , würden aber durch das laute Verhalten

zusteigender Schüler darin gestört . Es kam zu be -
leidigenden Aeußerungen von beiden Seiten und zum
Schluß ging besonders der eine der beiden Männer

zur Offensive über und verdrosch einen 19jährigen

Oberschüler . Dafür erhielt er und sein Kamerad einen

meister vom Staatstheater Stuttgart , Karl Steiner , Strafbefehl in Höhe von 100 Mark , gegen den der
als Soloviolinist mit , Die Vortragsfolge der Ver -
anstaltung möchte als Ausdruck und Bekenntnis

des Vereins zur ernsten Pflege der kulturellen Gü -

ter unseres Voikes gewertet werden . Sie umfaßt
nur Werke der romantischen Epoche und be -

schränkt sich auf den Vortrag von Schöpfungen
unserer großen Meister Schubert , Schumann , We -
ber und Bruch . Wir hören u . a . die volkstümliche
Symphonie in h -moll , die sog . Unvollendete , die

Ouvertüre zu Freischütz , der Männerchor bringt

,,Die Allmacht " mit Tenorsolo , und weitere musi -
kalisch wertvolle und doch volkstümliche Werke .

Sämtliche Ausführende sind mit Eifer und Hingabe

bemüht , die Veranstaltung des Vereins zu einem

besonderen Ereignis zu gestalten , zumal auch das
Präsidium des Sängerbundes Süd -Württembergs
und Vertreter ausdes Kultministeriums Anlaß

des am gleichen Tag stattfindenden Gautages des
nördlichen Schwarzwaldkreises des Württ . Sän -

gerbundes in Calw anwesend sein werden .

durch Zubinden Manipulationen angewandt , die das

arme Kind fortgesetzt quälten . Drei Monate Gefäng -

nis belehren sie , daß man Menschen menschlich be -

redlichkeit muß sie 800 . - RM . Strafe zahlen . Ihr

Ehemann wurde von der Beschuldigung der Mittäter -

schaft mangels Beweises freigesprochen .

Blick in die Gemeinden
und sofort den Bürgermeister oder den nächsten Lan -

despolizeiposten zu verständigen .

Walddorf . Ein seit längerer Zeit schon mit seinen

Angehörigen in Unfrieden und Streit lebender , etwa

Sulz a . E. Junge Leute versuchten auf der Straße

einen verheirateten Mann zu nötigen , gewisse An -

schuldigungen zurückzunehmen . Als er diesem An -

sinnen nicht nachkam, wurde er regelrecht verprü -
35 Jahre alter , als gewalttätig bekannter Mann von

gelt und in den Brunnentrog , ,getunkt " .

Schönbronn . Bei einer durch den Ortsobmann ein - hier hat , nachdem es vorher schon wiederholt zu

berufenen Versammlung haben sich nahezu sämtliche heftigen Auseinandersetzungen gekommen war , ver -

Anwesenden bereit erklärt , dem Kreisbauernverband sucht , seinen Schwager mit der Axt zu erschlagen .

beizutreten , so daß nun unsere örtliche Bauern Dem Bedrohten gelang es , den gegen seinen Kopf

gemeinschaft aus 42 Mitgliedern besteht . Ein gerichteten Schlag zur rechten Zeit noch zu parie -
Zeichen , daß die Landwirte einsehen , wie notwen - ren , so daß er lediglich schwer , aber nicht lebens -

auch auf die Schüler zutrifft . dig auch in unserem Beruf ein Zusammenschluß ist . gefährlich im Gesicht verletzt wurde . Der Täter ist

Leichtsinnige Zechbrüder , unvorsichtiger Kraftfahrer , Zum Ortsobmann wurde der seitherige wiederge - geflüchtet .

wählt , dem Ausschuß gehören weitere fünf Land -
unredliche Zeitgenossen

wirte als Mitglieder an .

erstere Einspruch erhoben hatte und nun zwei Ter -

mine in Gang gebracht werden mußten mit dem End -

resultat , daß ihm wegen Körperverletzung eine Geld -
strafe von 150 Mark zudiktiert wurde . Der Richter

wies in seiner Begründung mit Nachdruck darauf
hin , daß die Teilnehmer an öffentlichen Verkehrs-
mitteln sich anständig zu verhalten haben und dies

Ki .

standen vor den Schranken des Amtsgerichts Nagold .

Ein Dienstknecht , ein Gerber , ein Mechaniker , zwei

Schreiner und ein Hilfsarbeiter , alle aus Ebhausen ,
hatten am 19. 1. 1948 nach Eintritt der Polizeistunde

ihr in einer Wirtschaft abgehaltenes Zechgelage in

einer 500 Meter vom Orte entfernten Holzhütte fort -

gesetzt . Obschon ihnen bekannt war , daß in dieser

Hütte dürres Holz , Reisig und Stroh lagerten , mach -

ten sie ein offenes Reisigfeuer , das den Schuppen

Vortragsreihe im Volksbildungswerk Calw : , , Große Verlierer "

An drei Abenden sprach im Volksbildungswerk zu trotzen , um seine Ehre , seine Religion , seine
Herr Paul Kneisler aus Hirsau über Pestalozzi , Tol - Seele zu retten und den Grundstein für den Fall

stoi und Gandhi , die als große Verlierer bezeichnet oder die Wandlung jenes Reiches zu legen " .

wurden . Diese Ueberschrift wirkte wie ein geheimes Können wir , fragt der Redner , mit ruhigem Ge-

Fragezeichen , das anlockte und später zur Aus - wissen sagen , diese Ideen seien verwirklicht , so -

sprache anreizte . Die Abende führten so zu einem lange die Ideologien systematischer Gewaltanwen -

lebhaften Gedankenaustausch . Ausgehend von dem dung das Leben von Millionen beherrschen , solange
Hinweis auf die Leiden zweier Weltkriege und auf Sucht und Angst unser Leben treiben und es zu

den
die Angst vor weiteren und schlimmeren Katastro - Gewalttätigkeiten drängen ? Ethik ruft zwar

phen fragte der Redner : , ,Ist ein solches Zeitalter Willen auf , fordert aber keine Macht , sondern er -

nicht eine Ungeheuerlichkeit ? Befinden wir uns nicht schließt Kräfte zur Wandlung des Innermenschlichen .

auf einem verhängnisvollen Irrweg mit unserer gan - So trachtet der große Ethiker nach der Verwirk -

zen selbstbewußten Kultur ? Lastet nicht das über - lichung seiner Idee im Andern , im Mitmenschen . Er

lieferte Wissen und die daraus gemachte Zivilisa - ersehnt das Gute und strebt damit über die Gren -

tion auf uns wie der Schutt auf den leeren Kellern zen seiner persönlichen Existenz hinaus . Daraus er -

wächst Gandhis Frage , seine Frage : Läßt sich Reli -unserer Städte ? Sind nicht die Wege von Mensch

zu Mensch dadurch ebenso versperrt , wie die Straßen gion (Ethik ) in die Politik so einbauen , daß den -

unserer Länder durch die Schranken der Grenzen ?" noch politischer Erfolg erzielt wird ? Im Rahmen die -

Und doch ruft Albert Einstein , der große Forscher , ser Fragestellung wurden in den drei Vorträgen die

aus : , ,Im Schatten der Atombombe ist es klar ge - zeitgeschichtliche Situation , der Lebensweg , das Wer -

worden , daß alle Menschen Brüder sind ." Haben den und die Kristallisation der ,,Idee " , das oft über -

wir die großen Ethiker der Menschheit , die uns Bei - menschliche , fanatische Ringen um ihre Verwirk -

spiele reinster Menschlichkeit vorlebten , immer so lichung und Fleischwerdung aufgezeigt . Dabei wur -

verstanden , wie sie verstanden sein wollten ? den auch die menschlichen Schwächen , die Rück -

schläge und Widersprüche und die auftauchenden
Zweifel an der Berufung der Großen nicht verschwie -
gen .

Pirondorf . Hier landete ein von einer meteorolo -

gischen Station aufgestiegener Registrierballon . Bei

der Landung wurde der Ballon ganz unsachgemäß be -

handelt . Es wird mit allem Nachdruck darauf hinge -

wiesen , daß diese , wissenschaftlichen Zwecken die -

nenden Ballone vorsichtig zu bergen sind . Man bringt

alle dabei gefundenen Sachen rückhaltlos der Bürger -

meisterei . Vorteilhafter ist es , alles liegen zu lassen

zücken der Menschlichkeit ist größer als

alle Schönheiten der Erde ." Dieses Wort Pesta -

lozzis aus , ,Lienhard und Gertrud " ist das wesent -
liche Vermächtnis an unsere Zeit . Bei Tolstoi zeigte

der Redner hauptsächlich das erschütternde Ringen

der Idee der sittlichen Wahrheit mit dem Damon

Natur . Der schützenden Geborgenheit in glücklichen
Umständen und tiefster Gebundenheit in den Ge-

setzen des Fleisches entringt sich der geistige be -

stimmte Ethiker in wahrhaft tragischem Kampf . Mag

er auch an der Verwirklichung seiner Idee geschei -

tert sein , er bleibt doch ein herzbewegendes Beispiel

des Ringens um Alliebe und reine Menschlichkeit .
So wurde Tolstoi wegbahnend für einen größeren ,

für Mahatma Gandhi , dessen Leben vor kurzem

durch Haß und Gewalt vernichtet wurde .

Das Volksbildungswerk Nagold

Altensteig . Auf der Straße Altensteig - Berneck

wurden abends ein junger Mann und seine Braut

überfallen . Beide wurden erheblich verletzt . Die

Motive zur Tat sind unbekannt .
Altensteig . Am 1. April kann das Vorstandsmit -

glied der Volksbank Martin Mezger auf eine

40jährige Tätigkeit bei diesem Bankinstitut zurück -

blicken . Seit dem Jahre 1912 gehört Herr Mezger

dem Vorstand dieser Genossenschaft an und hat sich

um deren Entwicklung große Verdienste erworben .

Herr Mezger ist weit über den Bezirk hinaus als

treuer und pflichtbewußter Genossenschaftler be -

kannt .
Unterschwandorf . Die Familie des Landwirts

Mühltaler erhielt vom Roten Kreuz in Genf die
Mitteilung , daß ihr Sohn Alfred , der bis jetzt als

vermißt galt , im Westen gefallen ist und auf einem
Friedhof in Lothringen beerdigtamerikanischen

wurde . Damit hat die genannte Familie dem un -

seligen Kriege zwei Söhne zum Opfer gebracht , wäh -

rend ein dritter Sohn noch in englischer Kriegsge
fangenschaft weilt .

Mötzingen . Während der Karwoche fanden ein -

drucksvolle Passionsandachten mit Lichtbildern im

Gemeindesaal statt . Unter Leitung von Frau Manger

wurde ein Mütterabend der Kleinkinderschule ab -
gehalten . U. a . wurden Werke bekannter Meister

im Lichtbild gezeigt . Der Kirchenchor versammelte
sich zu einem Familienabend . Ernste und heitere Dar -

bietungen fanden vielen Anklang . U. a . hielt Pfar -

rer Kraft eine eindrucksvolle Ansprache . Aus der

lud die Musikfreudigen zu einem Sonaten - und Lie - Gemeinde sind immer noch 39 Mitbürger in Kriegs -

derabend ein , der vorher für die Schüler der Ober - gefangenschaft und 54 vermißt , von denen einige
schule gegeben wurde Diesmal bestritten nur ein - bereits zu den rund 60 Gefallenen hinzugezählt

heimische Kräfte das Programm . Wir hörten die So - werden müssen . Insgesamt fehlen noch 150 Mann
der 1240 Einwohner zählenden Gemeinde . In letznate C -dur Op . 78 von Brahms und die Sonate

B-dur (Köchel Nr . 454 ) von Mozart , ferner Lieder ter Zeit hat sich mehrmals ein Stück vom Verputz

von Brahms und Schumann . Man war von der

Die letzte und entscheidende Sehnsucht , der die sachlich -schlichten Interpretation der Sonaten gefes -
selt , die mit großer violinistischer und pianistischer

drei großen Ethiker , Pestalozzi , Tolstoi und Gandhi ,
sich in verschiedenen Zeitepochen und auf je eigen Präzision gespielt wurden . Ernst Pätzold wußte alle

So erkannten wir bei Pestalozzi den ersten Auf - geigerischen Vorzüge klar herauszustellen , während
artige Weise hingaben , war die Liebe zum Mitmen -
schen . Ihre höchste Krönung fand sie bei Gandhi bruch seines Willens zur Hilfe , die mühselige Er - Hildegard Jenne es an pianistischer Kultur und Aus -

im Grundsatz der Non -violence , der Gewaltlosigkeit , werbung des pädagogischen Könnens und die klare druckskraft nicht fehlen ließ , so daß eine beseelte ,

innerlich ausgewogene Wiedergabe die Folge war .
sagt er doch selbst : Gewaltlosigkeit als ein Zustand Sicht auf die Wege zur Menschenbildung als Stufen

der Kraft bedeutet bewußtes Leiden . Sie bedeutet seines Lebens , Deutlich wurden dadurch die Sta - Frau Wolff -Isenberg brachte eine durchaus person -

nicht etwa schwächliche Unterwerfung unter den tionen seiner Wirksamkeit in seiner eigenen Wand - liche Note in den Abend . Die Zartheit der Emp -

Willen des Uebeltäters , sondern sie bedeutet , daß lung in der helfenden Tat , der Herausbildung der findung , mit der sie sich als Sängerin ihrer Aufgabe

man seine ganze Seele gegen den Willen des Tyran - Idee der persönlichen Verantwortung jedes einzel - entledigte , griff auf die Atmosphäre über und

nen richtet . Wirken wir unter diesem Gesetz unse - nen für seine sittliche Entwicklung und der Ver - sicherte ihr die freudige Zustimmung aller Anwesen -

res Wesens , so ist es für einen Einzelmenschen mög - ankerung aller Erziehung im Vater -Mutterbild . Die den , die es an reichem Beifall für alles , was ge -
- g.boten wurde , nicht fehlen ließen .

lich , der gesamten Macht eines ungerechten Reiches Natur , Gottes Erdboden ist schön , aber das Ent -

am Kirchturm gelöst und dann das Kirchendack
beschädigt .

Niebelsbach . In der Nacht zum 20. März wurden

in der Grenzsägmühle 20 Qm . Schnittholz gestohlen
Als Täter wurde ein in Dietlingen , Kreis Pforzheim
wohnhafter Mann ermittelt . Das Holz konnte zurück -

gegeben werden .

Veranstaltungen

Tonfilmtheater Nagold . Samstag abend 20 Uhr ,
Ostersonntag und Ostermontag 14 , 16. 30 und 20
Uhr (Karfreitag kein Kino ) läuft der romantische

mit WillMusikfilm : Die Zaubergeige "
Quadflieg , Gisela Uhlen u . a . Der Film ist jugen
frei .
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Bilanz der Arbeitslenkung für das Jahr 1947
280 956 Schaffende in Württemberg - Hohenzollern / 1348 registrierte Arbeitslose Ende 1947

Die Ergebnisse der Arbeitslenkung für das Jahr
1947 besagen , daß die vermittelnde Tätigkeit der Ar -
beitsämter nicht unentbehrlich ist . Die acht Ar -
beitsämter und ihre 25 Nebenstellen in Württem -
berg - Hohenzollern haben im vergangenen Jahre die
Registrierung aller Meldepflichtigen (Männer von
14 bis 65 Jahren , Frauen von 15 bis 50 Jahren ) ab -
geschlossen . Beschäftigt waren 1947 insgesamt 280 956
Personen (182 323 Männer und 98 633 Frauen ) . Das
bedeutet gegenüber dem Jahre 1946 eine Zunahme
der Beschäftigten um 27 153 Personen . Am Ende des
Jahres 1947 waren nur 1348 Arbeitslose im ganzen
Lande vorhanden , also eine relativ niedrige Zahl .

Die Fragen der Umschulung oder der sonstigen
Beschäftigung konnte nicht in allen Fällen so ein -
fach gelöst werden . Für vorwiegend schwere Ar -
beiten sind körperlich weniger leistungsfähige Men -
schen nicht immer geeignet . Die unzureichende
Ernährung sowie der Mangel an Schuhen und Ar -
beitskleidern spielen eine Rolle . Dennoch konnten
1947 insgesamt 89 351 Arbeitskräfte bereitgestellt wer -
den . Davon entfielen auf die Besatzungsmacht
24 458 Personen (27 Prozent ) . Zwang soll natürlich
nur in den seltensten Fällen zur Anwendung kom -
men , doch ließ es sich nicht umgehen , daß 7016 Per -
sonen auf dem Wege der Arbeitsverpflichtung ein -
gesetzt werden mußten .

Der Wiederaufbau des Verkehrswesens war vor -
dringlich und die Eisenbahn benötigte deshalb viele
Arbeitskräfte . Dann mußten vor allem die Forst -
wirtschaft , sowie die Prioritätsbetriebe der Metall - ,
Textil - , Papier - , Holz - und Schnittstoffindustrie so -
wie das Baugewerbe berücksichtigt werden . Der
Landwirtschaft wurden 6992 Arbeitskräfte zugeführt ,

Württemberg - Hohenzollern in Zahlen
Unter dem Titel „Württemberg - Hohenzollern in

Zahlen " , Zeitschrift für Statistik und Landeskunde ,
bringt das Statistische Landesamt in Tübingen ein
Doppelheft heraus . Das darin angeführte Zahlen -
material ist das Ergebnis der Volks - und Berufszäh -
lung des Jahres 1946. Mit aufgenommen in dieses
Heft ist auch der Kreis Lindau . Neben dem vielsei -
tigen und aufschlußreichen Zahlenmaterial , aufgeteilt
in Länder und Kreise , sind alle sonstigen amtlichen
Körperschaften , Mitteilungen und Veränderungen
der einzelnen Kreise , sowie auch ein alphabetisches
Ortsverzeichnis enthalten . Somit wird dieses neue
amtliche Gemeindeverzeichnis nicht nur für die Be -
hörden , sondern auch für Industrie , Handel und
Gewerbe ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein .

Besuch ohne politischen Charakter
Der Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten

Dr . Hans Ehard in Lindau am vergangenen Wochen -
ende habe einen völlig unpolitischen Charakter ge -
habt , heißt es in einem Kommunique , das die baye -
rische Staatskanzlei am vergangenen Montag nach
der Rückkehr Dr. Ehards veröffentlichte . Alle auf -
getauchten Gerüchte und Mutmaßungen über poli -
tische Verhandlungen mit den französischen Besat -
zungsbehörden entbehren jeder Begründung . Dr .
Ehard bestätigte am gleichen Tage in einem Inter -
view , daß sein Aufenthalt in Lindau in Form eines
Wochenendbesuches ohne staatspolitischen Hinter -
grund erfolgt sei . Vor Antritt seiner Reise nach Lin -
dau habe er der amerikanischen Militärregierung
anheimgestellt , einen Vertrauensmann mitzuschik -
ken , was jedoch für nicht erforderlich gehalten
wurde . In weiteren Kreisen der bayerischen Staats -
kanzlei versicherte man ebenfalls , daß der Aufent -
halt in Lindau nichts mit den ,,Ellwanger Bespre -
chungen " zu tun gehabt habe .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüssen :
Käthi Halbig
Otto Burger

Frankfurt am Main , Georg -
Speyer -Straße 48 , Calw , Lange -
Steige 21. - Ostern 1948 .

Wir haben uns verlobt :
Marie Luise Kientzle

Toni Mikolajek
Calw , Zwinger 29 - Grenoble

23. März 1948 .
Wir haben uns verlobt :

Erna Benz
Walter Franz Grund

Ebhausen Ostern 1948 .
Wir grüssen als Verlobte

Lotte Ottmar
Rudolf Spathelf

Ebhausen - Ostern 1948 .
Ihre Verlobung geben bekanntı

Elisabeth Hammerschmitt
Hans Reichle

Stuttgart -W.
Ostern 1948 .

Würzbach

Stammheim , 23. März 1948 .
Meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter . Großmutter ,
Schwester und Schwägerin

Wilhelmine Kuder
geborene Gabelmann

ist im Alter von 62 Jahren am
19. Febr . unerwartet heimge -
gangen Wir haben die liebe
Entschlafene in aller Stille zur
Ruhe gebettet . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
sowie für die trostreichen
Worte am Grabe . dem Chor
und für die Blumenspenden
danken wir herzlich . Die
trauernd . Hinterbliebenen : Der
Gatte : Gottlieb Kuder , Post -
schaffner a . D . ; die Tochter :
Wilma Kuder ; der Sohn : Wal -
ter Kuder m . Frau u . 2 Enkel -
kinder , sow . alle Anverwandt .

Oberhaugstett , 22. März 1948 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meinen
lieben , treusorgenden Mann ,
meinen guten Vater , Großvater
und Schwiegervater

Friedrich Schnaufer
im Alter von 62 Jahren nach
kurzem Krankenlager zu sich
heimzuholen . Er folgte nach
bald 7 Jahren seinem her -

zensguten einzigen Sohn , der
im Osten gefallen ist , in die
ewige Heimat nach . Wir haben
den lieben Entschlafenen am
18. März zur letzten Ruhe ge-bettet und danken herzlich dem
Herrn Stadtpfarrer für seine
trostreichen Worte , Bruder
Schauecker für seinen Nach -
ruf , für den Gesang , für dievielen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letz -ten Ruhestätte , (Reichsl . 558 ).
In stillem Leid : Die Gattin :

Friedricke Schnaufer , geborene
Ohngemach , mit Angehörigen .

der Forstwirtschaft 3639, der Metallindustrie 8279, der
Textilindustrie 3021, dem Holzgewerbe 1692 und dem
Baugewerbe 5018. Bemerkenswert ist , daß die Haus -
wirtschaft mit 13 769 Arbeitskräften versorgt wer -den konnte .

Durch die zeitbedingten Schwierigkeiten (Strom - ,
Kohlen - und Rohstoffmangel ) mußten viele Be -
triebe im ersten und letzten Vierteljahr 1947 zu
Kurzarbeit übergehen . Teilweise wurden Kurzar -
beiter zu anderen Arbeiten herangezogen . Die Ar -
beitsämter hatten insgesamt 427 248,35 Mark Kurz -
arbeiterunterstützungen als Lohnausgleich zu zah -
len . Auch auf die zurückgekehrten Kriegsgefan -
genen und ankommenden Ausgewiesenen erstreckte
sich der Tätigkeitsbereich der Arbeitsämter . Im
Jahre 1947 kamen 16 154 Ausgewiesene nach Würt -

temberg - Hohenzollern , von denen die Arbeitsfähi -
gen zum großen Teil sofort in Arbeitsstellen unter -
gebracht werden konnten . Die Zahl der zurück -
gekommenen Kriegsgefangenen betrug 10 966. 1403
Schwerkriegsbeschädigten konnte Arbeit vermittelt
werden , während 578 am Ende des Jahres als Ar -
beitsuchende vorgemerkt waren .

Die Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter hat -
ten im Vorjahre insgesamt 25 101 Personen beraten ,darunter 14 491 Schulentlassene und 10 398 ältere
Personen . Insgesamt wurden 7993 Lehrstellen ver -
mittelt . Als von den Jungen bevorzugte Berufesind zu nennen : Elektriker , Uhrmacher , Radio -
mechaniker , Bäcker und Metzger . Bei den Mäd -chen war der Beruf der Schneiderin und Friseuse
sehr gefragt ; für die jetzt besonders wichtigen Bau -und Textilberufe bestand bei ihnen wenig Nei -
gung .

Diese Bilanz der Arbeitsämter für das Jahr 1947
zeigt , daß die Arbeitsämter in der Gegenwart wich -tige Aufgaben zu bewältigen haben .

Umschau im Lande
Osterreiseverkehr

-Im Bezirk der Eisenbahndirektion Karlsruhe
französische Zone verkehren die Reisezüge am
Ostersonntag und Ostermontag wie an Sonntagen .
Darüber hinaus verkehren am Ostermontag auf al -
len wichtigeren Strecken des Bezirks zur Bewälti -
gung des Reiseverkehrs zusätzliche Personenzüge .
Die entsprechenden Abfahrtszeiten sind durch An -
schlag in den in Frage kommenden Bahnhöfen ver -
öffentlicht . Ferner werden bis zum 31. März die
Zulassungskarten für D - Züge in erster Linie an die
Inhaber von Arbeiterrückfahrkarten oder Schüler -
fahrkarten , sowie an solche Personen ausgegeben ,
die durch Bescheinigung ihrer Arbeitgeber nach -
weisen , daß sie ihre Ehegatten , Kinder oder Eltern
besuchen wollen . Die Inhaber von Dienstreisebe -
scheinigungen genießen während dieser Zeit keine
Bevorzugung .

Württ . - Hohenz . Staatslotterie
Im Anschluß an die gemeinsam mit dem Land

Baden durchgeführte Badisch - Württembergische
Staatslotterie veranstaltet das Land Württemberg -
Hohenzollern eine eigene Landeslotterie mit jährlich
drei Ziehungen . Die erste Ziehung ist auf den 10.
Juni 1948 festgesetzt . In jeder Ziehung werden
36 486 Gewinne im Gesamtbetrag von 294 900 RM .
ausgespielt . Der Höchstgewinn ist 90 000 RM . auf
ein Dreifachlos . Die Lose werden an allen Orten
Württemberg -Hohenzollerns , sowie im gesamten
französisch besetzten Gebiet durch die Lotterie -
Einnehmer und die kenntlich gemachten amtlichen
Losverkaufsstellen abgesetzt .

Bausteine für Volkshochschulheim
Zur Finanzierung des vor kurzem in Inzigkofen ,

Kreis Sigmaringen , eröffneten ersten Volkshoch -
schulheimes der französischen Zone sollen nun -
mehr Bausteine ausgegeben werden .

In der Hauptversammlung der Volkshochschule
Tübingen teilte der bisherige Leiter Dr . Roser fer -
ner mit , daß das Kultusministerium über die bis
jetzt bewilligten 20 000 RM . hinaus einen weiteren
Zuschuß von 30 000 RM . für die Volkshochschular -
beit zur Verfügung zu stellen bereit sei .

Kynologentag in Reutlingen
Der Landesverband für das Hundewesen Süd -

württemberg - Hohenzollern hielt in Reutlingen ei -
nen Kynologentag ab , bei dem in drei grundle -

Ihre Verlobung geben bekannt :
Marianne Mitsch

Herbert Renz
Stuttgart , Senefelderstraße 47 B,
Emmingen / Württ ., Kreis Calw .

Ostern 1948 .

Wir erlauben uns . Verwandte ,
Freunde und Bekannte zu unse -
rer am Ostermontag , d . 29. März
1948 , stattfindenden

Hochzeitsfeier
im Saalbau Weiß " in Calw
freundlichst einzuladen . Wilhelm
Sapper , Calw , Käthe Walz , Ober -
reichenbach . Trauung 1 Uhr
in Calw .

-

VermählungIhre
bekannt :

geben

Erwin Klingler
Elisabeth Klingler , geb . Schütz
Calw Ostern 1948 .

Wir haben uns vermählt :
Max Peter Eitze

Hilde Eitze , geb . Hammann
Ottenbronn Ostern 1948 .

Speßhardt , 22. März 1948 .
Jes . 43 , 1. Es war der uner -
forschliche Ratschluß des
Herrn über Leben und Tod ,
unsere liebe , gute

Anna
am 12. März nach längerem
Leiden in die ewige Heimat zu
sich zu nehmen . Wir haben un-
sere liebe Entschlafene am 15 .
März zur letzten Ruhe gebet -
tet . Allen denen . die ihr
während ihrer Krankheit bei -
standen und ihrer liebevoll
gedachten , danken wir heiz -
lich . Besonderen Dank Schwe -
ster Lina für ihre liebevolle
Pflege , dem Herrn Pfarrer für
die trostreichen Worte wäh -
rend der Krankheit und am
Grabe , dem Trauerchor , den
Ehrenträgern , Mädchenkreis ,

Altersgenossen , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und
allen , die sie zur letzten Ruhe
geleiteten . Die trauernden
Eltern und Geschwister : Famil .
Schwämmle und alle Anver -
wandte .

Hofstett , 22. März 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , am 8. März unsere
liebe , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Barbara Mast
im Alter von 85 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .
Für alle uns in so reichem

Maße erwiesene Liebe urd
Teilnahme während d . Krank -
heit und beim Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Familie Georg Mast ,
Hofstett , Familie Anna Volz ,
Liebelsberg .

Aerztetafel

Augenarzt Dr. Huwald , Pforzheim ,
hält bis 3. April keine Sprech -
stunde .

Stellengesuche
Directrice ! Witwe mit 11j . Jungen

sucht pass . Wirkungskreis in gr .
Haus , Werksküche od . frauenl .
Geschäftshaushalt . Seit 1930 Lei -
terin eines Logierhauses im Rie -
sengebirge . Kenntnisse in allen
Büroarb . vorh . Angeb . an Frau
Martha Exner , (19a ) Oechlitz Nr .
38 , Post Mücheln , Kreis Quer -
furt .

Mädchen sucht Stelle in Haushalt
bei guter Verpflegung . Angebote
unter C 4262 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Männliche und weibliche Arbeits -

kräfte sowie mehrere aufge -
weckte Jugendliche zum mögl .
baldigen Eintritt gesucht . H. F.
Baumann , Mech . Kratzenfabrik ,
G. m. b . H. , Calw / Württ .

Arbeitskräfte , einige männliche , z ,
sofortigen Eintritt gesucht . Fär -
berei Wörner , Calw .

Jüngerer Mann v . 30 - 35 J. , der
in meinem landwirtschaftl . Be-

trieb selbständig arbeiten kann ,
sofortig . Eintritt gesucht .

Mein Mann ist vermißt . Bei Zu-
neigung spät . Heirat nicht aus -
geschlossen . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Werbedien -

zum

- el

genden Referaten Stellung zu aktuellen Problemen
genommen wurde . Der Verbandsvorsitzende Ham -
melmann , Tailfingen , gab einen ausführlichen Ar -
beitsbericht und nahm insbesondere Stellung zur
Futterfrage für die Rassehunde . Er teilte mit , daßfür die Blindenhunde künftig mehr Futter zuge -wiesen werden wird . Am 6. Juni 1948 findet in
Schwenningen eine Ausstellung des Landesverban -
des statt und für Oktober ist eine Zonensiegeraus -
stellung in Reutlingen vorgesehen , welche der Ver -
ein der Reutlinger Hundefreunde durchführen wird .
Prof . Dr. med . vet . Meyn , Warthausen , Prof . Dr.
med . vet R. Reinhardt , Freudenstadt und Dr. phil .
habil . Hermann Peters , Stuttgart , wurden zu Eh -
renmitgliedern des Verbandes ernannt .

Im weiteren Verlauf der Tagung sprach Prof . Dr .Meyn über „Stand und Probleme der Staupefor -
schung " , Professor Dr . Reinhardt über „Parasitäre
Krankheiten der Hunde " und Dr . Peters über die, ,Hunderassen der Arktis " . Der Vortragende zeigtezugleich in einem Lichtbildervortrag die Grönland -
expedition unter Führung von Dr. Wegener .

Quer durch die Zonen

Die

Auf der Straße Sigmaringen - Jungnau geriet ein
mit Langholz beladener Lastzug der Transportre -
gie Württemberg in einer Kurve über die Bö -
schung und prallte gegen einen Baum . Durch die
in Bewegung geratenen Stämme wurde der Fahrer
erdrückt und der Beifahrer schwer verletzt . - Das
Museum und Archiv der Stadt Wangen ist wieder
eingerichtet worden und wird demnächst der Oef -fentlichkeit zugänglich gemacht werden .
Stadtgemeinde Sulz am Neckar beabsichtigt , einneues Schulhaus zu erbauen . Bezüglich der Platz -
frage wurde im Gemeinderat bereits eine Einigungerzielt . Oberjustizrat Winker , Ritter des päpst -lichen Gregoriusordens , Leiter der bischöflichen
Kanzlei in Rottenburg , konnte am Karfreitag sei -nen 70. Geburtstag feiern . Als tüchtiger Jurist ister über die engeren Grenzen des Landes bekannt .

Bei der am vergangenen Sonntag in Ulm statt -

-

gefundenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherigeOberbürgermeister Scholl nicht mehr
Von den beiden Kandidaten Piezer und Schöneck

gewählt .
konnte keiner eine absolute Mehrheit erhalten , sodaß eine Stichwahl notwendig ist . - Die Bauerndes Landkreises Sinsheim haben mehr als 22 t Le -
bensmittel aus ihren Selbstversorgerrationen für die
Mannheimer Schuljugend gespendet . Die Spende istden Mannheimer Kindern noch vor den Osterfeier -
tagen zugeleitet worden .

27 . März 1948

Das geht alle an
Sommerdienstzeit bei den Staatsbehörden

Die Dienstzeit der Staatsbehörden im Sommerhalbjahr1948 (1. April bis 30. September ) wurde wie folgt fest-gesetzt :
Montag bis Freitag :

Samstag

7. 30 Uhr bis 12 Uhr
13. 00 Uhr bis 17 Uhr
7. 30 Uhr bis 13 Uhr .

Auslandsfernsprechverkehr
Mit Genehmigung der französischen Militärregierung istvom 15. März ds . Js . ab der internationale Fernsprech -dienst zwischen der französischen Besatsungszone undden folgenden Ländern wieder zugelassen : Belgien , Schwe-den , Großbritannien und Irland , Niederlande , Tschecho-slowakei .
Der Verkehr ist in abgehender und ankommender Rich-tung möglich . Die Firmen , die bereits die Genehmigungzum internationalen Telegramm - und Fernsprech verkehrmit Frankreich , der Schweiz und Luxemburg haben , sindmit derselben Lizenznummer auch zum Verkehr mit denoben bezeichneten Ländern zugelassen .
Anträge auf Zulassung zum internationalen Telegramm .und Fernsprechverkehr sind bei der zuständigen Indu .strie - und Handelskammer einzureichen .

Pakete für Kriegsgefangene in England
Pakete an deutsche Kriegsgefangene in Großbritanniensind ab sofort mit einem Höchstgewicht von fünf Kilo zu-gelassen . Die Pakete sind gebührenfrei und dürfen kei-nerlei schriftliche Mitteilungen , Wertpapiere , Geld , unge.münztes Gold oder Silber , Briefmarken , Schecks und Ju-welen enthalten .

Wir suchen :
Kozuch , Wüfin , Pole , geb. 7. 4. 21 in Brzeczowie Ka-mien , OS . Zur Wehrmacht eingezogen , letzte Nachrichtvom 14. 1. 45 von Stolp , Pommern ; Kryher Franciszek ,Pole , geb . 1. 12. 20 in Laziska Sredine , zur Wehrmachteingezogen , Nr . 22 635 Pionier ; Kubala , Jan , Pole ?, geb30. 3. 15 in Jasienica , 1943 bei der Wehrmacht , Feldp .Nr . 13 538 C ; Kut , Boleslaw , Pole , geb. 16. 11. 12 inSkrzynki , Kr . Brzeziny befand sich unter den Aufstän -dischen in Pruskow bei Warschau , am 2. 10. 44 depor -tiert ; Kubiela , Jozef , Pole , geb. 25. 11. 11 in Rudzion ,1943 bei der Wehrmacht , Feldp . Nr. 24 962 C ; Oleniecki ,

Harz ; Oleniecki Jozef , Pole , geb . 26. 7. 03 in Warschau ,

Stanislaw . Pole , geb. 1897 in Polen , deportiert in den
deportiert in den Harz ; Oleniecki , Karol , Pole , nach demWarschauer Aufstand nach Mauthausen deportiert ; Zbo-rowski , Piotr , Pole , geb. 1892 in Dragonowa , 1942 depor -tiert ; Petzelt . Wilhelm , Pole , geb . 1912, war in der Wehr-macht , Feldp . Nr . 02 002, letzte Nachricht 1945 aus Nor-wegen ; Golas , Jan , Pole , geb . 30. 1. 15 in Dabrowa ,Pol . Letzte Nachricht aus Oesterreich , Gaß Gussing ?;Bodnarczuk , Tadeusz , Pole , geb. 1915, nach dem War-schauer Aufstand in Groß Rosen interniert ; Cichocki ,Stefan , Pole , geb. 1. 3. 10 in Warschau , von dort am17. 9. 44 nach Groß Rosen deportiert , Lager Nr . 59 408;Cichocki , Marian , Pole , geb. 18. 6. 08, am 17. 9. 44 vonWarschau deportiert und in Groß Rosen interniert , La-
Inf .- Regt in Lwow , 1944 von den Deutschen gefangen -
ger Nr . 59 407 ; Drapala , Jan , Pole ?, Unteroffizier im 19.

genommen , war im KZ . polit . Häftling Nr . 5523, Sonder -kommando XI Johannis Georgenstadt / Sachsen ; Godlewski ,Jozef , Pole , geb . 18. 5 14 in Rabendy Kr . Ostrolenka ,1943 deportiert , interniert unter Nr . 23 813, letzte Nach-richt vom Nov. 44 ; Hanus , Julius , Pole , geb . 29. 1. 25 inSanok , nach Auschwitz deportiert , von wo er geflohensein soll ; Janus Jorzy , Pole , geb. 9. 7. 31 in Brzesc amBug ; Kopecki , Jan , Pole , geb . 24. 7. 21 in Radanyni -Wielki . am 31. 3. 43 in Stanislaw festgenommen , imApril 1943 in Majdanek , dann nach Buchenwald trans -portiert , Nr . 15 623 ; Kubsni , Bogumil , Pole , geb . 21. 2.
jciech , Pole, geb . 7. 1. 19 in Groß Rosen interniert :

15, Medizinstudent , in Osviecim interniert ; Kubski , Vo-

Pölitz , Pommern , zur Arbeit deportiert . Soll in Leipzig

Isniewski , Eduard , Pole , geb. 1924 in Lwow , 1944 nach
gesehen worden sein ; Wypych , Ryszard , Leonhard , Pole ,geb. 28. 2. 23 in Stelin , ain 29. 8. 44 von Warschau de-portiert . Interniert in Sachsenhausen , Leonberg bei Stutt -gart , und im März 45 in Dachau ,

Angaben über den Verbleib einer dieser Personen sindzu richten an : Section des Personnes Déplacées , Servicedes Recherches , Tübingen . Herrenberger Straße 34. DieMeldungen können in deutscher Sprache eingereicht werden .

Wegen Verheiratung meiner jetzig . | Zwei Reifen , 4,50x16 , gut erhalten ; [Stütze wird auf sofort oder 15. 4 .
ehrl . , fleißiges Mädchen in Arzt -
haushalt gesucht . Dr. Lehmann ,
Nagold , Freudenstädterstr . 49 .

Mädchen , ordentliches , ehrlich . , als
Bedienung für sofort gesucht ,
eventl . Anlernung möglich . Georg
Seeger , Gasthaus zum Waldhorn ,
Nagold .

Kaufgesuche
Industriebetrieb . Nähe Calw , sucht

Schreibmaschine , auch kl . Aus -
führung , zu kaufen oder zu leih .
Angebote unter C 4246 an Schw .
Tagblatt Calw .

gesucht Heuaufzug , kompl . Ausk .
erteilt die Geschäftsstelle des S.
Tagblatt Calw .

Anzug , dunkelbr ., gestr ., gut erh .,
Friedensqual . , Gr . 1,76 - 1,78 , für
schlanke Figur ; ges . gleichwert . ,
Gr . 1,78 - 1,80 , für breite Figur .
Angeb . u . C 4223 an S. T. Calw .

Anzugstoff oder Hemdenstoff ; ge -sucht Motorradreifen u . Schläu -
che , 350x19 . Angebote u . C 4254
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Lederhose für Kraftfahrer , sehr gut
erhalt .; ges , guterh . Autoreiten ,
4. 00x19 , evtl . mit Schlauch . An-
gebote u . C 4257 aa S. T. Calw .

Veranstaltungen
Südwestdeutsche Konzertdirektion

Stuttgart Inhaber E. Russ .
Donnerstag , 1. April 1948 , 19. 30
Uhr , Stadthalle - Saal . Kammer -
sänger Richard Bitterauf , Barl -
ton , Stuttgart -Bayreuth , singt und
spielt berühmte Opern , Arien und
Balladen . Werke von : Wagner ,
Mozart , Lortzing , Loewe , Leon -
cavallo , Puccini , Verdi . Karten
im Vorverkauf bei der Buchhand -
lung Häußler , Calw , Nikolaus -
brücke , und an der Abendkasse .

Verschiedenes
Alte Roßhaarmatratzen von Land- Wiener Modellkleid , neuw . , G. 46 ; Wer kann Auskunft geben überwirt gesucht . Angebote unter

C 4248 an Schw . Tagbl . Calw .
Hobelbank , evtl . mit Werkzeug , im

Tausch gesucht . Angebote unter
C 4270 an Schw . Tagbl . Calw .

Kinderwagen , gut erh ., im Tausch
oder gegen gute Entschäd . ges .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Kleiner Zimmerofen . eventi . im
Tausch gesucht . Angebote unter
C 4225 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Verkäufe

Auto -Reifen , 4,50x17 , 75 %oig , kompl .
mit Schlauch u . 4 -Loch -Felge ab -
zugeben . Angebote unter C 4259
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Rockanzug , schwarz , Gr . 1,70 , neu -
wert . , und neuen Anlasser für
Motor , 5 PS . , abzugeben . Angeb .unter C 4237 an S. T. Calw .stes Lauk , Altensteig . Betteppiche , zwei neue , abzugeb .Stenotypistin , perfekt in Stenogra - Angeb . u . C 4247 an S. T. Calw .phie und Schreibmaschine , von Vorhangstoff , 11 Meter , geeignetkaufm . Büro in Calw sofort ge - zu Stores , abzugeben . Angebotesucht . Bewerbung mit Gehalts - unter C 4242 an S. T. Calw .

ansprüchen erbeten unt . C 4229 Kindersportwagen (Korb ), weiß , m .an Schwäb . Tagblatt Calw . sehr guter Bereifung abzugeben .Witwer sucht Haushälterin für kl . Angeb . u . C 4239 an S , T. Calw .
Landwirtsch . (Melken erwünscht ) . Radio , 4 Röhren , neuw ., abzugeb .Spätere Heirat nicht ausgeschlos - Angebote unter C 4243 an Schw .sen . Angebote unter C 4230 an Tagblatt Calw .
Schwäbisches Tagblatt Calw . Oelgemälde (Jagdstück ) , Marmor -Stütze , ehrl ., freundl . , von allein - waschtisch , Gasbadeofen zu ver -steh , ält . Frau mit gepfl . 2 -Z. - kaufen . Zuschriften unter C 4245Wohng . bei guter Behandlung u . an Schwäb . Tagblatt Calw .
Verpflegung gesucht . Heimatlose Einige alte Kupferstiche , deutsche
bevorzugt . Näheres Hirsau , Lie - Landschaften , verkauft o. tauschtbenzeller Straße 23 , I. gegen Briefmarken . Ausk . ert .Zimmermädchen , solides , fleißiges ,

abzugeben . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d. S. T. Calw .

Heu und Stroh abzugeben . Daselbst
Kalbin oder Zuchtrind gesucht .
Angeb . u . C 4249 an S. T. Calw .

Rotkleesamen zu verkaufen . An-
gebote u . C 4244 an S. T. Calw .

die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .für unser m . franz . Kindern be- Aelt . Leiterwagen , 2 Ztr . Tragkr . ,legtes Haus unter günstigen Be-
dingungen zum sofortigen Ein -
tritt gesucht , Deker ' s Oberes
Badhotel , Bad Liebenzell .

Haushalthilfe für dreiköpfige Fa -
milie auf sofort nach Calw ges .
Angeb . u . C 4228 an S. T. Calw .

Wegen Heirat unseres bisherigen
Mädchens suchen wir in kleinen
gepflegten Haushalt (3 Erwach -
sene ) erfahrene , zuverlässige ,
selbständige Kraft . Vorzustellen
bei Carl Schmid , Baumwoll -
spinnerei Calw , Steinrinne 14 .

Mädchen , 18 - 20jährig . für sofortin kleinen Geschäftshaushalt ge -
sucht . Gute Bezahlung , Behand -
lung und Verpflegung zugesich .
Otto Wolf , Buchhandlung , Na -
gold , Burgstraße 3 .

Tausch / Geboten
Stöwer -Limousine , 1,5 L. , Baujahr

1936 , fünffach bereift , 70 000 km
gefahren , Motor generalüberholt ,
Karosserie neu lackiert . Amtlich .
Schätzpreis RM . 1200 . - ; gesucht
Bauholz , gebr . Angeb . u . C 4231
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Personenwagen , 10/50 , Mercedes . In
gut . Zust ., ohne Reifen u . Polster ;
ges . H. - und D. - Fahrrad in erstkl .
Zust . Ang . u . C 4267 S. T. Calw .

ges . Kinderkastenwagen gut erh
Angeb , u . C 4268 an S. T. Calw .

2 Herrenhemden , neu , Gr . 41/42 ,
und 25 Kg . Zwiebel ; ges . Kin -
derwagen Angebote unter C 4232
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Herren -Halbschuhe , schw ., Gr . 41 ,
frisch bes . ; ges . gleichw ., 43/44 .
Angeb . u . C 4241 an S. T Calw .

Nähmaschine (Markenfabrikate ) ,
unter zwei die Wahl ; gesucht
Schreibmaschine . Angebote unter
C 4236 an Schw . Tagbl . Calw .

Parallelschraubstock , neu ; gesucht
Motorradreifen und Schlauche ,
350x19 . Angebote unter C 4253
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderbett , neu , weiß m . Matratze ;
ges . Radio oder Lederkoffer o. ä.

Geschirr , sehr schönes , gebr . ; ge -

Angeb . u . C 4251 an S. T. Calw .

Angeb .sucht Schreibmaschine .
unt . C 4255 an S. T. Calw .

Radio ,, , Reico " , Gleichstrom ; ges .
Radio , Wechselstrom . Angebote
unter C 4235 an S. T. Calw .

Tafelobst ; ges . Kinderbettchen und
Kinder -Sportwagen . Ausk . ert . d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Tiermarkt
Rinder , zwei schöne , geboten ge -

gen junge gute Nutz - und Fahr -
kuh od . Kalbin . Ausk . die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Zuchtrind , eingetr ., gut gewöhnt ,
tauscht geg . fehlerfreie Nutz - u .
Schaffkuh oder trächtige Kalbin ,
nicht unter 12 Ztr ., od . gewöhnt .

Rehziege , schöne , junge ,

Stier . Christ . Weber , Liebelsberg .
hoch -

trächtige , oder junges Mutter -
schaf und Lamm abzugeben . Da-
selbst H. - oder D. -Fahrrad , evtl .
Leichtmotorrad od . dunkl . noch
neuw . Sonntagsanzug , Gr . 1,76 ,
gesucht . Angebote unter C 4256

Schöne Rauhhaar -Dachshündin (ge-
an Schwäb . Tagblatt Calw .

deckt ), 1 Jahr alt , hat abzugeb .
Johs . Braun , Landwirt , Ueber -
berg , Kreis Calw .

Deutsche Schäferhunde , 3 Stück ,

den Verbleib unseres PKW . -An-
hängers , beim Hochwasser ab -
handen gekommen ? Nachricht er -
bittet bei guter Belohng . Deker ' s
Oberes Badhotel . Bad Liebenzell .

Wohnungstauschl Geb. in Vaihin -
gen -Enz 2 -Zimmer -Wohnung mit
Küchenben . und Nebenräumen ;
gesucht dasselbe in Calw . Ange -bote u . C 4227 an S. T. Calw .

Wohnungstausch ! Gebot . in Calw

in

2 - 3 -Zimmer -Wohnung ; gesucht
3 -Z. -Wohng . in Calw od . Hirsau .
Angeb . u . C 4028 an S. T. Calw .

Wohnungstausch ! Biete 3-Zimmer -
Wohnung in Konstanz a . B. Ge-
sucht ebensolche in Altensteig
oder Umgebung . Näheres zu er -
fragen der Buchdruckerei
Lauk , Altensteig , Telefon 321 .

Heiratsanzeigen
Schwarzwälderin , 30jährig , möchte

gern lb. , gebild ., evang . Wander -
kameradin (eventl . Kameraden )
kennen lernen . Am liebsten Al -
tensteig oder Umgebg . Flüchtling
sehr angenehm . Angebote unter
C 4269 an Schw . Tagblatt Calw .

Mädel , 28jährig , lieb und solide ,
bietet Zimmermann oder Land -
wirt Einheirat . Angebote unter
C 4250 an Schw . Tagbl . Calw .

Ihr größt . Wunsch zu Ostern kann
erfüllt werden durch Anmeldung
zum Schwarzwaldzirkel , Ehean -
bahnung . Monatl . Beitrag RM .
3. ohne Nachzahlung bei Ver -
heiratung . Briefe mit Rückporto

die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau
bei Calw , Landhaus Freyja .

Geschäftliches

an

Deker ' s Oberes Bad , Bad Liebenzell .
Die Thermalbäder sind ab Don -
nerstag , den 1. April , jeweils

Uebersetzungsdienst . Private Fach -
Donnerstags wieder geöffnet .

schule für das Dolmetscherwesen
Württemberg -Baden , Bezirksstelle
Deißlingen (Kr . Rottweil ) . Ueber -
setzungen , besonders schwierigen
Inhalts , in alle und aus allen
Sprachen . Postaufträge werden
prompt erledigt .

17 Woch . alt , Kreuzung m . Vor -
stehhund , zu verkaufen . Albert
Sattler , Wagner , Deckenpfronn .

Wolfshunde , rassereine , 6 Wochen Gepr . Rutengänger empfiehlt sichalt , zu verkaufen . Chr . Volz , zur Aufsuchung unterirdischer
Metzger , Oberhaugstett .

Pinscher (Rüde ) , schwarzbraun , zu
verkaufen . Wer , sagt die Gesch . -
Stelle des S. T. Calw .

Wasseradern (auch Feststellung
von Erz - oder Oelvorkommen .
Albert Zehnder , Möttlingen , Krs .
Calw .
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1. März 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT a

Die Rolle der Armee im Staat
Von Theodor Eschenburg

Nach dem Rücktritt der nichtkommunisti -

schen - tschechischen Minister forderte der kom -
munistische Ministerpräsident Gottwald von
Benesch , dem Präsidenten der Republik , die

Neubesetzung der frei gewordenen Stellen
durch seine eigenen Parteianhänger . Benesch
wehrte sich zunächst gegen dieses unparlamen -
tarische Verfahren . Gottwald drohte dem Prä -
sidenten mit Arbeiterunruhen und General -
streiks . In diesem entscheidenden Augenblick
fragte Benesch den parteilosen Kriegsminister
General Swoboda nach seiner und damit der
Armee Haltung , und Swoboda versicherte ihm
seine unbedingte Anhänglichkeit . Am nächsten
Tage erließ der Kriegsminister überraschend
einen Aufruf an die Armee mit dem eindeu -
tigen Bekenntnis zu Gottwald . Daraufhin resig -
nierte der Präsident und die Volltotalisierung
des tschechischen Staates nahm ihren Lauf .

Eine ähnliche Frage hatte auch in einem
kritischen Moment der Reichspräsident Fried -
rich Ebert an den damaligen Chef der Heeres -
leitung , General von Seeckt , gerichtet : ,, Hinter

wem steht die Reichswehr , Herr General ? "

Ehrlicher , aber auch arroganter war die Ant -

wort , ,hinter mir , Herr Reichspräsident . " Die
deutsche Reichswehr war nach dem Zusam -
menbruch von 1918 von Kräften der Rechten
aufgebaut . Sie war nach außen neutral , aber

sie lehnte gleichsam an rechts an . Sie war nicht
ohne weiteres ein Mittel in der Hand der Rech -

ten . Aber sie war auch kein Instrument der

Regierung gegen eine rebellierende Rechte

mit einem Wort , einsatzbereit gegen links und

nach rechts neutral .
Seeckt verweigerte 1920 beim Kapp - Putsch die

militärische Gefolgschaft dem damaligen
Reichswehrminister Noske gegen den meutern -
den Wehrmachtsbefehlshaber , General v . Lütt -
witz , und 1923 mußte der Reichskanzler Strese -

mann , um den Bestand des Reiches nicht zu
gefährden , auf den Einsatz derselben Reichs -
wehr , die die Reichsexekution gegen das so -
zialistisch - kommunistische Sachsen durchge -

führt hatte , gegen den rebellierenden bayeri -
schen Landeskommandanten ,

Lossow , verzichten . Weder Lossow , noch Lütt -
witz wurde wegen Meuterei und Hochverrat
entsprechend bestraft . Der unbedingte Gehor -

sam , dessen sich die Reichswehr immer so

rühmte , war in der Republik eingeschränkt
durch ein geheimes , von ihr angemaẞtes , von

den Regierenden respektiertes Vetorecht .

General von

1932 wollten Hindenburg und der damalige
Chef des Ministeramtes und Reichswehrmini -

ster , General von Schleicher , von einem Einsatz

der Wehrmacht gegen die nationalsozialisti -
schen Revolutionäre nichts wissen . Anlaß zum

Eingreifen bot die NSDAP genügend . Ob Hin -

denburg und Schleicher der Wehrmacht für

einen solchen Fall nicht sicher waren , oder ob

sie um dieses politischen Charakters der Reichs -

wehr und damit ihrer eigenen politischen
Macht willen jede Schwächung der Rechten ,
die eine Folge der blutigen Unterwerfung der

Nationalsozialisten gewesen wäre , scheuten , ist
nicht eindeutig festzustellen .

Im November 1932 versuchte Schleicher im

letzten Augenblick , als er selbst Kanzler war ,

eine Schwenkung zu vollziehen . Hindenburg
mußte ihn entlassen und kapitulierte vor Hit -
ler , den er nicht besiegen konnte , obwohl er

es gekonnt hätte . Der General Gröner , der

Reichswehrminister unter Brüning war , wäre

zu einer militärischen Aktion gegen Hitler be -

reit gewesen , aber in dem Augenblick , da er

durch das Uniformverbot der SA und der SS

Anstalten zu einer Auseinandersetzung machte ,

wurde er von Hindenburg und Schleicher ge -

stürzt . Daß die Wehrmacht die bewaffnete

Unterwerfung der rebellierenden Rechten un -

terließ , bleibt eine der entscheidenden Ursachen
der Kanzlerschaft Hitlers .

Die tschechische Armee ist nach Kriegsende

während der russischen Besatzung und unter

deren Einfluß neu aufgebaut worden . Die

Funktionen , die bei Errichtung der Reichswehr ,

bei der Auslese und Gesinnungsausrichtung die

alten Generalstabsoffiziere erfüllt hatten , über -
nahmen bei der Neubildung der tschechischen
Armee die russischen Instruktoren . Auch die

tschechische Armee war kein neutrales , unpoli -
tisches Instrument des unbedingten Gehorsams
in den Händen des Staates .

Oesterreich ist uns voraus

Orangen , Wein , Kaffee , Zigaretten

LH . In Wien , Salzburg , Innsbruck oder Bre -

genz bedarf es nicht einmal der Exklusivität

eines vornehmen Restaurants , um vom Kellner
diese bei uns zu Raritäten gewordenen Attri -
bute eines angenehmen Lebens serviert zu er -

halten . Man kauft diese Dinge frei . Frei , ohne

den Seitenblick auf den Nebenmenschen , Ganz

einfach beim Gemüsehändler , im Feinkost -
laden und im Tabaktrafik .

Man tut in Oesterreich bereits so , als habe

es niemals eine Reglementierung gegeben , als
wären immer Südfrüchte hinter den Schaufen -

stern gelegen . Freilich , man tut nur so , denn
in Wirklichkeit ist auch Oesterreich noch nicht

vom Bezugsschein - , Marken - und Punktsystem
losgekommen . Und außerdem ist alles , was es

frei gibt , sündhaft teuer . Immerhin : es gibt
wenigstens überhaupt etwas , , ohne " , nicht nur
Scheuersand und Zahnpulver , elektrische Ko -
cher und Oelgemälde .

Darin sind uns die Oesterreicher gegenwär -
tig um mehr als eine Nasenlänge voraus . Noch

vor einem Jahr stellten sie dem deutschen

Reisenden gegenüber resignierend fest : Bei
euch draußen wird es viel eher wieder etwas

zu kaufen geben als bei uns . Heute sagen sie

triumphierend : Schaut euch unsere Schaufen -
ster an !

Der Unterschied zwischen der Einstellung
beider Armeen ist nur gradueller Art . Die
Reichswehr marschierte nicht gegen Hitler ; die
tschechische Armee erklärte sich offen für
Gottwald . In beiden Fällen zwangen sie durch
ihr Verhalten die Staatsoberhäupter zur Kapi -
tulation , nur mit dem Unterschied , daß durch
die Option Hindenburgs für Hitler der Staats -
streich erst nach dem Machtantritt praktisch
durchgeführt wurde , während Benesch ihn
durch Resignation ermöglichte . Beide Male
halfen sie der Minderheit zur Alleinherrschaft .

Die modernen demokratischen Parteien lassen
sich in zwei Gruppen teilen ; in solche , die auch
wenn sie über 51 Prozent der Stimmen ver -
fügen , an den Fundamenten der Verfassung
nichts ändern werden , und in solche , die , falls
sie die absolute Mehrheit besitzen , die Demo -
kratie aus den Angeln heben , d . h . eine Ver -
änderung , der dann geschaffenen Machtkon -
stellation , wie es an sich jeweils durch demo -
kratische Wahlen möglich ist , nicht mehr zu -
lassen .

Indessen , es gibt auch andere . Leute mit

klarem Blick , die sich nicht von Orangen , Wein
und Zigaretten betören lassen . Sie verweisen

auf die Preise , die elegantes Schwarzmarkt -
format haben , und sie verweisen auf die Tat -
sache , daß die Oesterreicher trotz fremder und ,

wie die Amerikaner an jeder Anschlagtafel
wissen lassen , sehr umfangreicher Ernährungs -
hilfe , täglich nur 1700 Kalorien verzehren
können und noch immer mit schlechten Schuhen
und abgetragenen Anzügen herumlaufen .

Wie die Meinungen der Oesterreicher über

Das haben die Nationalsozialisten in Deutsch -

land 1933 und die Kommunisten in der Tsche -
choslowakei 1948 getan ; beide Male haben sie

dann , was ihnen an der absoluten Mehrheit
fehlte , durch die Hilfe der bewaffneten Macht

ersetzt . Daraus ergeben sich ganz neue Vor -
stellungen für den Begriff der Neutralität in
der Demokratie .

So entgegengesetzt die beiden Richtungen in
ihren politischen Zielen sind , so ähnlich sind
sie sich in der Anwendung der Methoden bei

der Machtergreifung . Die Führung hat die tota -

litäre Partei inne , sie bestimmt das Tempo

und den Moment der Entscheidung . Die Armee

macht nicht die Revolution , aber im entschei -
denden Moment gibt sie den Ausschlag für das
Gelingen des Staatsstreiches . Sie ist aber nicht
Sieger der Revolution , denn sie wird nun zum
Funktionsorgan der alleinherrschenden Partei .
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ausländischen Berichten ersehen( PRD ) Der ,,Eiserne Vorhang " der Zonengren - auch aus

zen ist nichts gegen die Undurchdringlichkeit , kann . Außerdem wird die Rachsucht gegen -
mit der die Polen die unter ihre Verwaltung über den Deutschen überlagert durch eine all -

gestellten deutschen Ostgebiete umgeben . Zwi - gemeine Abneigung gegen die kommunistische
schen Schlesien und der Ostzone gibt es prak - Regierung und vor allem gegen die Russen ,

denen der Pole die merkwürdige Haltung imtisch keinen Verkehr , und die Grenze zur
Tschechoslowakei ist nur an drei Stellen für letzten Kriege nicht vergessen kann .
den Uebergang von besonders privilegierten
Personen geöffnet .

Die Berichte über die Zustände in Schlesien ,
Ostpommern und Ostpreußen stammen mei -
stens von ausländischen Berichterstattern , die
weniger das Schicksal der deutschen Rest -
bevölkerung als vielmehr die Frage interes -
siert , wie weit sich Polen in den ihm anver -
trauten Gebieten , die von polnischer Seite be -
kanntlich als wiedergewonnen " bezeichnet
werden , eingerichtet hat . Ein Bild darüber , wie
die Reste der ursprünglichen Bevölkerung
leben , fügt sich wie ein mühsames Mosaik aus
den spärlichen Briefen der Zurückgebliebenen
und den Berichten der erst in den letzten Mo -
naten aus der Heimat Vertriebenen zusammen .

Entgegen den offiziellen Erklärungen arbei -
ten noch etwa 400 000 Deutsche allein in Schle -

sien . Es handelt sich dabei vor allem um In -
genieure , unentbehrliche Facharbeiter , Berg -
arbeiter in den oberschlesischen Gruben , un -
ter denen sich auch 20 000 Frauen befinden

sollen , und die große Gruppe derer , die von
den Polen als Knechte , Dienstmädchen , Trans -

portarbeiter und Hilfsarbeiter bei der Besei -
tigung der Trümmer und für den Wiederauf -
bau zurückbehalten wurden .

Die Lage dieser Deutschen , so berichtete

ein kürzlich vertriebener Breslauer , soll nicht

schlecht sein , was die Befriedigung der primi -

tivsten Lebensbedürfnisse anbelangt . Der Haß ,

den die Polen in den ersten Monaten gegen

alles Deutsche hegten , hat einer gewissen
Nachsicht Platz gemacht . In Breslau ist die
allgemeine Verkehrssprache deutsch , wie man

Die verliebte Anne von Bourbon - Parma

old . Je ernster und schwerwiegender die und ihre Mutter , die Gast bei der Hochzeit der

politischen Fragen sind , desto mehr liebt es die Prinzessin Elisabeth war , sie gebeten hatte ,
zivilisierte Welt , sich an Ereignissen zu begei - ,, doch auf einen Sprung herüber zu kommen ."

stern , die sich gleichsam nur am Rande der Bei der ersten Begegnung mit Michael sei
sie gehemmt gewesen , berichtete sie dem Re -

großen Politik abspielen und den Anstrich mo -

derner Märchen haben . Sie werden wie ein porter . Sie seien dann öfters miteinander ins

Kino gegangen und eines Abends habe er sich
Narkotikum genossen , das über die Misère des

Alltags und der großen Politik hinaushebt . über sie geneigt und sie auf die Wange geküßt .

Nachdem im Sommer des vergangenen Jah - ,,Ich war überrascht , aber ich mochte das gern " ,

res Prinzessin Elisabeth von England und Leut - sagte sie . Nach der königlichen Hochzeit flog

nant Philipp im Mittelpunkt des öffentlichen sie mit Michael in seinem Privatflugzeug nach

Märchenkultes standen , sind nun Exkönig Mi - Lausanne . Paß - und Devisenschwierigkeiten

chael von Rumänien und die Prinzessin Anne gab es offensichtlich nicht . In der Schweiz habe

von Bourbon - Parma an der Reihe . Und es ihr dann Michael einen Heiratsantrag gemacht ,

kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die den sie angenommen habe .

Verlobung in der Schweiz Exkönig Michael

und die schmächtige Prinzessin populärer ge -

macht hat , als dies eine fünfzigjährige glor -
reiche Regierungszeit vermocht hätte .

Dieser summarische Bericht genügte dem

Reporter natürlich nicht ; er wollte Details .

Und Anne , die sich vorzüglich auf „ Publicity "
versteht und weiß , wie man in aller Munde

Woraus eigentlich der beruhigende Schluß kommt , gestand , daß Michael sie in der Schweiz

gezogen werden könnte , daß Liebe in der liebe zum erstenmal auf die Lippen geküẞt habe .

leeren Welt immer noch zieht . Allerdings nur ,, , Oh , là - là , dieses Lippenküssen !" rief sie aus .

wenn sie sich sozusagen in höheren Regionen ,,Es brachte mich ganz durcheinander !"

abspielt , weil der Großteil der Menschheit der

Ansicht zu sein scheint , daß es trotz fortschrei -
tender Demokratisierung auf der einen und

fortschreitender Nivellierung auf der anderen

Seite des eisernen Vorhanges doch noch ver - .

schiedene Arten von Liebe gibt .

Daß diese Ansicht , die ihre verborgenen Wur -

zeln im absolutistischen Zeitalter zu haben

scheint , ein freundlicher , oder besser gesagt :

respektvoller Irrtum ist , das hat die lebens -
tüchtige und zielbewußte Prinzessin Anne der

Oeffentlichkeit durch ein recht offenherziges
Interview bewiesen , das zu bekommen ein Ver -

treter der Zeitschrift , ,Life " das publizistische
Glück hatte .

In diesem Interview erzählt die 24jährige

Anne ihren kleinen Liebesroman mit dem 27 -

jährigen Exkönig , und es mutet einen gewöhn -
lichen Sterblichen und Normalverbraucher
ganz sympathisch an , daß er sich von der Lie -
besgeschichte von Fräulein Inge und Herrn
Petermann nur durch den finanziellen Hinter -

grund unterscheidet . Die Prinzessin lernte Ex -

könig Michael in London kennen , wohin sie

gereist war , weil sie sich in Paris langweilte

ihren neuen Start auch sein mögen , volle

Schaufenster imponieren auf jeden Fall . Schon

die Möglichkeit , wieder in einen Laden gehen

und eine oder zehn Krawatten , das Stück zwi -

schen 20 und 40 Schilling , kaufen zu können ,

ist bestechend . Man kann wieder sagen : Bitte ,

packen sie mir eine elektrische Eisenbahn ein
wie sie im Fenster steht zu 800 Sch . und den

Rodelschlitten für 130 Sch . Und für meine
Frau ( so man hat ) das hübsch bemalte Näh -

kästchen zu 275 , und das Likörservice zu

250 Sch . Zwei Kämme zu je 17 Sch . nehme ich

in die Tasche , das andere schicken sie mir

bittschön ins Hotel (wo das Einbettzimmer pro
Nacht 18 Sch . kostet ) .

Bitte sehr , wird erledigt , danke schön , er -

gebenster Diener , küß ' die Hand . . . Macht mit

Trinkgeld für den Laufburschen 1500 Sch . So

viel verdient ein Angestellter oder Beamter

netto in drei Monaten .
Aber immerhin , man kann so etwas in

Oesterreich , und in Deutschland kann man es

(noch ) nicht . Und deshalb hat es den Anschein ,

als gehe es in Oesterreich schneller bergauf als

in Deutschland .

-
Man kann aber noch mehr . Man geht ins

genauRestaurant , bestellt ein Mittagessen
wie bei uns auf Marken , und in gewissen Lo -

kalen ( wie bei uns auch ) ohne Marken . Kosten -

punkt für das Essen , ,mit " 3, für das Essen

, , ohne " 15 Sch . Dazu eine Flasche Wein zu

40 Sch . (Wein ist in unbegrenzten Mengen frei ) .

Danach eine Tasse duftenden Bohnenkaffees
für 2. 50 , einen Kognak zu 3 (weitaus besser als

der Kartoffelfusel auf der Leipziger Messe ) ,

zwanzig Zigaretten „ Austria Spezial " , die es

„, ohne " gibt , für 12 , oder leicht hintenherum
Chesterfield , Camel und Lucky Strike ( aus der

Schweiz geschmuggelt ) , je nach dem Kurs des
Frankens die Packung zwischen 5 und 14 Sch .
Macht zusammen 60 bis 70 Sch . Ein Arbeiter
bringt am Zahltag jeder Woche netto 90 Sch .

nach Hause .

s
1
]

Der Reporter mag in diesem Augenblick ein

etwas ungläubiges Gesicht gemacht haben ,
denn Anne betonte , er müsse bedenken , daß

im erstenmal verlobt sei und zum ersten -
liebe . Womit die Verwirrung auch hin -
end geklärt sein dürfte . Ob es Liebe auf

den ersten Blick gewesen sei , wollte der Re -

porter noch wissen . Und siehe , Anne gab eine

Antwort , die als diplomatische Meisterleistung

gewertet werden kann ; sie sagte nämlich we -
der ja noch nein , sondern erwiderte mit rei -

zendem Lächeln : , ,Heute scheint es mir , als

hätte ich Michael schon immer geliebt . " Frauen

sind eben doch bessere Diplomaten
Die Hochzeit soll im Mai stattfinden , da

Anne den Winter als ungeeignete Jahreszeit
für eine Hochzeit betrachtet . Die Hochzeit wird

ein großer Tag für das Haus Bourbon - Parma

werden , trotz der kurz nach der Verlobung

erfolgten Abdankung Michaels . Anne kann
jetzt nicht mehr Königin , sondern nur eine
Prinzessin von Hohenzollern werden .

Ihr selbst ist das gleich , wie sie sagt . Sie
steht mit beiden Beinen im Leben und hat

nichts von der in adeligen Romanen so liebe -

Wenn nun ein normaler Mensch , der sich

nicht durch Schwarzhandel mit allem , was

man so braucht , eingedeckt hat , einmal auf

Kleiderkarte oder Bezugschein seinen abge -

tragenen Anzug und seine ausgelatschten
Schuhe auf dem legalen Markt gegen neue

Ware ersetzen will , stehen ihm folgende Aus -
gaben bevor : ein Anzug 400 bis 500 Sch . , ein

Paar Schuhe 120 bis 150 Sch . , ein Pullover 68 ,
ein Paar Damenschuhe 70 bis 100 Sch . Den

Hut dagegen gibt es wieder ,, ohne " von 100
bis 200 Sch .

Das sind so die österreichischen Möglichkei -

ten oder auch Unmöglichkeiten . Sie werfen die

soziale Frage wieder mit aller Deutlichkeit auf ,
denn die einen können sich buchstäblich alles

kaufen , für sie ist Oesterreich jetzt schon das

,,Paradies " , für die anderen , die normalen

Menschen , mit denen man das neue Oesterreich
bauen will , ist das unerreichbar .

Ueberraschend wirkt die Feststellung , deren
Glaubwürdigkeit durch zahlreiche überein -
stimmende Berichte erhärtet wird , daß näm -
lich die aus den an Rußland abgetretenen Ge -
bieten nach Schlesien umgesiedelten Polen an
Heimweh leiden und nicht an eine lange
Dauer ihres schlesischen Aufenthaltes glauben
Typisch für die Stimmung dieser Umsiedler
ist die Bemerkung einer Bauersfrau , die wir
einem Bericht von Erika Mann in der ameri -
kanischen Zeitschrift " Collier ' s " entnehmen :
„ Halb Polen " , so klagte die Bäuerin ,, , haben
wir an unseren Erzfeind Rußland verloren . Er
nahm auch unseren Hof und schickte uns auf
die Wanderschaft . Hier ist zwar der Boden
reicher , das muß ich sagen . Aber wir gehören
nicht hierher . Ich jedenfalls habe das Gefühl ,
wenn sich auch die Kinder schon wie zu Hause
fühlen ."

, ,So kanns nicht bleiben !" , sagt der Mann auf

der Straße . , , Entweder müssen die Löhne rauf

oder die Preise runter !" So wird es auch nicht

bleiben . Zumindest nicht bei den Waren des

nichtlebensnotwendigen Bedarfs macht sich

schon eine Tendenz des Preisrückganges be -

merkbar . Man ging mit hohen Preisen in die

Währungsmanipulation Ende 1947 (der zweiten ,

aber nicht der letzten ) hinein und wieder her -
aus , um dem Handel die Warenhorte zu ent -
locken und dem Produzenten einen Anreiz zu

bieten . Auf diese Weise gibt es jetzt auch wie -

der Schnürsenkel , Kragenknöpfe , Kochtöpfe ,
Glühbirnen und Kleiderbügel zu kaufen , Wa -

ren , die bei Stoppreisen nicht hergestellt wer -

den , weil nichts dabei verdient ist , und der
Produzent statt dessen das Material zu , ,Kunst -

gewerbe " verarbeitet , das ihm den zwanzig -
fachen Ertrag bringt ( siehe Deutschland ).

Nunmehr hat aber der Lohn - und Gehalts -

empfänger , dessen lange aufgestauter Bedarf
durch die verlockenden Auslagen in eine Ein -
kaufswut ausartete , das meiste ihm nach der

Nicht wenig trägt zu diesem Zögern die Tat -
sache bei , daß sich die Polen trotz der mit
großem Aufwand betriebenen Propaganda der
zweifelhaften Beweiskraft ihrer geschicht -
lichen Rechte " auf Schlesien bewußt sind , für
die sie dunkle Ereignisse des 12. Jahrhunderts
aus der Vergessenheit erwecken müssen . (Nach
diesem Recht bliebe Texas ewig eine mexi -

kanische bzw . spanische Provinz und Frank -

reich eine römische Kolonie . )

Viele der zurückgebliebenen Deutschen ha -
ben sich den Verfolgungen und der Auswei -
sung dadurch entzogen , daß sie sich nur die

polnische Staatsbürgerschaft erworben haben .
Ursprünglich wurde diese Möglichkeit nur der
sogenannten , , autochthonen " Bevölkerung ge -
boten . Darunter versteht man in Schlesien die -

jenigen Deutschen , die mit Hilfe einer polni -
schen Urgroßmutter oder eines Verwandten

mit polnischem Namen ihr , , Polentum " nach -
weisen können . Anscheinend ist dies vielen
sehr leicht gemacht worden , denn man spricht
von einer Million , ,Autochthonen " in Schlesien .

Die Berichte von Ausgewiesenen , nach denen

große Teile Schlesiens von den nachrückenden
Polen unbebaut liegen gelassen wurden , be -

stätigt auch Erika Mann in , ,Collier ' s" . Aller -

dings bezieht sich das vor allem auf die Grenz -
gebiete . Die Umgebung der Städte ist stärker
besiedelt und macht den Eindruck friedlicher
Betriebsamkeit . Nach den offiziellen Berichten

aus Warschau soll die Anbaufläche in den deut -

schen Ostgebieten , die 1945 auf 832 000 Hektar
gesunken war , in diesem Jahre auf 3,2 MIII .

Hektar vergrößert werden und Polen dazu

verhelfen , ein Getreideausfuhrland zu werden .

Die Deutschen , die als unentbehrlich zurück -
gehalten werden und sich auch nicht als

" autochthon " bezeichnen können , leben in gro -

Ber Ungewißheit über ihre Zukunft . Obwohl
die Lebensverhältnisse nicht schlecht sind ,
kommt in ihren Briefen immer wieder der

Wunsch zum Ausdruck , lieber die Not der

übrigen Ausgewiesenen im engen Rumpf -
deutschland zu teilen als unter den Polen in

der fremd gewordenen Heimat zu bleiben ,

voll geschilderten rührenden Hilflosigkeit ech -

ter Prinzessinnen an sich . Schließlich hat sie

in New York bei Lord und Taylor schon künst -

liche Blumen für 18 Dollar die Woche verkauft ,

als sie einmal gerade in Geldnöten war . Ihre

Großtante , die Exkaiserin Zita von Oester -

reich , die heute noch in den USA lebt , soll dar -

über sehr schockiert gewesen sein .
Bei der Hochzeit wird sich fast das ganze

weitverzweigte Haus Bourbon - Parma , das über

eine stattliche Anzahl von Prinzen , Prinzessin -
nen , Herzögen und Herzoginnen verfügt , ver -
sammeln . In Rumänien selbst wird von die -

sem Ereignis kaum Notiz genommen werden .

Nach der Abdankung ist von kommunistischer
Seite erklärt worden , über Michael sei nur

zu sagen , daß er ein ausgezeichneter Auto -

fahrer sei .
Nun , der Leidenschaft des Autofahrens kann

er jetzt ungehindert frönen .

Währungsmanipulation noch verbliebene Geld

ausgegeben . Die neueingehenden Löhne und
Gehälter , die übrigens noch die gleichen sind

wie im August 1947 , werden aber zum größten

Teil von der Lebenshaltung geschluckt . Nach
amtlichen Angaben sind die Lebenshaltungs -
kosten um das Dreieinhalb - bis Vierfache ge -

genüber 1945 gestiegen , die Löhne dagegen nur

um das Doppelte .
Verehrte Hausfrau , hören Sie , was Ihre

österreichische Kollegin für Ausgaben hat : auf
Marken kostet das Kilo Schwarzbrot 1. 18 ,

Weißbrot 2. 10 , Butter 14 , Käse 12 , Fleisch , je

nach Qualität , zwischen 8 und 15 Sch . Wer sich

Obst und Südfrüchte leisten will , zahlt für das
Kilo Aepfel 15 und für das Kilo Orangen 25
Schilling .

Der vom Drang nach Bildung Getriebene

kann sich in den Buchhandlungen ausleben .

Die Regale sind brechend voll mit Büchern .

Auch die Zeitungsstände sind reichlich be -

schickt . Aber das Geschäft floriert nicht mehr .

Das Geld ist knapp geworden in Oesterreich .

Man muß den Groschen wieder anschauen , ehe

man ihn ausgibt . Nur davon , daß die Schau -

fenster voll sind , haben ja schließlich die Ge -

schäftsleute auch nichts . Die Käufer sollen

nicht sehnsüchtigen Auges vor den Auslagen

stehen , sondern sie sollen in den Laden kom -

men und einkaufen .

Das Währungsschutzgesetz , eine Art Wäh -

rungsreform , hat nicht nur neues Geld und

neue Briefmarken gebracht , sondern auch neue

Waren . Die Zukunft wird zeigen , ob den ans

Tageslicht gekommenen Warenhortern auch

eine laufende Neuproduktion folgen wird . Erst
dann könnte man nämlich von einem Erfolg

der Manipulation sprechen . Nach den Ankün -
digungen der UN und Amerikas ist man ge -

neigt , Oesterreich in dieser Hinsicht tatsächlich
eine Chance einzuräumen , denn die zugesagten
Rohstoffimporte werden zweifellos die Produk -
tion beleben .
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Fußball

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Der Sport hat das Wort
Osterspiele

In fast allen Klassen herrscht über die Osterfeiertage
Spielpause . Diese Gelegenheit benützen die Vereine der
Oberliga Süd , West und Nord , um in Vergleichskämpfen
Aufschluß über das derzeitige Kräfteverhältnis im Hin -
blick auf die im Juli fälligen Meisterschaftsspiele zu be-
kommen Der FC . Nürnberg verbindet damit gleichzeitig
das bei ihm so beliebte Kompensieren . Er hat seine ur -
sprünglich vorgesehene Berliner Reise wieder abgesagt und
fährt nun zu drei Spielen ins Rheinland , um für seinen
Platz 1000 Meter Drahtzaun zu bekommen . Auch der VfB .
Stuttgart geht nach Nordwestdeutschland ; er ist an Ostern
bei den Spfr . Katernberg und in Erkenschwick zu Gast .
SV. Mannheim - Waldhof spielt bei Holstein -Kiel , beim
Hamburger SV und in Celle , der FSV Frankfurt bei
FV. 93 Bremerhaven und beim ASV . Blumenthal . Der
VIR Mannheim trifft sich mit Werder Bremen und dem
FC . Klappenburg .

1860 München hat sich mit dem 1. FC Saarbrücken
den Westen ausersehen , ebenso wie die Eintracht Frank -
furt , die den FC . Kaiserslautern zum Gegner hat . FC .
Schweinfurt und FC . Bad Kissingen treffen sich an den
Feiertagen im Vor- und Rückspiel und die Fürther Klee-
blättler versuchen sich in Bayreuth .

Dem Zug nach dem Süden folgen die Stuttgarter Kik -
kers durch ihre Reise nach Schwenningen und die Stutt -
garter Spfr durch ihren Besuch in Konstanz und in Stok -
kach Der SV. Laupheim empfängt Ulm 46 , der VfB .
Mühlburg fährt am Ostersonntag zur Spvgg . Offenburg ,
während der SV Rastatt mit seinem Besuch in Baden -
Baden die Nähe vorzieht .

Auch die Berliner Vereine gehen auf Reisen Charlot -
tenburg kommt zu Fortuna Düsseldorf nach Rheydt und
zu Preußlen Krefeld , Berlin Tiergarten zu 1910 Krefeld
und nach München -Gladbach Def Hamburger SV. undHannover 96 sind bei Schalke 04 zu Gast .

In Bremen aber steigt am Ostersonntag das StädtespielBremen Köln
Fritz Walter , FC . Kaiserslautern , erklärte , daß er nicht

daran denke , ins Provilager hinüber zu wechseln , sondern nach wie vor in Kaiserslautern bleibe .
Bezirksklasse Gruppe II Calw - Neuenbürg

SV . Calw SV. Rottweil . Die Fußballanhänger aus
Calw und Umgebung erwartet ein interessantes Tref -fen da Rottweil in der Bezirksklasse Schwarzwald an
der Spitze marschiert .

Geschäftliches

Ab 1. April wieder in Rüdesheim /Rh
Hotel Aumüller , altbekannt mit jed .
Komfort zu Ihren Diensten für Ur-
laub , Erholung . Wochenend

Gut bedient , gut beraten in all . Geld
angelegenheiten bei den Kreisspar -kassen und der Hohenz . Landesbank ,
Spar - und Leihkasse , nebst allen h-
ren Haupt - und Nebenzweigstellen

Möbeltransporte , Interzonentransportedurch Allmendinger & Boekle , Tübin
gen , Reutlinger Straße 30, Tel . 23 20

Honoré Daumier Kunstmappe . Karika
turen ; 10 Lithographien , beschränkt
lieferbar 30 RM . Kunstkabinett der
Buchhd !g. Witsch Reutlingen , Wil-helmstraße 77 , Ruf 993 , Postfach 134

Erfindungen . Patente , Lizenzen z . Aus -
wertg in Frankreich , Schweiz , Süd -
amerika gesucht . Möglichkeit der Re .
teiligung geboten . Weiterleitung dch .
Ing . Sinz , Singen /Hohentwiel " Freiheitsstraße 19

Textil -Versandhaus sucht Dauerverbin -
dung mit Industrie u. Großhandel fKurzwaren und Klein -Textilien . Ge .
genlieferung mögl . Textil -Versand -haus Carl Wolf , Mainz - Mombach ,
Hauptstraße 23

Uebernehme Serienherstellung v. Klein -möbeln und sonst . Massenartikeln
bei Stellung des entspr . Materials .
Angebote unter S. T. 688

Bezirksvertretung mit Auslieferungs -lager f . Holzkohlen -Generator nebst
Holzkohle zu vergeben . Kaufinter -
essenten verlangen ausf . Angeb unt .E 2567 dch . Ann . -Exp . Weltner , Stutt
gart -O Störkachstraße 1

ge-

Hoher Verdienst durch Sammeln von
Weinberg -Schnecken . Werbematerial
mit behördl . Unterstützung sowie
Spezialtransportkisten werden
stellt . Interessenten für Sammelstel -
len und Einzelsammler erhalten Aus .
kunft durch Konservenfabrik Peter
Sprink , Tübingen , Blaue Brücke 14

Existenz -Aufbau a . Verbesserung kön -nen Sie durch uns . Hilfe ohne be-
sond , Kenntn . erreichen . Anfr . unt .
Tf 353 an Ann . -Exp . IDE , Bremen .
Dobbenweg 7

Sechsmal wöchentlich erscheint die große
Tageszeitung ,,Nouvelles de France "
in deutscher und französischer Spra -che . Sie finden darin alles , was Sie
von einer guten Tageszeitung erwar .ten : Aktuelle Nachtrichten , interes -
sante Aufsätze über Politik , Wirt -
schaft und Verwaltung , Sport , Aus-
züge aus der Presse des In - undAuslandes und gepflegte Unterhal -
tung . Der Briefträger bringt sie Ih-
nen in allen drei Westzonen täglich
ins Haus , wenn Sie die Bestellung
umgehend bei Ihrem Postamt auf -
geben (monatlich 7. 50 RM. zuzüglich
Bestellgeld )

Aus Ihren Stoffen fertige ich an : Her -
rentag . und - nachthemden , Knaben -
hemden , Herren - und Damenarbe . ts
mäntel und Damenblusen . Theodor
Priester , Gomaringen bei Reutlingen

Warum Geld wegwerfen für Umbruchund Neuaussaat ? Die Ceresan -Beize
schützt ja vor Auswinterungsschäden ,
Und gleichzeitige Morkit -Beigabe zurBeize bewahrt das Saatgut überdies
gegen Vogelfraß . So erzielt der Land -
mann gesunde , volle Ernten ! ,, BAYER "
Pflanzenschutz -Abteilung Leverkusen

Träger für Heizspiralen : Einsätze für
Kochplatten und Stäbe für Heizöfen
aus bestem Schamottematerial liefert
laufend Fa . Wilh . Kurz , Feuerungs -bau Pliezhausen (Württ .)

Vergessen Sie den Alltag durch schöne
Interhaltungsmusik . Operettenalbums
Tango , Swing Fox , Marsch , langs .
Walzer , Walzer usw. Verlangen Sie
Notenverzeichnis f. Akkordeon , Kla -vier und Orchester . Paul Weiß , Mu-
sikhaus , Spaichingen

JII
Nach Beendigung der Pflichtspiele zeigt die Tabelle

folgenden Stand :
Birkenfeld
Calw
Neuenbürg
Ottenhausen
Feldrennach
Conweiler
Althengstett
Unterreichenbach

Gechingen
Altburg
Stammheim

14
14
14
14
14
14
14

-
221

242119685421
3

48 :9
44: 21 20

22762263

Sport oder Leibesübungen ?
Aus Schleswig -Holstein kommt die Nachricht , daß man

dort wie in Niedersachsen und Hamburg die Umbenea -
nung der bisherigen ,,Aemter für Leibesübungen " in
,, Sportämter " vornehmen will . Damit soll der zu enge
Sammelbegriff Leibesübungen der nur das Ueben des
Leibes bezeichne , und zur Leibeszucht und zum Drill
geworden sei , durch den Begriff Sport ersetzt werden ,5 39: 33 17 der weiter , freier und umfassender sei und die Verbin -
dung von Körper und Seele , von Körper und Geist er -
zieherisch mit dem Ziele des Fairplay und der olympi -12 schen Idee herstelle .

Daß man heute dem Begriff Sport eine solch um-
fassende Bedeutung gibt , ist zeitbedingt und verständ -
lich , sofern man noch nicht gelernt hat , über Zeitströ -
mungen hinweg eine Sache und die sie tragende Idee in
ihrem Wesen zu erfassen . Worte haben zu verschiedenen
Zeiten und sogar bei Zeitgenossen sehr oft verschiedene
Bedeutung , das haben wir alle mit den Begriffen Gym -
rastik Turnen , Leibesübung und Leibesübungen Lei -
beserziehung und zuletzt Leibesertüchtigung erlebt .

6 48: 34 16
2. 7 29: 30 12

6 26: 27
10 18: 54
12 20: 64

Bezirksklasse Gruppe II Calw
Tabellenstand vom 21. März 1948 :

Bad Liebenzell
Teinach /Zavelstein
Bieselsberg
Deckenpfronn
Oberkollbach

Sulz

Gültlingen
Simmozheim

Handball

-
-

18
13

13 2888346414

18 16 2
18 . 13 2 3

80: 17
92: 22

3 75: 22
1 49: 18

34
28
28
17

1
9 32: 45

25: 61
1 9 30: 39

33: 22 17
13
12
11

15 1 12 21: 56 5
15 2 12 21: 73 4
17 2 14 12: 95 4

11255888316 6 1
14
15

2 227254
Zonenklasse Staffel Württemberg

Tübingen Rietheim ; Urach Freudenstadt ; Ravens -
burg Tettnang . - Der Ostermontag sieht die Vereine
der Zonenklasse bei der Fortsetzung der Rückrunde , wo-
bei die Meisterschaftsfrage bereits eine Klärung erfahren
dürfte . Die beiden punktgleichen Rivalen an der Tabel -
lenspitze werden sich bestimmt gegenseitig das Letzte ab -
fordern ; möglicherweise kann der Vorteil des eigenen
Platzes mit entscheidend sein . Tettnang und Freudenstadt
dürften als Sieger erwartet werden .

Kreisklasse
Am Ostermontag spielen : Altensteig Rohrdorf ; Hirsau

gegen Calw ; Wildberg Calmbach ; Ebhausen spielfrei .
Nachgemeldetes Spiel : Hirsau Rohrdorf 6:2.

Radsport

-

Im Radballstädtekampf am Palmsonntag in Altensteig ,
an welchem je drei Mannschaften aus Tübingen , Reut -
lingen und Altensteig teilnahmen , siegte Reutlingen inder Gesamtwertung knapp vor Altensteig .

Statische Berechnung , Entwurf u . Bau .
planung für Holzbauten aller Art ,
Stahlbeton . und Stahlbau . 20 Jahre
Erfahr . in der Großindustrie . Dipl . -
Ing . Ludwig & Riegraf . Tübingen -
Lustnau Landhausstraße 18

Bestellungen auf Mittenwalder Vinti -
nen , Tausch von Schallplatten , Repa -

Streich .an und Zupfinsicu -
menten nimmt entgegen Musikhaus
Götz , Tübingen . Münzgasse 12

Wer will bauen ? Wir zeigen Ihnen d .
Weg . Verlangen Sie kostenlos Prosp .
Ing . Büro Stobba & Müller , (20a)
Nienburg (Weser )

turen

Tüchtiger Feinmechanikermeister vor. |

ver

kleinerem Betrieb gesucht . Da der
selbe persönlich mitarbeiten muß , isi
besondere prakt . Fertigkeit Bedingg
Kenntnis moderner Fabrikationsme .
thoden und Organisationsgabe , so
wie natürl . Autorität werden
langt . Meldungen unt . S. T. 1134

Uhrmachermeister , ehrl . u . zuverl . , in
absolut selbst . Stellung bei beste
Bezahlung in schöne Stadt , Boden -
seegegend , gesucht . Ausf . Bewerbun -
gen unter S. T. 653

Mechanikermeister für meine Ackerschlepper - u . Landmaschinenrepara -
turwerkstätte z . bald . Eintr . gesucht .
Tücht ., strebs . Mann find . gutbezahlte
Lebensstellg . Chr . Illig . Landmaschi
nen , Kraftfahrzeuge , Münsingen
tücht . Fräser , 1 Dreher u. 1 Strick -
maschinenmechaniker gesucht . Firma
Chr . Keinath , Strickmaschinenfabrik ,
Reutlingen

Erstkl . Schreiner für selbst . Meisterar -
beiten bei best . Verdienstmöglichkeit
nach dem Bodenseegebiet gesucht .
Zuzug u . Wohnung werden beschafft .
Angeb . unter P. 5567 an WerbedienstRat und Tat Stuttgart -S

Tüchtiger Bäckergehilfe , an selbst . Ar-
beiten gewöhnt , findet sofort oder
später in gutgehender Bäckerei in
Tübingen Dauerstellung , Angebote

Seriöse Textilhandelsvertreter - Firma ,
Sitz Hamburg , mit erstkl . gr . Kun-
denstamm Büro , Telefon , Lager ,
Wagen sucht für d . Bezirk Hamburg
u . Schleswig -Holstein Vertretung , lei 1
stungsf . Trikotagenfabrik . Fabrikan -
ten , die an zuverl . Vertr . f . sof od .
f. die Zukunft interessiert sind , wen -
den sich an Firma Heinz Gebhardt .
Hamburg 21, Hofweg 7

Landwirte ! ,,ASTIN " . dag Vitamin -
Nährsalz zur Aufzucht und Vorbeu -
gung gegen alle Mangelkrankheiten ;
, ,ASTIN ersetzt die im Tierfutter
fehlenden Mineralstoffe ; , ,ASTIN "
wird hergestellt unter wissenschaft -
licher Kontrolle . Für alle Haustiere
unentbehrlich ; ,, ASTIN " ist jeder -
zeit lieferbar im Rahmen des Kon-
tingentes für Südwürttemberg und
Allgäu (franz . Zone ) durch die Fa .
Rahag . Ravensburger Großhandel ,
Ravensburg , Möttelinstraße 48. Al-
leinhersteller : Arthur Ast , Gießen ,
Sandkrauterweg 25. Generalvertretg .
für das frz . besetzte Gebiet Deutsch -
lands Ludw . Faist , (17b ) Denzlingen
(Baden ) , Hauptstraße , Tel . 02

Kraftwagenbesitzer übermitteln
ständig ihre Wünsche (Wagen , Rei -
fen , Zubehör ). Auto -Kauf - u. - Tausch -
Nachweis Nordwest , (23) Norden

Vorbereitung zur Meisterprüfung . Un-
terlagen für Buchhaltung , Kalkula -
tion , Scheck - und Wechselkunde , Ar-
beits - und Gewerberecht , Innungen
usw. werden geliefert . Bitte Prosp .
A 52 verlangen . Kfm . Büro Werner
Müller , (14a) Göppingen

uns

Junger Kaufmann in Tübingen sucht
Interessenvertretung . Büro Lager u .
Wagen nötigenfalls vorh . Zuschr . u.
Kennz . 183 an PLUS -Werbeagentur ,
Tübingen - Lustnau , Dorfstraße 67

Haarausfall usw. beseitigt durch med .
Evisin " - Haarkur !Aufklärungsschrift

Nr . 4 z anfordern . Labor Dr. Fritz
Ermann (24b ) Flensburg , Brixstr . 19

Sommersprossen , Mitesser werden rest -los beseitigt . Anfragen an Kosmetik -
Institut M. Frauenhofer , Essen , Post -
schließfach 964

Lederöl und Lederfett in größ . Men-
gen auch an Wiederverkäufer liefert
Schmidt & Co. , Mineralölvertrieb ,
Tübingen , Reutlinger Straße 34

la Wagenfett in Blecheimer zu 4, 8 u .
10 kg zurzeit lieferbar . Gebr . Bie-
dermann , (14b) Hechingen / Hohenz .

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer .
sche Apotheke Tübingen . Am Mark :

Haben Sie schon ATA extrafein ver
sucht ? Ein neues ATA in der alten
Streuflasche , hergestellt in den Per -
silwerken . Zwar nicht in jeder Mengelieferbar dafür aber besser ais je
zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte
stets zurückgeben !

Erdflöhe schädigen besonders Jung -
pflanzen ! Leichtes Stäuben genügt !
Mehrmals ! Der CELA -Pflanzenschutz -
mann , Ingelheim am Rhein

Die Schuh polier mit ., Kavalier " , laß
diesen guten Rat Dir geben , sie ma-
chen dann viel Freude Dir und dan -
ken es ein ganzes Leben

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !

Der Haarfresser , so nennt der Volks - nur mit Zustimmung des zuständigenmund eine weitverbreitete Kopfbaar .
erkrankung . Versuchen Sie Franks
Brennessel Haarwasser mit Birkenzusatz , das antiseptische Kopfwasser .
auch gegen Haarausfall und Schup -
penbildung . Aerztlich empfohlen .
Wenn in Ihrem Fachgeschäft nicht
vorrätig , schicken Sie mir Ihre leere
Flasche , 2 Liter 4. 50, 1 Liter 8 RM .
Apotheker H. Roos Ebingen , Württ .

Wer seinen Hund liebt , erspart ihm
Kratzen und Jucken ! Gegen Hunde -flöhe und - läuse : her mit WENDE -
LINUS -Pulver . Ungezieferfreie Hun -
de sind angenehmere Hausgenossen !

Der Betriebsberater . Ueberzonale Halb .
monatsschrift f . Wirtschafts - , Stever -
und Sozialrecht . Herausgeber : DrOtto Pfeffer und Dr. Dr. h. c. Her -
mann Heimerich . Bezugspreis jährl .
15 RM. mit Beilage Betriebswirt -
schaft " 18 RM . Zurzeit nur im Abon -
nement erhältlich . Bestellungen für
den am 1. 1. 48 begonnenen 3. Jahrg
werden noch entgegengenommen , Re-triebe , Behörden u . Berufsverbände
sowie Rechtsanwälte , Wirtschaftsprü -
fer und Steuerberater werden bei
Bestellung bevorzugt . Verlagsgesell -schaft Recht und Wirtschaft mbH . ,
Heidelberg , Hauptstraße 45

Reg .- Baumeister , Dipl . Ing . (Arch .) ,Bau - Ing . , Zeichner , Lagerverw . , Doi-
metscher (in ) (franz .) . Stenotypist (in )und Bauschreiber (z . T. mit franz .
Sprachkenntnissen u . eig . Schreibma -
schinen ) für Baubüros in Oberschwa -
ben gesucht . Bezirksbauamt Ravens -
burg , Telefon 21 73

Generalvertretung für Tübingen und
weitere Umgebung (franz . Zone ) neuzu besetzen Geb. wird : Dir .- Ver-
trag mit zeitgem . Bezügen . Angeb .
energischer , zielstrebiger u. für groß .
zügigen Ausbau einer brauchbaren
Werbeorganisation befähigter Klein -
lebens -Fachleute unt . Beifügung bis -
heriger Tätigkeits - und Erfolgsnach -
weise an : Flamma " Bestattungs -
und Lebensvers . Ges . a . G. zu Berlin
üb . Bez . -Dir . Frankfurt a . M. , Schil -
lerstraße 3

Einkäufer für Kurzwaren und Klein -
Textilien zu guten u . zeitgemäß . Be .
dingungen a . Prov . -Basis gesucht Nur
Herren mit best , Verbindungen zu
Industrie u. Großhandel richt . kurze
Bewerbung an Textil -Versandhaus
Carl Wolf , (22b ) Mainz - Mombach ,
Hauptstraße 23

unter S. T. 1146
Aelt . od . jüng . Herrenfriseur in Dauer -

stellung gesucht . Wohnung im Hause .
Für Kosthaus wird gesorgt . Zuzuggen . Lotz , Merkur , Schwenningen /N.

Suche Damenfriseur oder Herren - u.
Damenfriseur oder Friseuse . Gnte
Bezahlung und Kost . Angebote anErich Neuwirth , Friseursalon , Her -
bertingen (Württ . ) . Bahnhofstr . 9

Suche ehrl . Knecht für Landwirtschaft ,
welcher auch mit Pferden umgehen
kann . Friedr . Bauer Immenhausen ,
Kreis Tübingen

Suche für sofort für mitt !. landw . Be-
trieb im Kr . Münsingen männl . oder
weibl . Arbeitskraft sowie Kinder -
mädchen . Zuschr . mit Zeugnisabscht .
unter S. T. 691

Ein Landwirtschaftslehrling, ein ländl .
Hauswirtschaftslehrling u . ein Vieh -
fütterer f den Jungviehstall gesucht .
L. Koenig , Domäne Weiherhof , PostSulz a . N.

Vertreterinnen gesucht für den Vertr .
demeines Zuschneidewerkes , nach

jede Frau sofort zuschneiden kann .
Ausf . Angebote unter S. T. 701

Tücht . Stenotypistin , frz . Sprachkenntn .
erwünscht , aber nicht Bedingung , f .
deutsche Dienststelle der Metallbran -
che in Baden -Baden gesucht . Bewerbungen mit Lebenslauf u . Lichtbild
an A 46/1 Baden -Baden , Gernsbacher
Straße 8

Stenotypistin , tücht ., unter sehr günst .
Bedingungen für sof . in den Kreis
Calw gesucht . Eilangebote unt . 924
an Südwerb , Ann . -Exped . , Schwen -
ningen a . N.

Sekretärin gesucht für franz . Dienst -
stelle in Tübingen . Franz . Spradi -
kenntnisse erwünscht . Angebote un-
ter S. T. 1193

Be-

Schon der griechische Begriff Gymnastik schloß Leibes -
pflege , Training und Wettkampf ebenso ein wie die
Beseelthei jeder Bewegung , die Erziehung zum freienMenschentum und die selbstverständliche Verbindung
mit dem Gedanken an die Gemeinschaft des Volkes und
des gesamtgriechischen Vaterlandes .

Das Turnen war und ist nicht nur Durchschnittstei -
stung , Massenangelegenheit und stumpfer Drill , sond ru
wurde als Bewegung gegründet , die der Freiheit die neu
sollte . Wir wollen uns daran erinnern , daß die führen -
den Persönlichkeiten der turnerischen Idee ihren Kampf
gegen Reaktion und Unterdrückung mit jahrelange : Ker -kerhaft büßen mußten , daß die Turnerei jahrzehntelan -
gem polizeilichem Verbot und widrigster Bespitzetang
unterworfen war , daß Turnerbataillone 1848 die Fahnen
der Revolution entfaltet haben und von den preußisd en
Truppen zusammengeschossen wurden . Wir wollen auch
nicht vergessen , daß der turnerische Geist bis zur Zer -
schlagung der turnerschaftlichen Organisation durch den
Nationalsozialismus als sozialistisch und liberalistisch
verfemt war und nur eine verschwindende Minderhet .
vor allem in Oesterreich glaubte , die turnerische Idee
vertrage sich mit überhitztem Nationalismus und mit
dem Gedanken der Unduldsamkeit und des Rassen -
hasses .

nen
Die Begriffe Leibesübung und Leibesübungen gewan -aus dem Bestreben heraus einen neutralen Aus-

druck an Stelle der verbandspolitisch , gesinnungs . und
haltungsmäßig festgelegten und eingeengten
Turnen , Sport , Gymnastik und Körperkultur zu setzen ,

Begriffe

besonders in den Jahren nach 1920 mehr und mehr an

27 . März 1948

Bedeutung . Sie waren ausgesprochene Sammelbegriffeund faßten zusammen was Verbandsmeierei und Eigen -brötele nicht zusammenkommen ließen .
Mit der Bezeichnung Le. beserziehung schließlich solltenichts anderes zum Ausdruck gebracht werden , als daß

alle Erziehung den Körper nicht vernachlässigen dürfe
und vom Leibe her erfolgen solle . Sie sagte damit et -was sehr Wesentliches , das beispielsweise von politi -
schen und religiösen Jugendorganisationen längst er -
kannt und zu verwirklichen gesucht worden war .

Die Leibesertüchtigung verursacht schon als Wortgebildeeine Gänsehaut . Sie war ihrem Inhalt nach eine Verir -
rung wie so manches andere auch , weil sie die Leibes -
übungen lediglich noch als Vorstufe des militärischen
Drills gewertet wissen ; wollte und eine der schlimmsten
Ausgeburten der nazistischen Ideologie war .

Alle diese Begriffe nahmen schließlich für sich in An-
spruch , den ganzen Menschen zu erfassen und sich nicht
nur an einen Teil zu wenden aber sie taten das von
verschiedenen Richtungen aus und betonten den einen
oder anderen Wesenszug stärker oder schwächer . Ihre
Verschiedenheit bot aber Gelegenheit , sich die Köpfezu erhitzen und das Trennende zu betonen , wo es um
ein Gemeinsames ging . Und wie sollte sich der Deutsche
eine solche Gelegenheit entgehen lassen .

Was das Wort Sport allen anderen voraus hat , ist
seine Kürze sein klarer Sinn , den ihm sein Ursprungs -
land England gegeben hat und seine weite Verbreitung
auch bei Menschen , die sich im allgemeinen keine Ge-
danken über Begriffsinhalte zu machen brauchen . Dar -
aus resultiert seine allgemeine Verständlichkeit und
rechtfertigt seine Verwendung , ohne daß man darüber
nun die anderen Begriffe als anrüchig in Acht und
Bann tun müßte .

Wir dürfen aber über diesem Streit um Worte nicht
vergessen , daß es letzten Endes um die Sache geht , and
daß es nicht genügt , einen neuen Begriff zu wählen .
Der Umbruch unserer Zeit erfordert auch auf diesem Ge-
biet eine Besinnung auf das Wesenhafte . Ob Sport oder
Turnen oder Leibesübungen was wir wollen ist
schließlich Gesundheit , Kraft , Ausspannung im Spiel und
im spielerischen Kampf und damit Erziehung zu innerer
Freiheit und edlem Menschentum .

Spiele mit ausländischen Mannschaften
Die Landesleitung für Sport und Körperkultur weist

wiederholt darauf hin , daß Sportvereine und Mannschaf -
ten trotz erfolgter Bekanntgabe des Verbots immer wie -
der Spiele mit ausländischen Mannschaften austragen . Sie
macht erneut darauf aufmerksam , daß solche Spiele ver -
boten sind . Vereine und Mannschaften , die sich nicht an
dieses Verbot halten , müssen künftig damit rechnen , für
längere Zeit gesperrt zu werden .

später Fabrikant (Textil ) , wünscht
Wiederheirat mit ev . Frau mit Ei
genheim u. Obstgarten od . Geschäft ,
gleich welche Gegend . Zuschrift . un-
ter S. T. 599.

Tücht . ehrl . Haushalthilfe (Vertrauens - | Witwer , 62 J. , zurzeit Handwerker ,posten ) v . alleinsteh . Herrn gesucht .
Angebote unter S. T. 654

Perf . Köchin von franz . Familie sofuit
gesucht . Nähe Tübingen . Tel . 35 90
tagsüber oder Angeb . u. S. T. 1149

Tücht ., ehrl . Mädchen in kl . Haushalt
(Kreis Balingen ) m. Familienans :hl .
gesucht . Wird evtl . auch angelernt .
Angebote unter S. T. 704

Stellengesuche

Hochbauingenieur und Architekt , 40 J.
sucht sofort Stellung mit mögl . se b-
ständ . Wirkungskreis , Beding .: Woh
nung für 2 Eiw . u . 2 Kind , u. Zu-
zugsgenehmigung aus amerik . Zone .
Zuschr . unter S. T. 648

Dipl .- Ingenieur , 40 J. , Wohnsitz tranz .
Zone erfolgr . Organisator , erf . in
Menschenführung , übern . techn . und
kfm . Leitung eines Ziegelwerkes od .
Industriebetr . Steine und Erden in
Württemberg oder Baden . Ang . unt .
Hbg . 332 an Dr. Grupe & Co. , Ann. -
Exp . , Hamburg 36, Gänsemarkt 44

Welches Architekturbüro für Hoch- od .
Tiefbau stellt begabten Konstrukteur
u. flotten Zeichner (allg . Maschinen -
bau ) , 37 J. , verh . , künstl . begabt , I.
rechnerische u . zeichn . Büroarbeiten
ein ? Angebote unter S. T. 668

Russ . Dolmetscher , perf . in Wort und
Schrift , sucht pass . Anstellung . Ang .
unter S. T. 705

Junger Buchhändler sucht Position imSortiment , Großbuchhandlung oder
ähnl , Ang . unt , 2038 an Anz . -Verm .
LUZ , Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Strebs . Jungdrogist , 21 J. , sehr berufs -liebd . Drogisten - u. Giftpr . 1 - 3 mit
,, sehr gut " bestanden , sucht Stellung
in Fachdrogerie , Drog .-Großhandlg .
oder chem .-pharm . Fabrik . Ang . unt .
920 an Südwerb . Ann .-Exp . Schwen -
ningen a N.

Tüchtiger ehrl . Müller sucht Stelle in
Kundenmühle mögl . mit Kost and
Wohnung od , in herrenl . Betrieb . J.
Petermichl Tailfingen 26, Kr . Bob-
lingen

Koch, Anfang 30. perfekt , gewandt u .zuverlässig in deutscher und fran -
zösischer Küche , Hotel oder Groß -
küche , sucht Stellung für sofort . An-
gebote unter S. T. 681

Junge , flotte Friseuse , die an selbst .Arbeit gewöhnt ist , sucht nur gute
Stellung Freundl . Zimmer muß vor -
handen sein Zuschr . unter S. T. 659

Erzieherin , 35 J . , ev ., Flüchtling , sucht
pass . Wirkungskreis . Ang . u. 980 anSüdwerb , Ann .-Exp ., Schwenningen

Junges , lustiges , kinderl . Mädel mit
höherer Schulbildung sucht Stelle als
Kinderfräulein . Am liebsten wo spä -
ter Möglichkeit geboten wird , ns
Ausl . zu gehen . Zuschr . u . S. T. 660

Hausgehilfin , ehrl ., fleiß . , in gt . Haus .
halt (Nahrungsmittelfabrik Nähe Tü-bingen ), 2 Pers ., mit Familienanschl .,
zum sof . Eintritt gesucht . Zuschrif -
ten unter S. T. 1166

Kaufgesuche

Anhänger , mögl . Kipper nur in sehrgut . Zustand , dringend gesucht . An-
gebote an I . G. Farbenindustrie AG. ,
(14b ) Rottweil a . N.

Stenotypistin , junge , gewandte Kraft , Suche gebr . Ford -Motoren und Ford -
perf . in Steno u. Maschine mit frz . Einzelteile . Alfred Maisch Backnang
Sprachkenntnissen von Behörde in (Württ .)
Dauerstellung bei bester Bezahlung 5- u . 3- t-Lastkraftwagen , mit od . ohnenach Tübingen sofort gesucht . Be-
werbungen m . Lichtbild u . S. T. 1153

Jüng . Telefonistin zur Bedienung einer
kleineren Telefonzentrale von
hörde bei gut . Bezahlung in Dauerstellung sof nach Tübingen gesucht .
Bewerb , mit Lichtbild u . S. T. 1154

Ehrliches Mädchen oder Frau für kl .
Landhaushalt für sofort oder später
gesucht . Kleidung wird gestellt . An-gebote unter S T. 1133

Univ . -Augenklinik Tübingen sucht zum
sofortigen Eintritt Küchen . u . Haus .
gehilfinnen

Tücht . Mädchen mit Kochkenntnissen
für franz . Familie dringend gesucht .
Zuschr , unter S. T. 1148 oder Tele -
fon Reutlingen 413 vorm , bis 9 Uhr .
abends ab 19 Uhr

Ehrl . , fleiß . Mädchen für Haushalt u .
Bedienung f . sof . ges . Gute Ver -
dienstmöglichkeit . Zuschr . an Gasth .
zum Paradies , Ehingen a . d . Donau

Hausgehilfin f. Geschäftshaushalt einer
Kleinstadt ges . , nicht unt . 18 J. Fa-
milienanschl . gt . Behandlung u. boh .
Lohn wird zuges . Ang . u. S. T 652

Wegen Verheiratung meiner langjähr
Köchin suche ält . , tüchtig . Mäddien ,
durchaus perf . u . erf . in Küche und
Haushalt unt . günst . Beding . in Ver-
trauensstellg . Ang . m. Zeugnisabschr
an Frau Camilla Hauth , Essigfabrik .
Langenargen a . B.

Ländl . Wirtschafterin , tücht ., ehrl . , mit
gt . hauswirschaftl . Kenntn . , z. selb -
ständ , Führung des Hauswesens (ein -
schließl . Gemüsegarten und Geflügel -
hof ) eines Hofes im Kreis Münsingen
gesucht . Angebote unter S. T. 692

Braves tücht . Mädchen mit Kochkennt .
nissen in gutbez . Dauerstellung ge -
sucht , Frau Fabr . Knoll , Pforzheim ,
Friedenstraße 62

Gesucht für Einrichtung eines Fabrika -tionsbetriebs der Radio -Elektrobran -
che : Werkbänke , Tische , Schränke ,
Regale u . sonst . Büro - u . Fabrikein -
richtungsgegenstände . S. T. 666

Suche Einzelhefte der Zeitschriften :
, , Radio -Mentor " . , , Radio -Amateur " ,
, , Radio für Alle " und Funkschau ",
verschiedene , auch ältere Jahrgänge .Angeb . unter F 2189 bef . ARE -Stutz ,
Anzeigen -Exp . , Stuttgart -S , TübingerStraße 68/70

Kino -Tonfilm - Wanderkoffer und eine
gute stat . Maschine gesucht . Angeb.unt . L 3326 durch Annoncen -Mayer ,
Stuttgart -W. Reinsburgstraße 87

Heißmange zu kaufen gesucht . Zuscht .unter S. T. 690
Fehringer : Vögel Mitteleuropas ; Klein -

schmidt : Sing - und Raubvögel ; Bie-
ger u . Wahlström . Säugetiere ; Klein :
Pflanzentaschenbücher o ähnl . (auch
Einzelbände ) z . kaufen gesucht (evtl .
Tausch mit anderen Büchern ) . An - 1
gebote unter S. T. 709

Heiraten

Schwester , 33 J. , 1. 65 gr . , dklbl . , mit
3j . Töchterchen wünscht die Bekannt .
schaft mit gt . Mann in gesich . Posi -
tion zw . spät . Heirat . Zuschr . un-
ter S. T. 586

Kaufmann u. Obstbaufachmann , 26 J.,
mit beträchtl . Vermögen und Anteil
an Gutsbesitz Sägewerk usw. , wü .
bald . Einheirat in gt . Unternehmen ,
gleich welcher Branche . Näh , unter
Rv . 5134 Institut HARMONIE , Ver-
waltung Konstanz , Bodanstraße 8

Witwe , Mitte 40 jedoch jünger aus -
sehend , mit schöner Wohnung u. ta -
delloser Aussteuer sowie etwas er -
spartem Geld , sucht nett ., ehrl . , auf -
richtigen Mann bis 55 J. in gt . Po-
sition . Bildzuschr . erb . unt . S. T. 613

Einsame 35j . Kriegerwitwe möchte sich
wieder glücklich verheiraten . Bild -
zuschriften unter S. T. 618

Dame , 44 J. led ., kath ., o . Anhang ,
1,72 gr . , dklbl . , vollschlank , hübsche
Ersch ., aus gt . Familie , wünscht bal -
dige harmonische Ehe m . charakterv .,
kultiviert Herrn pass . Alters . Ge .
schäftsmann , auch Flüchtling , wäre
Gelegenheit geboten , sich Existenz
zu gründen , da Fabrikationsräume u.
Wohnung vorhd . (nicht Bedingung )
Bildzuschriften unter S. T. 619

Geschäftsmann in den 30er Jahren , so-
lid idealdenkend , in gt . Verhältnis .
sen , sehnt sich nach nett . , herzensgt . ,häus !. Gefährtin und wünscht bald . ,
harmonisches Eheglück . Anfr . ES 6011
Inst . Frilu , Stuttgart -W. Reinsburg -
straße 42 , 3. Stock

Alleinst .. jg . Mann , 27 J. , ev . 1,73 gr . ,
sucht pass . Ehegefährtin . Aussteuer
und etwas Barvermögen erwünscht .
Zuschriften unter S. T. 624

Fräulein , 45 J. , ohne Anhang , mütteri .
Wesen . wünscht harmonische
Zuschr . unter S. T. 625

Ehe .

Handwerker , 32 J. , möchte mit Fräu -
lein oder Kriegerwitwe in Verbindg
treten zw . bald . Heirat , Bildzuschr .
unter S. T. 638

Zu harmonischer Zweitehe möchte 37
J. alte , tücht ., gut ausseh . Hausfrau ,
1,65 gr ., mit liebem und anpas -
sungsfäh . Wesen , einen charakterv . ,
edelgesinnten Menschen kennenler -
nen . Handwerker , Geschäftsm ., An
gestellter , Landwirt ist Einheirat ge-
boten . Vermögen Haus und schöner
Grundbesitz vorhanden . Bildzuschrift ,
unter S. T. 633

Fräulein , 22 J. 1,68 gr. , ev . , dklbld . .mit Aussteder sowie Haus u. Grund -
besitz , wünscht mit Herrn in sich .
Stellung in Verbindung zu treten zw .bald . Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 645

Kindergärtnerin, 26 J. , angen . Aeußere ,Sinn für alles Gute u . Schöne , möchte
gebild . , charakterv . Herrn zw . Ehe
k . 1. Bildzuschr u . AK 2260 an Anz. -
Diens : Steudel , Stuttgart -S , Haupt -
stätterstraße 58 A

wünscht

Einheirat in ärztl . Landpraxis im eig .
Haus im Südschwarzwald , Stadtnähe ,
bietet kath . Arzttochter mit lebens -
frohem , häusl , Wesen in guten Ver-
hältnissen , Mitte 30. Süddeutscher be-
vorzugt . Vertr . Zuschr . mit Lebens -
lauf und Bild unter S. T. 663

Schreinermeister , Mitte 50,
zw . Heirat mit Dame entspr . Alters .
mögl . o . Anhang , Briefwechsel . Ver -
mögen zur Errichtung eig . Existenz
od . Einheirat , doch nicht Bedingung ,
erwünscht . Zuschr . unter S. T. 664

37jähr . Mann , kath . , 1,68 gr . , in gut .
Position , m. schönem Verm . , wünscht
mit lieb . anständ . Mädchen bekannt
zu werden zw . bald . Heirat . Bild -
zuschriften unter S. T. 665

SoWeshalb mutlos ? Im Briefbund
,, Glückspilz " lernen Sie bestimmt lb-
ren gewünscht . Partner kennen . For .
dern Sie noch heute unverbdl . Aus-
kunft geg . Freiumschlag b . Frau Bea-
trice Möller , (13b ) Straß b . Neu -Ulm ,
Haus Nr . 85

33j . ev . Landwirt mit schönem Besitz
sucht pass . junge , lieb . Frau . Anfr .
unt . N 78 an Frau Clara Schäfer ,
Stuttgart , Rotenbergstr . 13, die er -
folgreiche Eheanbahnung

Schon viele glückt . Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .

AnmelDarum noch heute Ihre w
dung Monati Beitrag 3 RM. ohne
jegl Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause Ebbinghaus ,
(14h) Hirsau /Calw Landhaus Frevja

Baronin E. v. Helldorft . Munchen 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe .
anbahnung Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag Langjährig leite ich
mein Institut persönlich habe besta
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Eine wirklich glückliche Ehe und har -
monische Zweisamkeit ersehnt Künst -
ler in den besten Vermögensverh . ,
Ende 30 J. . 1,75 gr . , led , in leitender
Stellung , mit Dame mit Kunstver -
ständnis u . aus gt . Fam . Zuschr . unt .
Z 15 an Inst . Marg . Häußler Stutt -
gart -W, Markelstraße 14
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Heilpraktiker Helmut Hartmann jr . ,
Pfullingen . Am Osterdienstag keine
Sprechstunden

Seriöser Kaufmann , Dr . jur . , beteiligt
sich mit 100 - 200 000 RM. an solid .
Unternehmen , evtl . auch in Teibe -
trägen . Angebote unt . SK 2129 an
Ann . -Exp . Metje & Co. , Hannover O5

Schönes Einfamilienhaus in Reutlinger
Vorort , sonnig , in bester Verkehrs -
lage (6 große Zimmer , Küche , Bad ,
Mädchenzimmer , Heizung ) zu
mieten . Zuschr . unter S. T. 1035

Haus mit 2 Wohnungen in Kreisstadt
Oberschwabens umständehalber sof .
gegen bar zu verkaufen . Nr . 149 Gg .
Wäscher , Immobilien , Biberach /Rif ,
Galgenberg 30

Rentehaus im westl . Stadtteil v . Stutt -
gart mit 8 Wohnungen gegen bezieh -
bares 1 - 3 -Fam . -Haus in Württemberg
oder Baden zu tauschen . Näh . durch
Bankhaus Glaub & Cie . , Stuttgart ,
Weimarstraße 5

In Württemberg Einfamilienhaus oder
Wohnung mit 4 Zimmern und Zube -
hör gesucht im Tausch gegen Anwe -
sen oder Wohnung am Starnberger
See . Angebote unter S. T. 700

Tücht . Bäckermeister , ausgebombt , 8.
Bäckerei und Konditorei , evtl . mit
Café od . Kolonialwaren (auch Ruine ) ,
baldmögl . zu kaufen od . zu pachten .
Angebote unter S. T. 678

Sichere Kapitalanlage , 1. Hypothek a .
schönes Grundstück im Abwertungs -
verhältnis 1:6 sofort geboten . Ange -
bote unt . 2055 an Anz .- Verm , LUZ ,
Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Für tücht . , württ . Landwirtschaftsehe -
leute suche ich ein Hofgut od . land -
wirtsch . Anwesen zu pachten . Aelt .
Leute könnten dort bei gt . Verpfleg .
wohnen bleiben . Ang . an Gust . Rei -
chert , (14a) Waiblingen , Lange Straße

Geeign . Saal oder Raum zur Errich-
36 (Grundstücksvermittlg . seit 1898)

tung eines Filmtheaters (nicht unter
400 Plätzen ) gesucht . Kompl . mod .
Theatereinrichtung einschl . Gestühl
vorhanden . Ang . an Alfr . Schimmack ,
(24b ) Heiligenhafen (Holstein ). Thul -
boden 15

Etwa 3- 500 qm gedeckter Lagerraum ,
Kriegerwitwe , 36 J. , ev .. o . Kd . , schöne evtl . mit Büro . Anschlußgleise usw.

Möbel , Wäscheaussteuer u . Vermög . , in frz . Zone Württembergs zu miet .
wünscht sich wieder zu verheiraten . oder kaufen gesucht . Ang . unt . N. S.
Bildzuschriften unter S. T. 670 8777 an Ann .- Exp . Bonacker & Rantz ,

Kriegerwitwe , 38 J. . ev ., mit 17jähr . In welcher größ . Gemeinde fehlt tücht .
Düsseldorf

Kriegsversehrter (r . Oberarm amput . ),Angest . , 21 J. , wünscht mit lb. , nett .
Mädel entspr . Alters Verbindung zw .

Landwirt ist Einheirat geb . , Witwe o.

spät . Heirat . Bildzuschr . S. T. 667

K. , 32/168 , kath . , bl . , mit 9,5 ha dch .
Büro Auerhahn 649, Villingen , Karl
straße 16

Sohn wünscht charakterv . Mann zw .
harmon . Ehe kzl . Kriegsversehrter
nicht ausgeschl . Schöne Aussteuer u.
Möbel vorh . Bildzuschr . u . S. T 672

25jähr . Mann , 1,70 gr . blond , Vermög .
vorh . , sucht nettes , lustiges Mädel .
20 - 25 J. , z . Lebenskameradin . Bild -
zuschriften unter S. T. 676

Handwerker , 38 J. , 1,70 gr . , led . , mit
kl . Landwirtsch . 5 ha , kath . , sucht
Mädchen , 28 - 35 J. , das in Landw .
schon tätig war , zw . bald . Heirat kzl .
Zuschriften unter S. T. 677

Kaufmann , Anfang 50 , 1,76 gr . , blond ,
ev. . mit vornehm . Charakter , ideal
denkend , äußerst tücht . und strebs . ,
leicht kriegsbeschäd . , durch schweres
Leid geprüft , sucht liebev . u . gläub .
Frau . Einheir . in Geschäft angenehm .Zuschr u. 897 an Südwerb , Ann .
Exped . Schwenningen a . N.

Landwirt und Handwerker (Schreiner ) .
kath . , 38 J. . 1,75 gr ., sucht Einheirat
in Landwirtschaft , Nähe Tübingen .
bevorzugt . Bildzuschr . u . S. T. 695

Dame , Anf . 50 , ev ., gt . Hausfrau , auf -
geschl und anpassungsfäh . , mit Int .
für Kunst , Musik und Natur , wünscht
charakterv . , gebild ., häusl , Lebens -
kameraden entspr . Alters kzl . Bild -zuschriften unter S. T. 699
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Küfermeister oder wo ist Küfere : zu
kaufen oder zu pachten ? S. T. 651

70 - 80 000 RM. von sicherem Unterneh -
men gesucht . Evtl . stille Beteiligung .
Zuschr . unter S. T. 1037

Fabrikationsmaschinen all . Art , kompl .
Fertigungseinrichtungen n . Marokko
zu pachten gesucht . Besitzer oder
Vermieter kann evtl . mitwirken Be-
triebsverlegung nach Frankreich und
Südamerika wird vermittelt . Weiter .
leitung durch Ing . Sinz Singen / Ho-
hentwiel , Freiheitsstraße 19

Für kompl . Filmtheatereinrichtung (2
Ernemann VII B) größeren bestuhlten
Saal , mögl . nicht unter 800 Plätzen ,
gesucht . Ang . an Alfred Schimmack ,
(24h ) Heiligenhafen (Holstein ) . Thul .
boden 15

Suche komb . Kreissäge (oder einzein )
und komb . Hobelmaschine , 400 - 60 %

zu pachten oder zu kaufen .
Willi Schmid Tübing .-Derendingen ;
Windfeldstraße 18

Kegelradhobelmaschine , Modul 1 - 5 in
jedem Zustand sowie Abwälzautomat
bis Modul 5, im Tausch gegen Bohr -
und Gewindeschneidmaschinen
sucht . Zuschriften unter S. T. 685

Hansbackofen , 1,00X1,40 m , abzugeben ,70 RM Angebote unter S. T. 650

mm
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